
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
32 (1898)

200 (27.8.1898)

urn:nbn:de:gbv:45:1-680359

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-680359


Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 M.
50 Pfg. resp . i M . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . b.
^»» « prevlisssoiiiii,, öw. 4S.

Jnseraie finden vie wrrtsamffe
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg., für ausländische

WM.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant. Parusss,
Haarenstratze 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E . Schlotte u. W.Scheller

^ SOV.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für old enbsrvgisch e Gemeinde- und Land es - Anteressett»

Oldenburg Lomradend , den 27 . Mgust 1898. XXX ! ? . Jahrgang»

Hierzu drei Beilagen.

Die Zukunst der Philippinen.
* Oldenburg , 27 . August.

Es erregte einiges Aufsehen, als noch nach Unterzeichnung
des Präliminarfriedens die Nachricht von dem Bombardement
und der Kapitulation von Manila eintraf. Die Sache hat
sich später dahin aufgeklärt, daß wegen Unterbrechung der
telegraphischen Verbindung dem amerikanischen Befehlshaber
nicht rechtzeitig davon Kenntnis gegeben werden konnte , daß
die Einstellung der Feindseligkeiten vereinbart worden sei.
Der Fall von Manila wird nun aber wesentlichen Einfluß
auf die definitive Gestaltung der Friedensbedingungen aus-
Lben. Während zuerst nur von der Einräumung einer
Kohlenstation auf der Inselgruppe die Rede war , scheint es
jetzt festzustehen , daß Amerika die Abtretung der Insel Luzon
mit Manila fordern werde, sowie sich ausbedingen, daß an
keine andere Macht eine der anderen Inseln abgetreten werde.
In England ist man dabei noch weit eifriger als in Amerika
bemüht, die Notwendigkeiteiner Annexion, womöglichder ganzen
Inselgruppe , nachzuweisen. Die „ Times " führen aus,wie dieEin-
verleibung einer einzelnenInsel oder gar eines einzelnenPlatzes
die Amerikaner mit der gleichen Verantwortlichkeit belasten
würde, ohne ihnen zugleich die Mittel zu gewähren, dieselbe ^
zu verwirklichen; darum sei es am zweckmäßigsten , die ganze
Inselgruppe zu nehmen. Das ist echt englische Logik — ein
sicherer Beweis dafür, daß man in London die Trauben s
sauer findet. Am liebsten hätte man selbst bei der Verteilung ^
der Beute zugegriffen. Da aber keine Aussicht vorhanden
ist, etwas abzubekommen, so gönnt man die Inseln am ehesten
noch den amerikanischen Vettern oder will wenigstens dafür
sorgen, daß auch die Anderen nichts erhalten.

Schon jetzt läßt sich übersehen, daß der spanisch -ameri¬
kanische Krieg eine beträchtliche Verschiebung der politischen
Machtverhältnisse zur Folge haben wird. Spanien ist an
Terrainumfang wie an Macht und Ansehen dermaßen ge¬
schwächt aus dem Kampfe hervorgegangen, daß es eine irgend
maßgebliche Bedeutung fortan nicht mehr beanspruchen kann.
Dagegen treten die Vereinigten Staaten in die Reihe der-
jenigen Mächte ein , die bei Regelung der Weltgeschichte
gehört werden wollen. Man scheint bereit, die hieraus
sich ergebenden Konsequenzen zu ziehen . Nicht nur wurde
bereits von einer erheblichen Verstärkung der amerikanischen
Marine , sondern auch von der Errichtung eines stehenden
Heeres, wenn auch zunächst nur zur Besetzung der im Kriege
gewonnenen Territorien , gesprochen . Nicht ohne Spannung
darf man auch auf die Stellungnahme der siegreichen Amerikaner
gegenüber den Insurgenten , auf Kuba wie auf den Philippinen,
blicken . Hier wie dort ist es bereits zu recht ernstlichen
Differenzen mit denselben gekommen , und auf Luzon scheint
sich der Konflikt zu verschärfen , da der Jnsurgentenchef
Aguinaldo die Insel für die Insulaner reklamiert und sie
weder spanisch bleiben noch amerikanisch werden lassen will.
Gerade Luzon wünschen die Vereinigten Staaten besonders 8
lebhaft zu besitzen . Nachdem die Amerikaner der Unterstützung
der Aufständischen gegen die Spanier nicht mehr bedürfen,
scheinen sie mit ihnen nicht mehr viel Umstände machen zu
wollen. In Manila haben sie allerdings dazu auch weniger
Veranlassung als auf Kuba. Denn einerseits haben sie hier
nicht die Erklärung abgegeben, den Kampf nur im Interesse
der Unabhängigkeit der Insel aufzunehmen, und andererseits
haben sie von der Unterstützung der Aufständischenweniger
Vorteil gehabt. Gleichwohl wäre es ein eigenartiges Nach¬
spiel , wenn jetzt die Amerikaner nach Niederwerfung der
Spanier genötigt sein sollten, ihre Eroberungen mit den
Waffen gegen dieselben Aufständischen zu verteidigen, mit
denen sie bisher Seite an Seite gekämpft haben.

Politischer Taqesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser traf mittelst Sonderzuges gestern Abend
6 Uhr 55 Minuten von Munster in Potsdam ein . Zum
Empfange auf dem Bahnhof hatten sich die Kaiserin mit den
Prinzen Adalbert , August Wilhelm und Oskar, sowie der
Polizeipräsident eingefunden. Sofort nach der Ankunft des
Kaisers fuhren Ihre Majestäten nach dem Neuen Palais.

— Der Gedanke, dem Fürsten Bismarck ein
dauerndes Dankeswerk von unvergänglichem Werte zu
errichten, ist in der letzten Zeit wiederholt erörtert worden.
Vor einigen Tagen fand nun in Wiesbaden zur Vorbe¬
sprechung der Frage eine größere Versammlung statt . Stadt-
rat Bartling wies daraus hin, daß der Zweck der Zusammen¬
kunft der iei , eine nationale Bismarckstiftung ins Lehm zu

rufen. Dieser Gedanke wird von deutschen Männern und
deutschen Frauen mit Freuden begrüßt werden, wenn es erst
einmal bekannt sein wird, wie die Bismarckstiftung gedacht ist,
und welchen Zwecken sie dienen soll. Oberlehrer Spamer
machte folgende Mitteilungen : die geplante Ehrung soll
nicht ein Werk der Kunst sein , sondern eine Stiftung, ge¬
heißen Bismarckstiftung, die 1) national sei, 2) der allge¬
meinen Wohlfahrt diene und 3) dauernd in die fernsten
Zeiten wirke . „ Wir haben bestimmte Nachrichten,̂ daß weite
Kreise im Reiche nur auf den Ruf und ersten Anstoß warten.
Wir hoffen, daß die heute hier ausgesprochenenGedankender
Anlaß zu einer , sagen wir , nationalen Erörterung der Frage
werden. Diese Frage aber etwa in der hier vorgetragenen
Weise der Gesamtheit vorzulegen, schien uns das allerwichtigste,
was wir vorerst zu thun hätten , damit die Erörterung sich
in einer bestimmten Richtung bewege .

"
Beschlossen wurde folgende Resolution: „ Die heutige

Versammlung beschließt , es soll von hier aus überall, wo
Deutsche wohnen, die Bildung von Ausschüssen zur An¬
bahnung einer nationalen Ehrung für den Fürsten Otto von
Bismarck angeregt werden.

"
Sodann wurde ein geschästsführenderAusschuß gebildet,

welcher die Redaktion eines Aufrufs übernehmen und die
sonstigen Vorarbeiten bis zur Anberaumung einer zweiten
Versammlung erledigen soll.

— Zur Veröffentlichung von Bismarcks
Memoiren verlautet, daß der Verleger, Geheimrat Kröner,
Wünschen der deutschen Regierung insofern entgegengekommen
zu sein scheint , als sich ein Exemplar der Memoiren augen¬
blicklich bei der Regierung zur Durchsicht befindet. Allerdings
befindet sich ein zweites Exemplar in Friedrichsruh . aber die
Familie soll keine Neigung haben, Streichungen oder
Kürzungen an dem Originalmanuskript zu gestatten. Dazu
bemerkt M. Harden in der „ Zukunft" : „ Daß der Fürst mit
der Hilfe Lothar Buchers Erinnerungen aus seinem Leben
geschrieben hat, daß diese Niederschrift sich auf alle Epochen
von der Kindheit bis zur Entlassung aus den Aemtern
erstreckt und, sobald die Erben es für angezeigt halten, ver¬
öffentlicht werden wird, ist ja allgemein bekannt geworden.
Ein Recht, das Manuskript — von dem ein Teil vor Jahren
gesetzt wurde, um dem Fürsten das Lesen und Korrigieren zu
erleichtern — einer Censur zu unterwerfen, steht keinem
Menschen zu ; und Personen, die es wissen könnten, sagen,
daß ein Vertrag mit Honorarbestimmung überhaupt noch nicht
abgeschlossen ist , und die Entscheidung über den Umfang des
Werkes und den Termin des Erscheinens kaum vor dem
Spätherbst gefällt werden wird.

"
— Bei der Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise

Kreuznach wurde gestern Prof. Or. Paasche (natlib.) gewählt.
Die Beteiligung an der Wahl war nur gering.

— Die „Berl . Korresp.
" erklärt die Behauptung für

unrichtig, daß die Regierung betreffs des geplanten Groß¬
schiffahrtsweges zwischen Berlin und Stettin bereits
eine Entscheidung darüber getroffen habe, ob die westliche
oder die östliche Linie zur Ausführung gelangen solle. Eine
derartige Entscheidung sei noch nicht ergangen.

— Ein national - sozialer Delegiertentag soll vom
25 . bis 28 . September in Darmstadt stattfinden. Auf der
Tagesordnung steht u . A. ein Referat von Prof. Sohm über
das deutsche Kaisertum.

— Aus Berlin wird uns geschrieben : Die Klagen über
den zunehmenden Brauntweinverbrauch bei den Ein¬
geborenen Afrikas werdenJahr aus , Jahr ein im Reichs¬
tage vorgebracht. Es erregte Genugthuung , daß die Reichs¬
regierung im Dezember 1896 für Deutsch -Südwestafrika eine
Zollerhöhung von 2 Mk. auf den Liter festsetzte. Es ist
jedoch bei dieser einen Maßregel geblieben, obwohl dis
Branntweinpest nach den übereinstimmenden Berichten der
Missionsgesellschaftenihren Hauptsitz in Togo und Kamerun
hat . Daß die Erhöhung der Einfuhrzölle nicht auf diese
Schutzgebiete ausgedehnt wurde, mag darauf zurückzuführen
sein , daß deren Handel mehr internationaler Natur ist . Um
dort eine Einschränkung des Verbrauchs geistiger Getränke
herbeizuführen, bedarf es also internationaler Vereinbarungen.
Wie schwer solche aber zustande kommen , ist hinlänglich be¬
kannt. Aus Brüssel liegt nun die Meldung vor, daß der
Zusammentritt der internationalen afrikanischen Konferenz zur
Regelung der Alkoholfrage auf den November vertagt ist.
Diese Verzögerung ist hoffentlich kein ungünstiges Vorzeichen.
Es handelt sich um die Bekämpfung des schlimmsten Feindes
der kulturellen Entwickelung unserer Kolonieen.

— Ueber die deutsch - russischen Beziehungen
erhielt einer unserer Berliner Mitarbeiter von informierter
Stelle folgende Mitteilungen : „ Die Beziehungen"

, erklärte
mein Gewährsmann , „ find gegenwärtig so herzlicher und
erfreulicher Rasur, wiesie nur gewünscht werden können.

Seit Jahren , darf man sagen , haben Berlin und Petersburg
in keinem so engen Konnex gestanden . Und zwar gilt das
nicht etwa nur von dem Verkehr zwischen den Herrschern,
der an gegenseitigen Aufmerksamkeiten reich ist, von denen die
Ocffentlichkeit nur in gelegentlichen , gewissermaßenoffiziellen
Fällen etwas erfährt, sondern auch von dem Verkehrzwischen
den Kabinetten. Dis kleine handelspolitische Verstimmung
wegen der russischen Gänseeinfuhr ist so rasch , wie sie aus¬
getaucht, beseitigt worden. Solche Differenzen kommen ja
im Leben unter den besten Freunden vor ; aber das ist der
Prüfstein der Freundschaft, ob sie mit beiderseitigemgutem
Willen bald aus der Welt geschafft werden. Das gute
Einvernehmen hat tatsächlich nicht im mindesten gelitten.
Von besonderem Wert ist , daß Rußland und Deutschland
über die Auffassung der ostasiatischen Aktionen, nament¬
lich über die Stellungnahme zu England , über die
gegenseitige Respektierung der Interessensphären» durchaus
einer Meinung sind . Es hat da auch nur ganz
kurzer Zeit bedurft, um zur Verständigung zu gelangen.
Dadurch, und weil zugleich Frankreich für dieselbe Auffassung
gewonnen ist , erscheint die Hoffnung wohl begründet, daß eine
irgendwie gefährliche Situation im fernen Osten nicht ent¬
stehen wird. Kleine diplomatische Plänkeleien — die Diplo¬
matie will eben auch etwas zu thun haben — mögen hin
und wieder über die Scene gehen , aber im ganzen wird, um
im Bilde zu bleiben, der harmlose Charakter des Stücks ge¬
wahrt . Die Hauptschwierigkeiten liegen bei der chinesischen
Regierung. Früher glaubte man, der Höhepunkt der Kunst
des Hinhaltens , der Versprechungen und Vertröstungen, der
Fähigkeit geschickten, den Fordernden ermüdenden, oft matt-
setzendcn Ausweichens sei am Goldenen Horn erreicht —
Peking übertrifft Alles . Nun , ist es ein Wunder , wenn die
dort befindlichen Diplomaten mitunter überreizter Stimmung
werden, wenn sie auch unter sich zuweilen keine gute Laune
an den Tag legen ? Aber schließlich wird alles daranf hinaus¬
kommen , wer im Osten wirtschaftlich am fixesten ist und dem
Konkurrenten den Rang abzulaufen vermag. In dieser Be¬
ziehung werden allerdings noch recht heiße Schlachten ge¬
schlagen werden. . . .

"
— Ueber den Verkehr mit Futter - und Dünge¬

mitteln sowie Sämereien war bekanntlich 1896 ein Gesetz¬
entwurf ausgearbeitet worden, welcher in Handelskreisen die
lebhaftesten Bedenken hervorrief. Das „ Berl . Tagebl .

" will
wissen , daß die Angelegenheit neuerdings wieder in Fluß
gebracht worden sei, und werde dieselbe vielleicht schon sehr
bald den Reichstag in Form eines definitiv aufgestellten
Gesetzentwurfs beschäftigen.

— Ueber dis Handelshochschulpläne der preußischen
Regierung äußert sich in der „Nationalztg." ein dem Landtage
angehörendes Mitglied des Handelsstandes ziemlich abfällig . Der
betreffende Abgeordnete empfiehlt den jungen Kaufleuten , lieber
behufs ihrer Ausbildung längere Zeit im Auslande thätig zu sein.
Wann in aller Welt soll der Deutschs anfangen , in seinem Beruf
festen Fuß zu fassen und etwas zu leisten, wenn er bis zu seinem
17 . oder 18 . Lebensjahr die Schule und die Fortbildungsschule
besuchen, dann seiner Militärpflicht genügen soll und ihm dazu
auch noch der Besuch einer Handelshochschule angesonnen wird?
Es ist rundweg in Abrede zu stellen, daß die Errichtung einer
größeren Anzahl solcher Institute für den deutschen Handelsstand
irgend einen praktischen Zweck hätte, wenn auch zuzugeben ist, daß
sie zur Heranbildungvon Fachlehrern , Handelskammer -Sekretären,
Fach -Schriftstellern u. s. w . von einigem Nutzen sein können . Auch
nicht für unser Kolonie - und Konsulatswesen wäre solchen Hoch¬
schulen eine Bedeutung bsizumessen, denn die Klagen über Miß¬
griffe auf diesen Gebieten erklären sich ebenfalls durch den außer¬
ordentlichen Mangel an Männern, dis im Ausland gelebt und
dort Erfahrungengesammelt haben , die ihren Gesichtskreis erweitern,
während unsere Behörden in einem Usberfluß von theoretisch, ins¬
besondere juristisch, für die heimische Staats- Verwaltung vielleicht
vorzüglich geschulten Beamten ersticken.

— Der Saatenstand im deutschen Reich berechtigte
um die Mitte des MonatsAugust zu folgenden Erwartungen
(1 entspricht einer sehr guten, 2 einer guten , 3 einer mittleren,
4 einer geringen, 5 einer sehr geringen Ernte ) : Winter¬
weizen 2,1, Sommerweizen 2,5 , Winterspelz 1,9, Sommer¬
spelz 1,8, Winterroggen 2,2, Sommerroggen 2,5, Sommer¬
gerste 2,4 , Hafer 2,4, Kartoffeln 2,6, Klee (auch Luzerne)
2,3, Wiesen 2,4.

Ausland.
Frankreich.

Präsident Faure richtete anläßlich der Wiederkehr des
Tages seines vorjährigen Besuches in Rußland folgendes
Telegramm an den Kaiser von Rußland:

„Die vorjährige Anwesenheit des Kaiserpaares von
Rußland an Bord des „ Pothuan" und die bei dieser Gelegen¬
heit unter dem Schatten unserer Flagge auf der Reede von
Kronstadt ausgetaujchten Erklärungen sind für uns zu teure
Erinnerungen, als daß wir die Wiederkehr des Tages vor-

!
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Abergehen lassen könnten , ohne Euer Majestät von neuem die
Versicherung der lebhaftesten Dankbarkeit für den mir als
Präsident der französischen Republik bereiteten Empfang zu
geben . Unsere Gefühle sind unverändert ; ich bin heute wie
damals der treue Dolmetsch des französischen Volkes , wenn
ich Euer Majestät den Ausdruck der heißesten Wünsche ' '
wiederhole , welche wir für Ihr Glück und das der Kaiser¬
lichen Familie , sowie für die Größe Rußlands hegen .

"

Vereinigte Staaten von Nord -Amerika.
Präsident McKinley hat , wie dem „ Newyork Herald"

gemeldet wird , endgittig beschlossen , zu Friedens-
kommissaren den bisherigen Staatssekretär Day , die
Senatoren Davis und Frye , den Richter White und Whitelaw
Neid zu ernennen . Die amerikanischen Friedenskommissare
werden , was die Philippinen betrifft , die Abtretung der Insel
Luzon , aber nur dieser , verlangen.

China.
Auf der Hainan - Insel ist nach einer Meldung des

„ Newyork Herald " in der Ortschaft Naboa ein Ausstsnd
ausgebrochen , der sich gegen die Christen richtet . Die
Missionare sowie die bekehrten Eingeborenen hätten die
Flucht ergriffen.

Kaiseröeluch und Laiserparade
in Hannover.

* Oldenburg , 27 . August.
In wenigen Tagen trifft das Kaiserpaar mit seinen

Hofstaaten und mehreren hohen fürstlichen Gästen in Hannover
ein , um eine glänzende Heerschau zu halten und mehreren
damit zusammenhängenden festlichen Veranstaltungen beizu¬
wohnen . Hannover und Linden , sowie der Nachbarort Rick¬
lingen rüsten sich zum Empfang der hohen Gäste durch
Anlegung eines prächtigen Festgewandes . Zweifellos werden
auch aus dem Oldenburger Lande zahlreiche Besucher der
Feststadt zueilen , um Zeugen des glänzenden militärischen
Schauspiels zu sein . Wir glauben daher im Sinne unserer
Leser zu handeln , wenn wir in kurzen Zügen das Programm
für den Kaiserbesuch in Hannover hier folgen lassen.

Der „ Hann . Cour .
" berichtet darüber aus Hannover:

Ein außergewöhnlich reges militärisches Leben bildet die Ein¬
leitung zu den festlichen Kaisertagen . Am 31 . August treffen hier
sämtliche Musikkorps und Spielleute , sowie 4 Bataillons Infanterie
ein , ferner die Quartiermacher der verschiedenen Truppenteile , die
hier am 1 . September außer unserer Garnison einrückcn und ein¬
quartiert werden ; im ganzen an fremden Truppenteilen mit den
«Stäben 360 Offiziere , 9000 Mann und 1000 Pferde (die einzelnen
Regimenter und ihre Quartiere hier und in der Umgegend haben
wir vor einiger Zeit mitgeteilt ) . Am 1 . Seplember Vormittags:
Generalprobe zum großen Zapfenstreich.

Am Freitag , den 2 . September , verläßt das Kaiserpaar
10 Uhr 10 Minuten vormittags die Wildparkstation und trifft
2 Uhr 30 Minuten nachmittags hier ein . Auf dem Bahnhof ist
Empfang durch die Generalität ; ferner ist zum Empfang eine
Ehrenkompanie des Füsilierregiments Prinz Albrecht Nr . 73 dort
aufgestellt . Mit einer Eskorte des Königs -Ulanenregiments fährt
das Kaiserpaar mit Gefolge durch die geschmückteBahnhof -, Karmarsch-
und Grupenstraße zum Marktplatz , wo die Begrüßung seitens
der Stadl durch Stadtdirektor Tramm stattfindet , dem Kaiser ein
Ehremrunk kredenzt und der Kaiserin ein Blumenstrauß überreicht
wird , worauf die Weiterfahrt zum Schloß durch die Köbelinger - ,
Grupsn - und Leinstraße erfolgt . Dis Schuljugend bildet in den
Straßen Svalier . Im Schloßhof erwartet das Kaiserpaar das
gesamte Osfizierkorps der hier garnisonierenden und einquartierten
Truppen ; außerdem steht dort eine Ehren - Kompanie des
1 . Hannoverschen Infanterie - Regiments Nr . 74 . Im Schlosse
wird außer dem Kaiserpaar (mit Gefolge ) nur noch Prinz Albrecht
wohnen ; die fürstlichen Gäste und hohen Militärs nebmen
Wohnung in den Hotels . Das Militärkabinett und das Zivil¬
kabinett des Kaisers wird ebenfalls im Schlosse untergebracht . Bald
nach der Ankunft findet Empfang der Zivilbehörden statt . Abends
6 Uhr ist im Schlosse Tafel , wozu die Zivilbehörden und ange¬
sehene Personen aus der Stadt und Provinz Einladungen erhalten
haben . Die Tafelmusik wird von der Kapelle des Jnf .-Regts.
Nr . 84 ausgefübrt . Nach aufgehobenener Tafel begiebt sich das
Kaiserpaar um 8 Uhr mit seinen Gästen nach dem Theater , um
der Vorstellung des 2. und 3 . Aktes von Richard Wagners „Tann¬
häuser " beizuwohnen.

Am Sonnabend , den 3 . September , verläßt das
Kaiserpaar um 9 Uhr das Schloß , um zu der um 10 Uhr
beginnenden Parade zu fahren ; zunächst über den Friederiken-
und Waterlooplatz durch die Adolfstraße nach Linden , wo beim
Eintritt in die Stadt , an der Ehrenpforte bei der Jhmebrücke,
Bürgermeister Lichtenberg die Majestäten im Namen der Stadt
begrüßen wird . An der durch eine Ehrenpforte bezeichnten
Grenze der Gemarkung Ricklingen , die zugleich die Kreisgrenze
bildet (unweit der Eisenbahn ), erfolgt die Begrüßung des
Kaiserpaares seitens des Landkreises Linden durch Landrat
vr . Meister . Im Ricklinger Holz steigen die hohen Herr¬
schaften zu Pferde und reiten über die Göttinger Chaussee durch
die große Ehrenpforte auf das Paradefeld . Nach dem Ab¬
rollen der beiden Treffen erfolgt zweimaliger Vorbeimarsch
der Truppen , dann setzt sich der Kaiser an die Spitze der Fahnen¬
kompanie und führt dieselbe auf der Hamelner Chaussee an den
Kriegervereinen vorüber durch Linden usw. zum Schloß ; die Kaiserin
fährt im Wagen zur Stadt zurück. Während der hierauf folgenden
Frühstückstafel werden die Vorträge des hannoverschen Männer¬
gesangvereins entgegengenommen . Um 6V- Uhr ist Paradetafel
un Schlosse (Tafelmusik von der Füsilierkapelle ) ; nach derselben
findet abends 9 Uhr der große Zapfenstreich statt.

Sonntag , den 4 . September , wird um 11 Uhr vor¬
mittags Feldgottesdienst auf dem Waterlooplatze abgehalten,
woran Abordnungen sämtlicher hier garnisonierender und ein¬
quartierter Truppen teilnehmen . Um I V» Uhr sind der Domchor
und der Knabenchor der hiesigen Bürgerschulen zum Singen ins
Schloß befohlen . Abends 7 Uhr begeben sich die Majestäten zu
dem von der Provinz gegebenen Festmahle nach dem Ständehause
(Tafelmusik von der Ulanenkapelle ) .

Am Montag Morgen erfolgt sodann dis Abreise der Hohen
Herrschaften nach Minden , zur Parade des VII . Armeekorps . Alle
hier liegenden Truppen werden ebenfalls am Montag Morgen
wieder ausrücken und ihre Marschrichtung auf Minden nebmen , um
unter den Augen des Kaisers friedlich im kriegerischen Leistungs¬
wettkampfe sich mit dem VII . Korps zu messen.

*

folgende orientierende Mitteilungen zu machen. Die am 3 . September
in Parade stehenden Truppen des kombinierten X . Armeekorps
werden um 9 .30 Uhr ihre Stellungen auf dem Paradefelde zwischen
Wettbergen (rechter Flügel ) und dem Tönniesberg (linker Flügel)
mit der Front nach Ricklingen eingenommen haben . Im 1 . Treffen
stehen die Fußtruppen in Doppelkolonne ; im 2 . Treffen steht die
Kavallerie in Eskadrons , dis Feldartillerie in Breitkolonnen und
das Train -Bataillon in Linie . Dis Kommandeure der drei
Infanterie -Divisionen kommandieren ihre Divisionen im 1 . Treffen,
und zwar die 19 . Infanterie -Division Generalleutnant von der
Mülbe Exc., bestehend aus der 37 . und 38 . Infanterie -Brigade.
Die 37 . Infanterie -Brigade (Kommandeur Generalmajor v. Fetter)
besteht aus dem Oldenburgischen Infanterie -Regiment Nr . 91 —
das Regiment steht als „Erstes " in der Parade — , und dem
Jnf .-Regiment Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig (Ost¬
friesisches) Nr . 76 ; die 38 . Infanterie -Brigade setzt sich zusammen
aus dem Füs .-Reg . General -Feldmarschall Prinz Albrecht von
Preußen (Hannoversches) Nr . 73 , 1 . Hann . Jnf .-Reg . Nr . 74.
Die 20 . Infanterie -Division kommandiert Se . Exc. General¬
leutnant Freiherr von Gayl ; die Brigaden dieser Division
sind die 39 . (Jnf .-Reg . von Voigts -Rhetz (3 . Hannoversches) Nr . 79,
2 - Hess. Jnf .-Reg . Nr . 82 ) ; und die 40 . (2 . Hannov . Jnf .-Regt.
Nr . 77, Braunschw . Jnf .-Regt . Nr . 92 ) , ferner die 82 . (Jnf .-Regt.
Nr . 164 und 165 .) — Die 17 . (schleswig-holsteinische) Infanterie-
Division steht auf dem linken Flügel des ersten Treffens . Zu dieser
gehören die 33 . Jnf .- Brigade ( 1 . und 2 . Hanseat . Jnf .-Regt.
Nr . 75 und 76 ) ; die 34 . Jnf .-Brigade (Großherzoglich Mecklen¬
burgische) (Großherzogl . Mecklenb. Grenadier -Regt . Nr . 89 und
Großherzogl . Mecklenburg. Füsilier - Regt . Nr . 90 ) ; 81 . Jnf .-
Brigade (Jnf . - Regt . Nr . 162 und 163 ) , Hannov . Pionier-
Bataillon Nr . 10, sowie 2 . und 3 . Kompanie des schleswig-
holsteinischen Pionier -Bataillons Nr . 9 . Die Pioniere werden der
81 . Infanterie - Brigade zugeteilt und bilden ein Regiment zu
6 Kompanien . Im zweiten Treffen stehen Kavallerie , Artillerie
und Train . Dasselbe wird von d :m K mmandeur der Kavallerie-
Division 8 , General -Major von Lange , kommandiert . Den Anfang
macht die 19 . Kavallerie -Brigade (Kommandeur General -Major
Graf von Lüttichau ) , Oldenburgisches Dragoner - Regiment
Nr . 19 — das Regiment siebt auf dem rechten Flügel des zweiten
Treffens — , Königs -Ulanen -Negiment ( 1. Hannoversches » Nr . 13;

8 20 . Kavallerie -Brigade 2 . Hann . Dragoner -Regt . Nr . 16 , Braunschw.
L Husaren -Regt . Nr . 17 , Großh . Mecklenb. Dragoner -Regt . Nr . 17;
I 13 . Kavallerie -Brigade Westfälisches Kürassier -Regt . Nr . 4 , Chef
S S . K. H . der Großherzog von Oldenburg , Husaren -Regt . Kaiser
I Nicolaus von Rußland ( 1 . Wests .) Nr . 8 ; 14 . Kavallerie -Brigade
8 Küraisier -Regiment von Seydlitz (Magdcburgisci .es) Nr . 7 — Chef
I dieses Regiments war Fürst Bismarck — , Wests . Ulanen -Regt.

Nr . 5 , Artillerie und Train , Feld -Artillerie -Negt . von Scharnhorst
( 1. Hann .) Nr . 10 , 2 . Hann . Feld -Artillerie -Nsat . Nr . 26,
2 Schleswig -Holsteinisches Feld - Arülleric -Negt . Nr . 24 und Hann.
Train -Bataillon Nr . 10.

Sobald der Kaiser sich der Aufstellung nähert , präsentieren
sämtliche Truppen und begrüßen divisionsweiss den obersten Kriegs¬
herrn mit dreimaligem Hurra . Alls Musikkorps und Spielleute
blasen resp. schlagen den Präsentiermarsch . Dis 37 . Infanterie-
Brigade bleibt unter präsentiertem Gewehr stehen. Dis Musik des
Oldenburgischen Infanterie -Regiments und demnächst diejenige des
Infanterie -Regiments Nr . 78 spielen die Nationalhymne , sobald der
Kaiser herankommt . Die Vorbeimärsche der Truppen erfolgen in
der Richtung von Süd nach Nord , gleichlaufend mit der Flucht
der Zuschauertribüne . Sobald der Kaiser in der Paradeaufstellung
die Front der 37 . Infanterie -Brigade passiert bat , marschiert das
1 . Bataillon des Oldenburgischen Infanterie -Regiments Nr . 91,
gefolgt von den übrigen Truppen , in südlicher Richtung auf den
Platz , von dem der Vorbeimarsch beginnen soll. Der erste Vorbei¬
marsch erfolgt von den Fußtruppen in Kompagniefront , von der
Kavallerie in Eskadronfront , von der Artillerie in Batteriefront,
vom Train in Zügen , alles im Schritt . Durch zweimalige Rechts¬
schwenkung formieren sich die Truppenteile zum abermaligen Vorbei - -
marsch auf dem ersten Antrittspunkte , sodaß sich derselbe dem ersten 3
Vorbeimarsch sofort anschließen kann . Der zweite Vorbeimarsch 8
erfolgt von der Infanterie in Regimentskolonne , von den Pionieren S
in Kompaniefrontkolonne , von der Kavallerie in Eskadronfront im I
Trabs , von der Artillerie in Batteriefront im Trabe ; vom Train g
in Komvaniefront im Trabe . Dis Truppen verlassen nach dem s
zweiten Vorbeimarsch sofort das Paradefeld und marschieren in s

s ihre Quartiere . Während der Kaiser die Kritik abhält , nehmen die S
8 Standarten -Eskadron und dis Fahnen -Kompanis auf der Chaussee 8
« Nicklingen-Wettbergen Aufstellung und erwarten hier den Kaiser , z
s der sich an die Spitze setzen und so den Rückweg auf der Chaussee «
8 von Hameln durch die Deisterstraße in Linden , Ihme -Brücke, 8
k Adolsstraße nach dem Schlöffe in Hannover antreten wird . S

Aus dem GroßhenoaLum.
Der RaHdruL unserer mit Koi "eiL2NdruzzeiÄen versehenen Originalberichte
ist " nr ,c.jr arnmrrr Que2rna :-.«tad - genaue : . Mrueilungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse sin ' der Redaktion stets wilrrrrurri'.-T'..

Oldenburg , 27 . August.
* Vom Hofe . S . K. H . der Großherzog ist am

Donnerstag au ; der Insel Mainau im Bodensee zum Besuch
beim Großherzog von Baden eingetroffen . — Ihre König ! .
Hoheit die Frau Erbgroßherzogin traf in
Begleitung einer Hofdame am Donnerstag Abend 7 Uhr
11 Minuten auf dem Schweriner Bahnhof ein , dort-
selbst empfangen von I . K . H . der Frau Großherzogin Marie
und Sr . Hoheit dem Herzog Adolf Friedrich von Mecklen¬
burg . Die hohen Herrschaften fuhren direkt nach Schloß
Rabensteinield . — S . K . H . der Erbgroßherzog hat von Lübeck
aus am Donnerstag Abend 6 Uhr die Rückreise über Kiel
nach hier angetreten . Der hohe Herr trifft morgen Nach¬
mittag hier wieder ein.

* Ordenssache . Der Kaiser hat dem Rittmeister von
Bülow im 3 . Garde - Ulanen - Regiment die Anlegung des
Ehren -RiLterkreuzes zweiter Klasse des Großherzoglich Olden¬
burgischen Haus - und Verdienstordens des Herzogs Peter
Friedrich Ludwig gestattet.

* Militärisches . Von den neuesten Veränderungen
in der Marine teilen wir u . a . mit : Harms , Korvetten¬
kapitän mit Oberstlcutnantsrang (bekanntlich ein Sohn des
verstorbenen Professors Chr . Harms bierselbst ), kommandiert

zur Dienstleistung im Reichs - Märine - Amt , ist zum Kapitän
zur See befördert.

^ Kirchliche Nachrichten . Der Kirchengemew .de
Strückhausen sind zur Wahl genannt Pf . Forrmann in
Holle , Pi . Rodiek in Wildeshausen und Pf . H . Ramsauer
in Ovelgönne . Sie werden ihre Wahlpredigten in obiger

den 4 ., 11 . und 18 . September halten , worauf die Wahl am
25 . September d . I . unter Leitung des Geh . K . - R . Ramsauer
stattfinden soll . — Kirchenvisitationen sind von Geh.
O .-K .-R . Hansen abgehalten am 7 . August d . I . in Wadde¬
warden , am 21 . August d . I . in Goldenstedt ; angesetzt

2 auf den 28 . August d. I . für Dötlingen und auf den
8 11 . September d . I . für Altenhuntori.

* Vom Trnpperrübmigsplatz Munster wird ge¬
meldet , daß die gestrige Besichtigung der Kavallerie -Division
durch den Kaiser glänzend verlaufen ist . Zuerst führte
Generalleutnant v . d . Planitz , dann der Kaiser selber die
Division im Galopp vor : der Kaiser ritt an der Spitze der
Königsulanen nach Munster zurück . Es herrschte prachtvolles
Wetter . Der Ort war reich geschmückt. Tausende von Zu¬
schauern waren zusammengeströmt.

* Jahresfest des Gustav Adolf - Hauptverems.
Das Jahresfest des Gustav Ädolf - Hauptverem Oldenburg
wird am Donnerstag , 1 . September d . I , in Rastede ge¬
feiert werden . Der Gottesdienst , in welchem der Geheime
Oberkirchenrat v . Hansen die Festpredigt halten wird , beginnt
um 10 Uhr vormittags . Eine halbe Stunde nach dem
Gottesdienst Generalversammlung in Niemanns Gasthof;
2 Uhr gemeinsames Mittagessen - daselbst ( Gedeck 1 Mk.
50 Psg ) . 4 Uhr nachmittags Nachfeier im Garten eben¬
daselbst , bei ungünstiger Witterung im Saal (Ansprachen der
Herren Pfarrer Gramberg -Abbehausen , Pfarrverweser Linde¬
mann - Elisabethfehn , Pfarrer Jansen - Rastede ) . Alle Mitglieder
und Freunde des Gustav Adolf - Vereins werden zur Teil¬
nahme an dem Jahresfeste frcundlichst eingeladen.

M Aus dem Verwaltungs -Bericht der Sektion IX
der Ziegelei -Bcrufsgenossenschaft für das verflossene Jahr
entnehmen wir folgendes : Dis Zahl der versicherten Betriebe ergab
einen Bestand am 1 . Januar 1897 von 1345 ; neu ausgenommen
wurden 1897 48 Betriebe , zusammen 1393 Betriebe , wovon 37
im vergangenen Jahre gelöscht wurden ; es blieben also 1356 Be¬
triebs . Berichtigungen des Katasters wurden vorgenommen zu¬
sammen 123 . wegen Besitzwechsels 75 und wegen Betriebs¬
veränderung re. 48 . Von den in Höhe von 11,000 Mk . bewilligten
Verwaltungslosten beliefen sich die Ausgaben auf 10,991 .34 Mk.
Für 1898 wurde ein Etat von 12,000 Mk . bewilligt . Beim
Schiedsgericht wurden 113 Berufungen anhängig gemacht, davon
erledigt 88 und zwar 54 zu Gunsten der Genoffenschaft , 32 zu
Gunsten der Kläger und 2 durch Zurücknahme . An Unfällen
wurden 347 gegen 297 im Vorjahre angemeldet , von welchen sich
innerhalb der ersten 13 Wachen 209 Fälle erledigten . Die Ent¬
schädigungs -Beträge für den Bezirk der Sektion tX beliefen sich
auf 81,444 .56 Mk Zum Sekiions -Vorstande gehören aus unserm
Herzogtum : C. Dmkiage -Oldenburg , Vorsitzender , W . Bsrtram-
Zwischenahn und als Geschäftsführer A . Schultz -Oldenburg ; stell¬
vertretender Delegierter ist G . Fuhrken -Strohausen ; als Rechnungs¬
revisoren fungieren Ed . Meyer . F . W . Logemann und A . Blatt,
sämtlich in Oldenburg ; Beisitzer des Schiedsgerichts aus der Zahl
der Arbeitnehmer sind : H . Ehlers -Obenstrohe , Ziegelmeister F.
Stölting -Obenstrohe und F Renken -Obenstrohe.

* Der Kramermarkt macht sich schon jetzt bemerkbar.
Fast täglich treffen hier bereits fremde Marktbezieher ein,
um sich um einen Budenplatz zu bewerben oder die erforder¬
liche ministerielle Erlaubnis zur Ausübung ihres Gewerbes
während der Markttage zu erwirken . Die größeren Geschäfte
verfügen zu diesem Zwecke über besondere Geschäftsführer,
welche schon lange Zeit vorher sich mit den Behörden zu
einigen haben , damit später an den Orten , wo ein Markt re.
besucht werden soll , dem Geschäft kein Hindernis entgegentritt.

* Arbeitsnachweis der „Herberge zur Heimat"
(Mühlenstraße 17 ) . Gesucht werden für hier : 1 Bäcker.
1 Maler , 1 Sattler und Tapezier , 1 Stellmacher ; nach
auswärts: 2 Klempner , 4 Schlosser , 2 Tischler , 1 Stell¬
macher , 2 Schuhmacher.

^ Ein Gegenstück zu der in gestriger Nummer unter „Auch
eine Wette " veröffentlichten Notiz wird - uns heute von anderer
Seite mitaeteüt . Hier sind die Helden junge Leute , aber sie
hungern nicht, sondern sie suchen zu ergründen , wer von ihnen
am längsten dem uns von Mutter Natur verliehenen , heilsamen
und erquickenden Schlaf Trotz bieten kann . Dis Wette ist aller¬
dings schon vor Jahren ausgefochten , aber ebenso bizarr als inter¬
essant und originell , um hier im Anschluß an die gestrige Notiz
noch mitgeteilt zu werden . Es waren fünf junge Leute . Jedem
war die Wahl der Mittel , den Schlaf zu bannen , frsigestellt.
Während der Nacht tanzten sie und tranken starken Kaffee. Den
Tag brachten sie mit Reiten , Jagen und Fechten hin . Doch nur
ein einziger erreichte den festgesetzten Tag (eine Woche war fest¬
gesetzt ) , ohne einzuschlafen, verlor aber 25 Pfund seines Gewichts.
Zwei der Wettenden schliefen ein , nachdem sie 130 Stunden ge¬
wacht hatten . Der Vierte wurde schon am dritten Tage von einer
Lungenentzündung ergriffen . Der fünfte endlich schlief ein , während
er zu Pferde saß , fiel zu Boden und brach einen Arm . Man wird
vieles entschuldigen, aber diese Vermessenheit , infolge einer Wette
gegen die von der Natur geschaffene ankämpsen zu wollen , grenzt
schon mehr an das Unsinnige.

f Ein großes Unglück hätte , wie uns geschrieben
wird , gestern Nachmittag leicht beim Eisenbahnübergang
am Pserdemarktplatz entstehen können . Als der fahrplan¬
mäßig kurz vor 2 Uhr von Leer kommende Personenzug hier
einlief , bemerkte der Zugführer , daß die Schranken des Haupt¬
übergangs am Pferdemarkt nicht vollständig geschloffen waren.
Da ein Anhalten des Zuges nicht mehr möglich war , ver¬
suchten der Zugführer und Heizer durch Winken und Rufen
die Passanten auf die drohende Gefahr aufmerksam zu machen,
was auch glücklich gelang . Ein Radfahrer , welcher den
heranbrausenden Zug nicht bemerkte , hatte kaum das Gleise
überfahren , als auch schon der Zug diese Stelle passierte.
Eine Schranke konnte noch rechtzeitig von einem Diener des
Herrn Fr . geschloffen werden . Hoffentlich wird die Unter¬
suchung Klarheit verschaffen , warum die Schranken nicht
rechtzeitig geschlossen wurden.

O Ein Klub alter Junggesellen und vereinsamter
Witwer soll hier demnächst ins Leven gerufen werden . Damit
der Verein lebensfähig bleibt und nicht zu häufig unter der

„ Untreue " sich noch im reiferen Mannesalter in Hymens
Fesseln verwickelnder Mitglieder zu leiden hat , soll für die
Eintrittsberechtigung ein Alter von 40 Jahren gefordert und
außerdem streng daraus geachtet werden , daß nicht gar ver-

8 kappte Heirats -Vermittler sich in den Verein einschleichen und
L den Mitgliedern „ gefährlich" werden. Ob nicht trotzdemlieber die Kaiserparade sind tvir in der Lage unfern Lesern Reihenfolge am 13., 14 . rmd 15. Sonntag nach Trinitatis.



doch noch über kurz oder lang „ Fahnenflüchtige" Vorkommen
werden?

* Zum Ausbau des Huule -Erus -KaualS . Der
„Wes .-Ztg .

" geht folgende Zuschrift aus Berlin zu:
„Der Dortmund -Ems -Kanal geht stiner Vollendung entgegen . Die

Wgssertirfe nimmt zu, und allmählich kann die Schiffahrt beginnen . Aber
er wttd Stückwerk bleiben , wenn er nicht Anschluß an die Weser
und die Elbe erhält . Auf absehbare Zeit können Emden , Leer
und Papenburg , so sehr die Hebung ihres Handels zu erhoffen ist,
der deutschen Kohlenproduktion doch keinen erheblichen Absatz bieten.
Die Ausfuhr rentiert sich zur Zeit nicht, Wohl aber wäre die
Versorgung des riesigen Dampferverkehrs in den Elb-
und Weserhäfen zu erreichen . Laufen doch in den Weser-
Häfen jährlich 2500 und in den Elbhäfen an 9000 Seedampfer
ein» die jetzt, namentlich in den Elbhäfen , ihren Bedarf teils durch
mitgebrachte , teils durch angekaufte englische Kohle decken . Dazu
kommt natürlich als Hauptsache der Absatz an die mittleren Gebiete
der Weser und Elbe , an Industrie und Hausbrand . Wie der Kanal
jetzt liegt » bringt er den Holländern mehr Vorteil als den Deutschen.
Dre holländische Hafenstadt Delfzyl am Dollart ist dem deutschen
Binnenlande gegenüber gleichsam Freihafen , während die deutschen
Emshäfen allen Nachteilen der Zollkontrole ausgesetzt sind. Noch ein
anderer Punkt gestattet den Holländern dis Befahrung des Kanals.
Kauflsute von Amsterdam können ihre Schiffe auf Binnenwasser¬
straßen nach dem Kanal und Dortmund senden, Kaufleute von
Bremen und Hamburg können es nicht. Bei Almelo in der
Provinz Overijssel geht ein Kanal vorbei , der doppelte Verbindung
nach der Zuider Zee und außerdem Verbindung mit dem Rhein
durch die Jjfsel hat . Von Almelo geht der Kanal ostwärts über
die deutsche Grenze und über Nordhorn bei Hannekensähr in die
Ems und den Dortmund -Ems -Kanal . Seit lange warten die
Holländer still auf den Augenblick der Verkehrseröffnung , um dis
Schiffahrt zu eröffnen . Sie werden darin sogar den ostfriesischen
Kaufleuten voraus sein, denn erstens ist Amsterdam ein großer
Weltmarkt für viele Handelsartikel und dann hat es an der großen
holländischen Flußschiffahrtsflotte so viele Fahrzeuge wie es irgend
braucht , während die bisherige dürftige Emsschiffahrt nur Wenigs
und die schönen Kanaltiefen garmcht einmal ausnutzende Fahrzeugs
hat . Man fordert geradezu die holländischen Schiffer auf , mit
ihren Fahrzeugen von nicht über 33,6 m Länge und 5,24 in
Breite von der Jjfsel aus über Almelo den Dortmund -Emskanal
aufzusuchen ; dorr sei reichlich Gelegenheit , Geld zu verdienen , da
es an Fahrzeugen jeder Art mangele . Schice von größeren Ab¬
messungen müssen über Harlingen -Delfzyl -Emdcn den Kanal
erreichen. Die Holländer wollen nun auch rasch den Kanal
Deventer - Almelo -Nordborn vertiefen ." Dazu bemerkt die „Wes .-
Ztg .

" : „Wenn es noch an einem Argument für die Notwendigkeit
des Rhein -Elbe -Kanals gefehlt hat , so liegt es hierin ."

Für Oldenburg aber ist der Bericht ein Argument,
wie wichtig der Ausbau des Hunte - Ems -Kanals ist , nicht
nur für unser Land , sondern auch für die Weser - und Elb-
Gebiete . Er ist ferner «in Argument , den Ausbau des Hunte-
Ems -Kanals auf das Möglichste zu fördern und zu beschleunigen.
Denn es gilt nicht nur , den Ausbau unseres Kanals fertig¬
zustellen , sondern auch , den Verkehr hierher zu gewöhnen und
auf unserem Kanal heimisch zu machen , damit er sich nicht,
sobald der große Mittelland -Kanal vollendet ist , diesem zu¬
wendet , und somit unser Kanal durch den mächtigen Konkurrenten
wieder erdrückt wird.

* Im Garten der „Union " findet heute Abend ein
großes Militärkonzert statt , welches vom Musikkorps des
Kaiser !. H . Seebataillons aus Wilhelmshaven unter Leitung
des Musikdirigenten Herrn R . Rothe ausgeführt wird . Die
Kapelle befindet sich auf einer Konzertreise und hat in letzter Zeit
auf Juist , Norderney , Borkum und in Norden mit größtem Er¬
folge konzertiert . Die Leistungen der Kapelle sind im übrigen als
so hervorragend bekannt , daß wir hier nicht des näheren darauf
einzugehen brauchen . Wir unterlassen jedoch nicht , auf das
im Annocenteile abgedruckteProgramm aufmerksam zu machen,
das auch den weitestgehenden Ansprüchen genügen dürfte.

* Für den Saatenstaud im Grotzherzogtirm
Oldenburg um die Mitte des Monats August sind nach
der Zusammenstellung des statistischen Amtes die Noten
folgende ( Nr . 1 bedeutet sehr gut , 2 gut , 3 mittel , 4 gering,
5 sehr gering . Die Zwischenstufen sind durch Dezimalen be¬
zeichnet .) :

Winter -Weizen
Sommer -Weizen
Winter -Roggen
Sommer -Roggen
Sommer - Gerste
Hafer
Kartoffeln
Klee (auch Luzerne ) 2,1
Wiesen 2,2

* Eine Verletzung

Herzogt.
Oldenb.

2,6
2,8
2 .7
2 .8
2 .7
2 .4
2 .7

Fürstent . Fürstent . Großherz.
Lübeck . Birkenfeld . Oldenb.
2 .6 1,3 2,6
3 .4 — 2,8
3 .2 1 .8 2,7
3 .4 2 2,7
3 .6 1 .5 2,7
3 .5 2,3 2 .6
3 .2 3,5 3
2 .5 2 2,2
2 .6 2 2,2

zog sich ein junger Bureaubeamter
auf eigentümliche Weise zu . Derselbe ging , nichts Arges
ahnend , vorgestern Abend die Nadorster Chaussee entlang,
als er in der Dunkelheit über , wie er glaubte , einen quer
über den Weg gelegten Baum zu Fall kam und sich hierbei
das Knie so erheblich verletzte , daß er ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen mußte . Die Ursache des Falles war jedoch,
wie sich bald herausstellte , kein Baum , sondern ein Stromer,
welcher des Guten zu viel gethan und sich diese für andere
lebensgefährliche Lagerstätte aufgesucht hatte.

* Gekentert ist nach einer Meldung aus Königsberg
am Donnerstag Nachmittag bei Cranz die Jolle eines Peil¬
bootes mit 11 Mann . Nach einer Meldung des Wölfischen
Bureaus waren zwei Rettungsboote sofort zur Stelle und
retteten den Offizier und neun Mann . Signalmaat Dittmann
aus Eutin , Obermatrose Balleer aus Elsfleth und
Matrose HoffmaAn aus Pillkallen werden vermißt . Die
Jolle ist noch nicht geborgen . Die Genannten sind wahr¬
scheinlich ertrunken.

* Verhaftet wurde von der Polizei in Nienburg der

Kellner Johannes Heeren, welcher von der Staatsanwaltschaft
Oldenburg wegen Betruges steckbrieflich verfolgt wird.

* *

- i- Nüsterfiel , 26 . Aug
*

Ein an der kaiserlichen Werft
zu Wilhelmshaven beschäftigter Tischler tötete sich durch
einen Revolverschuß durch den Kopf am Deiche bei der
Haubitzenbatterie zu Neugrodendeich . — Ein am hiesigen
Schießstande beschäftigter Vorarbeiter geriet unter einen von
Rüstersiel nach Neugrodendeich fahrenden Sandzug . Derselbe
erlitt am Bein schwere Quetschungen , welche eine Ueberführung
zum Krankenhause nach Wilhelmshaven nötig machten.

Nordenham , 26 . August . Wie die B . Z . erführt,
vergrößerte die Dampffischerei - Gesellschaft „ Nordsee"
ihre Flotte durch Ankauf derdreiHamburgerFischdampfer
„ Sonntag "

, „ Montag "
, „ Dienstag " .

Jever , 26 . August . Der Landmann O . B . zu Bottens
hat sich in der Nähe von Posen angekauft , nachdem der¬
selbe einige Tage daselbst die zu verkaufenden Rentengüter
besichtigt hatte . Voraussichtlich werden Herrn B . noch weitere
Landwirte folgen.

Barel , 26 . August . Das 2 . Seebataillon in Wil¬
helmshaven wird in der Zeit vom 5 . bis 10 . September in
der Heide bei Bockhorn Schießübungen abhalten , und werden
für diese Zeit in Varel einquartiert werden : 15 Offiziere,
8 Feldwebel , 26 Vicefeldwebel , 56 Unteroffiziere und 323
Gemeine . Das Bataillon wird , der „ Jade -Ztg .

" zufolge , am
5 . September voraussichtlich gegen Mittag hier einrücken und
am 11 . n . M . früh wieder abmarschieren.

s - Sande , 26 . August . Zu dem heute abgehaltenen
Verkauf der Pstersschen Wirtschaft in Mariensiel hatten sich
mehrere Liebhaber eingefunden . Das Haus mit großem Saale,
geräumigem Garten , Kegelbahn , Veranda bietet für einen streb¬
samen Wirt eine vorzügliche Brodstelle . Der Verkehr dürfte sich
in Anbetracht der Nähe Wilhelmshavens immer mehr heben. Für
Spaziergänger am Deich äußerst günstig belegen , nahe der Bahn,
an einer verkehrsreichen Landstraße , im Orte selbst nicht unbe¬
trächtlicher Handel , hat das Etablissement entschieden Zukunft.
Gutem Vernehmen nach beabsichtigt der Inhaber des früheren
Tjarksschen Gasthauses am Ems -Jade -Kanal , Herr Andresen, das
Peterssche Haus zu kaufen. Er hat in dem heutigen zweiten
Verkaufstermin das Höchstgebot mit 38,500 Mk . abgegeben und
wird im Falle des Zuschlags dis beiden vielversprechenden Gast¬
wirtschaften auf eine den Anforderungen der Zeit gemäße Höhe zu
bringen suchen, u . a . sollen dis beiden Häuser mit elektrischer Be¬
leuchtung , Dampfheizung , Wasserleitung rc. versehen werden . An
dem Erfolg der aufgewendeten Mühe wird nicht zu zweifeln fein.

^ Ovelgönne , 26 . August . Der heutige Monats¬
viehmarkt verlief sehr rege . Sowohl Verkäufer wie Käufer
waren genügend am Platze , und entwickelte sich der Handel
infolgedessen schnell . Es waren 65 Stück , zum weitaus
größten Teil tiediges Vieh , zum Verkauf gestellt , von denen
etwa V» in andere Hände überging . Sehr gesucht waren
güste milchende Kühe , doch waren solche nicht am Platze , da
überall noch großer Grasreichtnm ist . Die neu eingerichteten
Monatsmärkte entwickeln sich sehr gut . — Sehr groß war
in diesem Monat der Be fitzwechsel . Nachdem vor einiger
Zeit der Gastwirt Kolrenkcn seine Gastwirtschaft für 31,000
mit Antritt zum 1 . November d . I . an W . Plümer zu Ostern-
burg verkauft hat , ging in dieser Woche die Besitzung der
Frau Ww . Fuhrken für 4500 ^ mit Antritt zum 1 . Mai
1899 in den Besitz des Hausmanns I . G . Lange - Schweier-
Außendeich und die Besitzung der Ehefrau des Stellmachers
Ehr . Friederichs mit Antritt zum 1 . November d . I . in den
Besitz des Stellmachers Aug . Schönfcldt zu Westerstede über.

Es hat uns unangenehm berührt , daß der gesetzliche Vorsitzende
des Kirchenrats , — welcher doch eigentlich über den Parteien
stehen sollte, — auf die Dörfer geht und Propaganda für
feine Pläne zu machen sucht. Pläne , die, wenn dieselben verwirklicht
werden sollten, den größten Zwiespielt in der neuen Gemeinde,
und zwar auf Generationen hinaus bewirken würden.

Es kann uns daher niemand verargen , wenn wir uns in unserer
bedrängten Lage mit einer Petition vertrauensvoll an den
Großherzoglichen Oberkirchenrat wenden , hoffend, derselbe werde in
seiner gesetzlichen Befugnis dahin wirken, daß alle Gemeindeglieder
möglichst gleichmäßig zu ihrem Rechte kommen . Es dient auch
nicht zum Frieden , wenn der Herr Pastor in Bezug auf diese
Petition sich dahin äußert : „dieselbe wäre auch wohl von Frauen
und Kindern unterschrieben " , wodurch diejenigen Personen , welche
die Petition in Cirkulation gesetzt haben , sich beleidigt fühlen,
dem erschlichen ist keine einzige Unterschrift und alle Unterzeichner
zahlen Kirchensteuern.

Etwas voreilig scheint der Herr Pastor mit seinem Urteil zu
sein, wenn er offen erklärt : „Dre Petition an den Oberkirchenrar
wird doch nichts nützen ." Wir Majorisierte geben aber dennoch
die Hoffnung nicht auf , daß der Obsrkirchenrat in Unparteilichkeit
und Gerechtigkeit allen Genoffen der neuen Gemeinde nach
Möglichkeit zu ihrem Rechte verhelfen werde , denn es wäre ein
Jammer , wenn die neue Kirche nicht ein Hort der Eintracht und
des Friedens , sondern ein Zankapfel auf Jahrhunderts hinaus
werden sollte. 9! . N.

Kleine Mitteilungen.
Essen , 25 . August . Die Zeche „Victoria Mathias " hat

sich, nachdem alle bisherigen Versuche zur Bergung der ver¬
schütteten Bergleute sich infolge der damit verbundenen Lebens¬
gefahr als nicht ausführbar erwiesen haben , nunmehr mit Ge¬
nehmigung der Bergbehörde dazu entschlossen, den Schacht von
der zweiten bis zur untersten Sohle zuzuschütten und ihn dann
von neuem abzuteusen . Die Angehörigen der Verschütteten haben
hiergegen indes bei der Königlichen Staatsanwaltschaft Einspruch
erhoben mit der Begründung , daß der Tod der Verunglückten noch
nicht festgestellt worden sei . Der der Gewerkschaft „Viktoria
Mathias " durch den Zusammenbruch des Schachtes entstandene
Schaden wird auf 1 Mill . Mk . geschätzt. Die Wiederaufnahme
der Kohlenförderung ist in diesem Jahre nicht mehr Zu erwarten.

Venedig , 26 . August . Ein Petroleumbrand am Hafen
wütete die ganze Nacht und dauert auch jetzt noch fort . 56,000
Blechbüchsen mit 12,000 Hektolitern Petroleum sind verbrannt.
Das deutsche Petroleum -Cisternenschiff „Sofia " vermochte sich recht¬
zeitig zürückzuziehen. Es gelang auch, die eisernen Petroleum-
Cisternen zu retten . Die Eisenbahn zur Hafenstation mußte den
Betrieb einstellen. — Nachdem dis Mehrzahl der Petroleum-
tanks der italienisch - amerikanischen Petroleum - Gesellschaft aus¬
gebrannt ist, beginnt das Feuer jetzt nachzulassen . Man
glaubt , daß die Gefahr für die großen Petroleumbehälter nunmehr
gehoben ist. In der nahegelegenen Stazione Marittima rst auf
einigen Dampfern heute früh die Arbeit wieder ausgenommen
worden.

SLmrmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Kirchenbau Ohmstede.
Es ist in letzter Zeit wiederholt in diesem Blatte über den

in der neugebildeten Kirchengemeinde im Osten der Landgemeinde
Oldenburg in Aussicht, zu nehmenden Kirchen-Bauplatz geschrieben
und zugleich dargelegt , daß der von der Majorität des betr . Kirchenrats
dafür in Aussicht genommene Platz , das SchierenbeckscheGrundstück,
nicht dem Interesse der neuen Gesamtgemeinde entspricht, indem
dadurch eine nicht geringe Anzahl von Kirchengenossen einen über
doppelt so weiten Kirchweg bekommen würde , als die Genossen
des südlichen Gemeindebezirks.

Es wäre nun interessant zu erfahren , von welchem Gesichts¬
punkte und gewissenhaften Ueberzeugungen die betr . Gemeinde¬
vertreter sich bei ihren Entschließungen haben leiten lassen, da doch
diese Angelegenheit eine für den Gemeindebezirk allgemeine,
öffentliche und dem Wohls der Gesamtheit dienende sein sollte,
und doch wohl jeder Wähler und Steuerzahler ein Recht hat,
baldthunlichst von der Sachlage unterrichtet zu sein.

Die bis jetzt darüber im Publikum kursierenden Gründe für
die Auswahl des vorgedachten Bauplatzes scheinen uns wenig stich¬
haltig und , wie bereits erwähnt , für einen Teil der Gemeinde
äußerst rücksichtslos zu sein. Es verlautet als erster Grund : daß
die Schulacht Donnerschwee vor den übrigen Schulachten der Kirchen¬
gemeinde die größte Seelenzahl aufweise und deshalb die Kirche auch
in ihrer Nähe haben muffe. Als zweiter Grund : die Pastorei müsse
in der Nähe des Ohmsteder Bahnhofs fein, damit unter andern die
Kinder des betr . Pastoren bequem die städtischen Schulen besuchen
können u . dergl . Dieses wären ja recht schöne menschenfreundliche
Gründe , wenn dieselben nicht lediglich auf Kosten und Nachteil
der Schulachtsbewohner zu Wahnbeck und Ipwege basierten.
Damit die Pastorenfamilis einige Minuten mehr oder weniger
zum Bahnhofe gebraucht , sollen etwa 180 Familien für alle Zu¬
kunst einen unverhältnismäßig weiten Kirchweg haben ? Sind in
den Augen der Gemeindevertreter die Familien aus dem Norden
des Gemeindebezirks so sehr minderwertig , daß um einer Familie
wegen eine Anzahl von Familien so sehr benachteiligt werden kann,
und sind die Kinder , welche in den Wintermonaten zum Konfirmanden¬
unterricht müssen, nicht gleichwertig mit denen des Herrn Pastoren?
Es drängt sich uns ganz unwillkürlich die Frage auf : wird die
Kirche in der Hauptsache für den betr . Pastoren oder für dis Ge¬
meinde erbaut?

Telegraphische Depeschen.
Zürich , 26 , August . Unter Mitwirkung des

großen Tonhallcnorchesters und des Deutschen Manner¬
gesangvereins findet am nächsten Dienstag in der Groß¬
münsterkirche die von der hiesigen deutschen Kolonie veranstaltete
Bismarck - Gedenkfeier statt . Professor Blümmer wird die
Gedächtnisrede halten.

LD8 . Paris , 27 . August . Auf das Telegramm des
Präsidenten Faure ging folgende Antwort des Kaisers von
Rußland ein : „ Die Kaiserin und , ich sind lebhaft gerührt
über die Gefühle , welche Sie gelegentlich der Wiederkehr des
Tages unseres Besuches a » Bord der „ Pothuan " in Ihrem
Namen und in dem des französischen Volkes uns auszu¬
drücken die Güte hatten . Es gewährt uns eine besondere
Freude , uns in Gedanken in jene historischen Augenblicke
zurückzuversetzeu , deren Erinnerung niemals zu erlöschen
vermag . Mir ist es besonders angenehm , Ihnen
bei dieser Gelegenheit den Ausdruck der wärmsten und un¬
wandelbaren Wünsche zu erneuern , welche wir nicht aufhören,
für Sie und das befreundete Frankreich zu hegen .

"

Kampfgenossen - Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Die Kameraden , welche an der Kaiserparade am 3 . Sept.

in Hannover teilnehmen wollen , haben den Sonderzug zu be¬
nutzen , welcher am 3 . Sept . morgens 3,45 aus Oldenburg
fährt , um 4,57 in Bremen ist und 8,12 in Hannover eintriffr.

Die Kriegervereine haben sich um 8,30 vorm , in Han¬
nover auf ^ dem Klagesmarkt zu sammeln . Von dort werden
dieselben zum Paradefeld geführt . Aufstellung auf der Chaussee
von Hameln.

§ Wetterbericht
vom Freitag , den 26 . August:

Von Westen her hat sich ein Hochdruckgebiet von beträchtlichem
Umfang ostwärts ausgebreitet ; es ruft in Deutschland bei
nördlichen Winden sehr kühle Nacht hervor , während L:e
Tagestemperatur infolge heiteren Wetters wieder gestiegen
ist, zunächst ist unter Einfluß des Maximums heiteres und
wärmeres Wetter zu erwarten , später aber , da dem hohen Druck
im Westen eine Depression vom Ocsan folgt , steht Trübung mir
Regen und Gewitter in Aussicht.

2 Wettervoraussage
für Sonntag , den 28 . August:

Zuerst heiter und wärmer . Später zunehmend bewölkt, Regen,
Gewitter.

Für Montag , den 29 . August:
Ein wenig kühler, wechselnd bewölkt, zeitweise heiter, etwas

Regen.

Anzeigen.
A wieder eiugetroffen , beste
PNkrjzrrizuz Qualität pr . Pfd . 45 -; .

Dinklage L Frühling,
DomrerfHwee.

Brannglafierte Stemguttöpfe zum
Eimnachen empfehlen in großer Auswahl« B vinklzgsL fMIing,

Donnerschwee.

Eversten . Zu verk . 4 junge Plymonth-
! rock -Hühne , Stück 2,50
! Paul Kiebitz , Hauptstr.
! Loy . Umzugshalber eine fast neue Breh-
! Waage mit Schuppen zu verkaufen.

A . Wille , Bahnhofswirt.

Eine große Beruhardiner -Hüttdm
preiswert zu verkaufen.

H . Pestrup , Ehnernstr . 9.

ist

Entflogen ein Kakadu mit gelber Holle.
Katharinenstr . 1.



Grchs Mmttsahm mf der Rmbih « Zu Mr « d« rg
am Sonntag , den 4. September d. I . » nachmittags 312 Uhr.

5ll Kilometer - fskrsn kinckernise-
mit 8vknttm-> vti« i'n. fsbevn.

Letztes Rennen dieser Saison.
Land- Verpachtung. ! Immobil - Verkauf ! Hotel Fischer.
Der Landmann Aug. Wübbenhorst zuz _

*
j ! ^ Min zweiter Hausdiener (welcher

Osternbnrg läßt am
Mittwoch , den 7. Sept . d. I . :

ca. 40 Scheffels. Ackerland
stückweise unter der Hand verpachten.

Das Land liegt an einem Schlackenwege
und nahe der Bremer Chaussee.

Pachtlustigeversammeln sich nachm . 3 Nhr
in Koopmanns Wirtschaft an der Bremer CH.

Hierzu ladet Pachtlustige freundlichst ein
_ _ _ Auxp Wübbenhorst.

Reinscheckende und kräftige

Kaffees,
roh pr . Pfd . von 60 ^ an , gebrannt von 80 H
an , empfehlen Dinklage ck Frühling,

_ Donnerschwee.^
Wechloy. Zu vrrk. ein fettes Schwein.

_ G . Jauften.

1. morgens von SV2 Uhr ab:
3 81l'L88SNW6tif3ds '6N
auf der Oldenburg-Rasteder Chaussee , ss . mittags ISVsUhr : W«81S88S » . ^

3 . nachmittags 2 / . Uhr:
K ?

'V886P bpki8KO «
'80

ab Vereinslokal (Hotel zum Liuden-
hof) durch die Stadt nach der Renn¬
bahn in Donnerschwee.

1 . abends 8 Uhr im „Lindenhof":

Großes Älwlsest,
bestehend aus:

Wk" Kun8i - u . keigsnsahren,
iLonrsrt, preiovsrisllung unck

SS SS

Ofen. Eisenbahnstation Bloh . Gerhard
Büffelmann läßt am

Mittwoch, den 31 Anglist er.,
nachm . 3 Uhr,

im Ofenerkruge seine daselbst nahe der
Chaussee belegen « Landstelle, Wohnhaus,
Nebengebäude, Scheune. Garten-, Weide - und
Ackerland beim Hause in einer Fläche liegend,
20 Scheffelsaat bester Bonität und in guter
Kultur, Weide für 2 Milchkühe , öffentlich ver¬
kaufen . Antritt 1 . Mai 1899.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff, Aukt.

Hu verkaufen billig ein 7;ähriges
Arbeitspferd, zngfeft und fromm im
Geschirr, sowie im Aufträge ein Isitzig.
Luxuswagen, Preis 12V Mk.

MietkutscherG . Rempe,
„ Hotel zum Neuen Hause ",'

Oldenburg.
Zu verkaufen

Damenrad.
ein gutes, starkes

Nadorsterstr. 38

Heiratsgesuch.
Junger Mann von angenehm . Aeußern , selbst¬

ständig , sucht, da ihn sein Geschäft zwingt, die
Bekanntschaft einer jung. Dame zwecks baldiger
Heirat. Etw. Verm . erw -, jedoch nicht Bedingung,
da Suchendernicht ohne Vermögen. Offert, mit
näheren Verhältnissen , womöglich mit Photogr.,
unter l k 1VI postlag . Oldenburg erbeten.

Nachruf.
Allen, welche meinem Sohn Johann die

letzte Ehre erwiesen , sowie dem Herrn Pastor
Bültmann für die trostreichen Worte am
Grabe , besonders aber denen , welche mir in
den schweren Tagen so hilfreiche Hand geboten
haben , sage ich meinen herzlichen Dank.

_ Fra« Ww . Jmchen.

« Min zweiter Hausdiener (welcher mit
Pferden umgehen kann) gesucht.

Gesucht zum 1. Novbr. ein kleiner
Knecht . Georg Freese.

Zum 1 . Nov . ein tüchtigesMädchen, für
Küche und Haus.

Frau L. fMeyer, Kl. Kirchenstr. 6, oben.
Beabsichtige tücht. solid . Geschäftsleuten.

Herren od . Damen, den Mllein -Verkauf
meiner Genußmittel-Spezialitäten zu über¬
tragen (a. als Nebenerwerb pass .) u. wollen
sich w. Reflekt ., w. nicht ganz ohne Bar¬
mittel sind , sofort mit mir in Verbindung
setzen . Redegewandt., steift. Personen
garantiere enormen Verdienst. Frei-
kouvert ist beizufügen . Hermann Schüler,
Schkeuditz -Leipzig. _

Gesucht
für Bremen zum 1 . November ein älteres,
erfahrenes

Linderftäulem
mit besten Empfehlungen für 2 Kinder von 6

Etzhorn. Bestellungen auf Saatrogge » , und 8 Jahren.
! werden möglichst sofort erbeten . Landw. s Offerten erbeten unter U. 2338 an die
KonsumvereinEtzhorn. Joh . Hanken , z Annoncen - Exp . von Herrn . Wülker, Bremen.

zu Ofen.
Der Sandmann Heinrich Janfte» zu

Ofen beabsichtigt wegzugshalber seine
daselbst belegen?

Stelle,
bestehend aus einem geräumigen Wohnhause,
einer Scheune und ca . 60 Scheffels. Acker-
und Grasländereien bester Bonität, direkt
am Hause,

öffentlich meistbietend zu vevkanfeu , und
ist nochmaliger Termin auf
Freitag, den 9 . September d. Ä.,

nachm . 8 Uhr,
in Diekmanns Wirtshause zu Ofen an¬
gesetzt. In diesem Termine soll bei nur irgend
annehmbarem Gebot der Zuschlag erfolgen.

Die Stelle gelangt sowohl im ganzen , wie
auch in einzelne Baustellen von beliebiger
Größe zerlegt , zum Aufsatz.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
G . Memmen , Aukt.

8 . -V. „6s cmsnis "
, Olckenburg.

6sgr . 1895.

LSI.
am

8onn1ag, lisn 4 . Zeplsmbsi ' l898.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Zwischenahn. Zu belegen zum
15. Janr. k. I.

3SVV Mk.
C . Weitz.

Wohnungen.

StubemitZubehör
ist zu vermieten,
passend._

für eine einzelne Person
1 . Ehnernstr . 33 . oben.

Zu verm . zum 1. November
eine Unter- und Obsrwohrmng.

Näheres Haarenstr. LI.
Eversten. Zum 1 . November eine schöne

sep. Oberwohnung mit Stall und Garten¬
land . NäheresE . Ostmann.

Zu vermieten eine schöne geräumige Unter-
Wohnung mit Gartenland auf 1 . November.
Preis 400

Nachzufragen _ Haareneschftraße 5.

Ich suche auf gleich und November Haus¬
und Küchenmädchen , Köchinnen für Hotel und
Privat , Plättmamsellen, Zimmermädchen,
Kellnerlehrlinge , Hausdiener, ferner Groß- und
Klein - Knechte für Stadt und Land.

Frau Strunk, Haupt-Verm .-Kontor,
Jakobistraße 2.

leistungssähi
eenfabrik ae«

gen west¬werden von einer
Mischen Cigarrenfall
Provision noch ««gestellt . Angebote unter
!i 190 postlagernd Weither i ./W.

gegen hohe

Ein j. Mädchen, welches sich im Haus¬
halt, sowie Nähen und Handarbeiten vervoll¬
kommnen will, und ein Lehrmädchen für

Krieger - Verein
Wiefelstede.

_ ZurFeier des SedanfesteS
am Sonntag, den 4. Sept. d. I . :Ball
bei G . Tapken. Anfang 6 Vs Uhr.

Die Kameraden werden gebeten , sich um
5 Uhr zu versammeln.

Um zahlreichen Zuspruch bittet D . B.

-Il- Turn - Verein
-W Ohmstede.

81 Sonntag , den 4. Sept .:

Tanzrränzcherr
im „Müggenkrug." Anfang6 Uhr.

Tnrne» präzise 8 Uhr.
Der Tururat.

Eintrittskarten
zum Kunst - u. Reigenfahren kosten:

s . im Vorverkauf : Saalkarten 60 H,
Galleriekarten40H.

b . an - er Kasse : Saalkarten 75 -z.
Galleriekarten50

p. k. Saalkarten sind nur gegen
Vorzeigung einer Einladungskarte zu
erhalten. __

Vorverkaufsstellen:
1. Ku8tav Mrtsns , Nadorsterstr. 90,
2 . 0 . Nsnjss , Ofenerstr. 34,
3. Obr . 6o8svlcs , Bahnhosstr. 8,
4. IV . Egberts, Ziegelhosstr . 19,
5. OsrI Ls . kopkanksn (DinklageNchfl.),
6. ssrisckr . Kropp , Langestr. 81,
7. 6br . 8ckmicii, Kfm ., Donnerschwee,
8. ll . kisvkoff , Bchhdl ., Osternburg,
9. ? . Klöckitr , Eversten, Hauptstr.

! Vorverkaufsschlich: 3. Sept . ,nchm . 4Uhr.

Unions - Garten.
Heute, Sonnabend , den 37 . d. M1S.r

Extra großes
Milrtärkorrzert
ausgeführt von der ganzen Kapelle des
Kaiser!. 2 . Seebataillons , unter persönl.°d. November an - Leitung ihres KavellmeistersHerrnk . Kolks.

'
genehme Stelle bei

Anna Wiete , Putzgeschäft . Quakenbrück

Eversten. Zu verm . zum 1 . Novbr. in
meinem neuerbauten Hause Unter - und Ober-

Zu verm . Oberwohn ., 1 gr . St ., 1 K -, Küche
u . Zub. Pr . 135 Näh, in der Exp , d. Bl.

Zu vermieten zum 1 . Novbr. eine Unter-
wohnung. Alexanderstraße 3.

Vakanzen und Stellengesuche.
Krügers Verm . -Jnstitnt , Mottenstr. 21,

sucht tücht . Wirtschafterinnen , Haushälterinnen,
Fräul., j . Mädchen f . Haush. u. Laden u. f.
Landw . , Köchinnen f. Hotels u . Privat , Mädch.
f. bessere Häuser , f. Küche u . Haus u . Mädch.
z. Waschen ü. Plätten, Hausdiener, Kutscher,
Knechte u . Mägde f . Land u. Stadt , Tischler
und Stellmacher auf Akkord.

Suche Stell, für mehrere sehr tüchtige
Mädchen für Küche » . Haus, auch im Waschen
und Nähen erfahren.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

„ kivmisms ."
Die Lifte der Einzuladen¬

den liegt von Montag , den 2S . August, i
an beim Rechnungssteller A. Parnffel,
Haarenstr . 5 , aus, und können etwaige An¬
meldungen daselbst noch bis 3 . Septbr .,
mittags 12 Uhr, erfolgen.

Dev Vorstand.
lurnvsrsin Eversten.

Am Sonntag , den 4 . September 1808 : j
Tanzkeänzchess, i

verbunden mit Schauturnen,
bei Herrn Schmidt, „ Zur fröhlichen
Wiederkunft "

, Eversten.
Anfang 5 Uhr.

_ _ Der Vorstand.
Zwischenahn.

Sonntag , den 28 . August,
Segelregatta:

wozu freundlichst einlader
_ Joh . Eilers.

zur

Programm.
I . Teil.

1 . Kaiser Wilhelms Nordlandsfahrtv. R.Rothe.
2 . Ouvertüre z . Op. „Teil" v. Rossini.
3 . Ungarische Rhapsodie Nr. 1 an Hans

v . Bülow von Liszt.
4. Potpourri a . d. Op. „ Hansel und Gretel"

von Humverdinck.
II. Teil.

5 . Ouverturez. Op. „ Tannhäuser" v . R,Wagner.
6 . Es kann ja nicht ewig Frühling sein, Lied

von R . Rothe. (Text hierzu an der
Kaffe käuflich zu haben .)

7 . Fantasie aus R. Wagners „Walküre " von
Seidel.

8 . Zwei Ungar. Tänze Nr. 1 u . 6 v . Brahms.
III . Teil.

9 . a) Kaiser -Fanfaren, Marsch v . Liebisch.
b) Kommandeur -Marsch v . R . Rothe,

(mit Benutzung historischer Trompeten ).
10. Fantasie a . d. Op. „Osvallsris . rustioans."

von Mascagni.
11 . Les-Karv , Walzer v . Crowe.
12. Dorsaäors et ^.uärüouse aus „Ball

costnme " v . Rubinstein.
Anfang 7 Vs Uhr . Entree 5V

! 8 . Nolte.
! Weitere FaMiliermachvichten.
! Verlobt : Steuermann A. Haefer mit Frl.
I Hennh Stege , Lienen b . Elsfleth . Geboren:
(Sobn) Pastor Rogge, Cloppenburg

LeranllvvnW tjjr PpW und F -uilleron: Or . Eduard Höber, für den totalen Teck re. : Wilhelm Ehlers, RvranonSdrukt und Verlag von B . schaff m ülmnvurg.



i . Beilage
;» LOY der „Nachrichten Kr StadtMdLand" vom Sonnabend, den 27. August 1898.

Ms dem Großderzogtum.
ev« Nachdruckunl -r-r mit K°rresi,-nden, !-ich«n verlesenen Oriatnalberlcht«ist nur mit genauer Onellenangab « geftattei . Mitteilung «» und Berichteüber lotaie Borkommnjsje find der Redaktion stet» williommen,)

Oldenburg , 27 . August.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)* „Niedersachsen ". Die eben erschienene Nr. 22 dieser oft

schon von uns empfohlenen Halbmonatsschrift hat insofern noch ein
besonderes Interesse, als es die letzte Nummer ist, welche unter der
Leitung des verstorbenen Heidedrchters August Freudenthal
zusammsngestellt ist. Johannes Kruse spendet ein packendes Ein¬
gangsgedicht „Der Tod schläft nimmer "

; von Wilhelm Pepers
ergreifend geschriebener Erzählung „Der Eisgang" finden wir den
Schluß. Ferner bringt das Heft einen sehr interessanten historischen
Aufsatz „Herzog Magnus von Sachsen - Lauenburg ", sowie eine
Beschreibung des Turmes des alten herzoglichen Schlosses zu
Wolfenbüttel; Heinr. Mommssn veröffentlicht eine Auslese aus
Dithmarschens Sagenschatz ; Friedrich Freudenthal ergötzt den Leser
wieder durch eines seiner drastischen Döntjes; von C . W. Rohde
finden wir den Anfang einer Ezählung aus dem Sollinger Walde
„Die schwarze Hanne" . Für die Leser im Oldenburgischen
ist das Gedicht „Deutscher Wald" von Ehr. Nielsen (Varel) von
besonderem Interesse, schon durch I . Prellers stimmungsvolle
Zeichnung.

* Der Gabelsbergersche Stenographenverein
begann am letzten Dienstag , abends 9 Uhr. im Gewerbe¬
museum seinen angezeigten Kursus für Anfänger. Die Be¬
teiligung ist als eine sehr gute zu bezeichnen . Als Uebungs-
tag wird der Dienstag beibehalten. Teilnehmer können am
folgenden Dienstag noch eintreten. Ein Anfangskursus
wurde am letzten Sonnabend durch Herrn Friedrichs geschlossen;
alle Teilnehmer traten dem Vereine als Mitglieder bei . Bei
dem zum Schlüsse erfolgten Preisschreiben errang den
ersten Preis Herr Mahlstedt , Osternburg, den zweiten Preis
Herr Sanders, Eversten. Als Preise kommen stenographische
Werke zur Verteilung.

» »
-i- Eversten , 27 . August. Der Zimmermeister W . von

hier fing vor einigen Tagen in seinem Garten eine ziemlich
ausgewachsene Schildkröte . Jedenfalls ist dieselbe ihrem
Eigentümer entlaufen. — Der hiesige Turnverein veran¬
staltet am Sonntag, den 4. September , ein Schauturnen
mit nachfolgendem Ball im Vereinslokal „ Zur fröhlichen
Wiederkunft"

. — Die beiden hiesigen Kriegervereine feiern
die diesjährige Sedanfeier durch Ball resp . Kommers ; und
zwar feiert der Kriegerverein der Landgemeinde Oldenburg
im „ Odeon" und der Kriegerverein Eversten in der „ Tabken-
burg "

, womit zugleich eine Einweihungsfeier des neuen
Vereinslokals verbunden wird.

rä . Ostenlburg , 27 . Aug. In der am Freitag statt¬
gefundenen Vorsiandsversammlung des Kriegervereins
wurde beschlossen , daß der Verein sich an der Einweihung
des Kaiser Wilhelm-Gedenksteines in Donnerschwee beteiligt.
Am 4. September , nachm . 2V» Uhr, versammeln sich die
Kameraden beim Kriegerdenkmal. Um recht zahlreiche Be¬
teiligung bittet der Vorstand. Da der Kriegerverein auf den¬
selben Tag ein Kinderfest im Schützenhof angesetzt hatte, so
wird dasselbe auf den 11. September verlegt.

H Bockhorn, 26 . August. Durch einen recht an¬
erkennungswerten Beschluß des hiesigen Gemeinderates ist
besonders minderbegüterten Mitbürgern in Krankheitsfällen
geholfen. Nach dem Beschlüsse sind zur Anschaffung von
teuren Apparaten z . B. Klystierspritzen, Ohrenspritzen, Stech¬
becken, Badewannen , Eisbeuteln , Irrigatoren (Instrumente zur
Reinigung eiternder Wunden und zu Klystieren) und Jnha-
lationsapparaten usw. 120 Mk. bewilligt. Diese und andere
in Krankheitsfällen notwendig erforderlichen Apparate sollen
zum öffentlichen Gebrauch gegen mäßige Entschädigung ver¬
liehen werden; die Apparate stehen unter Kontrolle unseres
Arztes Herrn vr . wsä . Barnstedt und werden in der Pastorei

aufbewahrt. Der Gemeinderat, welcher durch diesen Beschluß
seine rege Fürsorge für das Gesamtwohl seiner Mitbürger
fiethätigt hat , verdient den wärmsten Dank.

^ Neuenburg , 26 . August . Die Maurer- und
Zimmerarbeiten des neuen Tanzsaales der Witwe B. Jacobs
bierselbst , haben die Zimmermeister H . Börjes Hierselbst und
H . Hornbüssel- Boähorn nach einem Kostenanschläge von
ca. 9000 Mk. angenommen. Der Saal erhält eine Länge
von 22 Metern und eine Breite von 15 Metern . — Zu dem
von dem Obmann Herrn Landmann A. Hanken jun ., Zetel,
vorgenommenen Brennen der Saugfüllen von eingetragenen
Stuten waren 6 Füllen vorgeführt. In den drei Gemeinden
der friesischen Wehde erhielten im ganzen ca . 150 Saug¬
füllen das Brandzeichen, am meisten waren Zetel und Blau¬
hand vertreten.

-!r- BoiLwarden, 25 . August. Einen grausigen
Fund machten die Ziegelarbeiter der Bockhoffschen Ziegelei
in Boitwardergroden. Beim Graben des Kleies, aus dem
die Steine fabriziert werden, fanden sie etwa einen halben
Meter unter Ser Oberfläche zwei menschliche Skelette. Die¬
selben scheinen von zwei männlichen Leichnamen herzurühren.
Man vermutet, daß die Gerippe etwa 30—40 Jahre in der
Erde gelegen haben Wie dieselben dorthin gekommen , ent¬
zieht sich jeder Vermutung.

-Ir- Käseburg, 26 . August. In einem beim Hause
seiner Eltern befindlichen Graben ertrank vorgestern das
vierjährige Kind des Fischers Hahne. In einem unbewachten
Augenblick muß der Kleine in das Wasser geraten sein , aus
dem er nur als Leiche wieder herausgezogen werden konnte.

LÜ Zivrschenuhn, 26 . August. Am Sonnabend , den
10. Scplember , findet in Meyers Hotel die diesjährige
ammerländische Herbstbezirkskonferenz der Lehrer
statt . Auf der Tagesordnung stehen drei Referate : 1 ) Er¬
höhung des Beitrags zum Landeslehrerverein. 2) Wohnungs-
Verhältnisse der Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt . 3) Kon¬
firmandenunterricht. Die Konferenz beginnt 3 Uhr nachmittags.

PP Wutjadmgsn , 26 . August. „ Vom Verbrennen
der Toten" betitelt sich ein Bericht vom Jahre 1764 , in
welchem auch unseres Landes Erwähnung gethan und die
Vermutung ausgesprochen wird, daß bei unseren Vorfahren
in den Marschdistrikten das Verbrennen der Leichen selten
gewesen ist . U . a . heißt es dort : „ Wattens , ein Ort im
Butjadingerlande , hat eins Exception vom Leichenbrandege-
zeiget ; die Ursache ist vermutlich der Holz- oder Torfmangel
gewesen . Es lag dieser Ort im Ausflusse der Weser und hat
seinen Namen von Watten (angeschwemmtes Land) . Nun¬
mehr ist er ganz weggeschwemmt und liegt eine ziemliche Ecke
in der Weser, sodaß die größten Schiffe darüber hingehen
können . Eine heidnische Grabstätte, so zweifelsohne zu dem
alten Wattens gehört hat , ward entdeckt durch Anschwemmung
des Stromes . Darinnen fand man güldene Münzen, zwcj
oder drei, soviel bekannt geworden. Sie sind aber nicht in
das Oldenburger Archiv, sondern zweifelsohne nach Kopen¬
hagen gekommen . Daun güldene Armringe. Ferner güldene
Nägel , womit die Särge inwendig ausgeschlagen worden.
Wirbel, so als sin Spinnrad damals dem Toten beigelegt
worden sind . Was man von einer daselbst gefundenengüldenen
Krone vorgibt, kann als gewiß- nicht versichert werden. Viel¬
leicht hat der , so sie gefunden, das Sprichwort für wahr ge¬
halten, daß, wer einen Schatz findet, nicht dabei sprechen müsse
oder er verschwindet gleich unter den Händen. DaS ist aber
gewiß , daß daselbst ein Menschenknochen aus dem groben
Beine gefunden und hernach von einem nicht kleinen Manne
zum Spazierstecken, wozu er doch zu lang gewesen , getragen
worden ist , bis ihn der Schrecken denselben wieder hinzu¬
tragen genötigt. Steinerne Sarkophage sind , soviel man weiß,
dort nicht gefunden worden. Eine oderdie andere Urne, die

doch in den Marschdistriktensehr ungewöhnlich, sind doch auch
daselbst gefunden worden. Bei Mannesgedenken ist von dieser
Begräbnisstätte noch etwas zu sehen gewesen , jetzt aber nicht
mehr, sondern es ist alles weg .

"

j . Aus dem Müusterlmrde , 26 . August. Trotz der
vorgerückten Jahreszeit stehen Sechswochenferkel noch immer
gut im Preise und finden raschen Absatz . Die fetten Schweine
sind ziemlich hoch im Preise und trotzdem begehrt. Täglich
gehen große Transporte mit der Bahn nach den auswärtigen
Schlachthöfen ab.

Stimmen aus dem Publikum.
«Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt di- Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Das bürgerliche Gesetzbuch und die
GerichLsschreiber.

Am Mittwoch und Donnerstag dieser Woche fand im Land»
tagsgebäude bierselbst die schriftliche Prüfung der Kandidaten für
den Gsrichtsschreiberdienst statt . Sie bot eine seltsame Ueber-
raschung . Die Teilnehmer dürften sämtlich über einen großen
Teil der diesmal gestellten Fragen erstaunt gewesen sein
und zwar insoweit , als letztere sich auf den Inhalt des neuen
bürgerlichen Gesetzbuches bezogen. Das bürgerliche Gesetzbuch
ist erst vor kurzer Zeit in der Textausgabe bekannt geworden
und ist so umfangreich , — es enthält nicht weniger als
2385 Paragraphen neben 218 Artikeln des Einführungsgesetzes —
daß eine sehr geraume Zeit dazu gehört , das Werk aucs nur
einmal durchzulesen. Bekanntlich tritt das neue Gesetz erst mit
dem 1 . Januar 1900 in Kraft, und die Zeit mag bei fleißigem
Studium hinreichend sein für die Beamten, welche später mit
dem Gesetze zu arbeiten haben werden , um sich mit der
vielseitigen Materie einigermaßen bekannt zu machen;
schon jetzt aber von den angehenden Gerichtsschreibern , deren
Thätigkeit sich bislang lediglich auf die Expedition und dis
Protokollführung beschränkte, ein« Prüfungsarbeit zu fordern , welche
verwickelte Erbauseinandersetzungen auf Grund der neuen , noch
nicht einmal in Kraft getretenen , geschweige denn praktisch zur An-

! Wendung gekommenen Bestimmungen zum Gegenstände haben , dürfte
viel zu weit gegriffen sein. Unterstützt wird diese Annahme aber
wesentlich durch den Umstand , daß für unser Herzogtum nicht , wie
dies zum Beispiel in Preußen geschehen ist, den Gerichts¬
schreibern von seiten eines Nechislehrers Vorträge über das neue
bürgerliche Gesetzbuch gehalten wurden . Für dis Richter und dis
Rechtskandidaten sind allerdings auch bei uns von einem Professor
der Rechte Vorlesungen gehalten , und die erforderlichen Geldmitte!
zum Besuch der Vorträge, welche in Bremen stattfanden , von der
Regierung bereitgestsllt worden . Die Gerichtsschreiber beziv. dis

' Gerichtsschreibergehilfen ( in Preußen Gsrichtssekretäre und Gerichts-
asfistenten) hat man indessen auf sich selbst angewiesen und es
ihnen überlassen , sich durch die Unzahl der Paragraphen des
neuen Gesetzbuches hindurchzuarbeiten . Gleichwohl legt man
denAnwärtern bereits Fragen vor , welche zur Zeit einem
Juristen noch unangenehm sein dürften . Erwägt man
die Thatsache , daß die Anwärter für den subalternen Justiz-
disnst in unserem Herzogtum in diesem Punkte ihren Kollegen
in Preußen gegenüber sich im Nachteil befunden Habs»,
und zieht man ferner in Betracht , daß die Dienstgejchäfte der
Gerichtsschrsiber so vielseitig sind, wie bei keiner anderen Beamten-
kategorie , die Aspiranten sich also für jedes in Frage kommende
Gebiet der Rechtspflege vorzubereiten haben , so muß man mit
Notwendigkeit zu der Ansicht kommen , daß es, wenn schon dieses
bisher unbekannte gänzlich neue Gebiet bei der Prüfung berührt
und zwar in so weitgehendem Maße, wie es jetzt thatsächlich ge¬
schehen ist, berührt werden mußte , gerechtfertigt gewesen wäre , dis
Kandidaten bei der Zulassung zur Prüfung darauf hinzuweisen , daß
sie sich über die Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuchs zu
informieren hätten . Eine nicht genügende Geheimhaltung der

! Fragen wäre dadurch sicherlich nicht zu befürchten gewesen., L
Aus Kunst und Wissenschaft. .

Hermann Sudermann, der zur Zeit auf seinemGut!
Blankensee in Ostpreußen weilt , bat die vier ersten Akts seines
Märchendramas„Die drei Neihersedern ", das bekanntlich an der
Bernsteinküste des ostpreußischen Samlandes spielt , vollendet und
legt die letzt« Hand an den Schlußakt . Das Werk wird im
Deutschen Theater in Berlin zuerst im Laufe der nächsten Saison
in Szene gehen.

Ei« Wagner-Theater in unmittelbarerNähe Londons be¬
absichtigt Herr Schulz-Curtius zum Gedächtnis des deutschen Meisters
zu errichten . In einem Rundschreiben an die englische Wagner-
Gemeinde drückt der beliebte Opernleiter seine Meinung aus, daß
ein idealer Platz zur Erbauung eines Opernhauses nach Bayreuther
Muster Richmond Hill „mit dem Richmond Park als Hintergrund
und dem Themsethal , das sich zu Füßen ausbrsitet", sei, doch wolle
er seine Ansicht einem Komitee aus Künstlern und Geschäftsleuten,
das sich bilden müsse, nicht ausdrängen . Er erbittet sich Mit¬
teilungen von seinen Gönnern, um die Pläne zur praktischen Aus¬
führung zu bringen und fordert zur Subskription auf. Das er¬
forderliche Kapital würde 2 Millionen Mark betragen . Da die
maßgebende englische Presse dem Projekt sehr günstig gestimmt ist,
dürfte an dem Zustandekommen eines Londoner „Bayreuth" nicht
mehr zu zweifeln sein.

Antike Kritik , lieber die antiken Kollegen unserer Theater¬
kritik» wissen Pariser Blätter interessante Angaben zu machen . Sie
benutzen die Zeit, wo die Ritter der Feder auf sommerlichem Ur¬
laub sind, ihren Ahnherren nachzuspüren, und geben uns Aufschluß
über den Ursprung dieses strengen, aber gerechten Priestertums:
„In Athen gab es, wie es scheint, zehn Richter , dis über daS
Schicksal der dramatischen Erzeugnisse zu entscheiden hatten. Sie
fanden im Theater ihre für sie reservierten Plätze vor , ganz wie bei
uns ; Eckplätze können es allerdings nicht gewesen sein, da die
Theater des Altertums bekanntlich in ihrer kreisrunden Bauart
diesen Vorzug keinem einräumen konnten . . . Genau wie heute
noch aber , schreibt der Pariser Chroniqueur , waren diese Richter
natürlich von anerkanntem Verdienst , von einer über jeden Zweifel
erhabenen Rechtlichkeit. Sie hatten einen Eid geleistet , nur

nach bestem Wissen und Gewissen zu urteilen ! keine geheimen
Einverständnisse ! keine . Parteilichkeit ! Es besteht also kein
Unterschied zwischen jetzt und früher , einst und jetzt. Und doch war
man uns früher über ! Man denke: nicht genug damit, das Talent
belohnen zu dürfen , ging ihre Autorität soweit, daß sie einen
Mann, der die Kühnheit hatte , seinem Publikum ein minderwertiges
Werk vorzusetzen, mit Nutenschlägen züchtigen durften . O „gute"
alte Zeit! Es wird von einem gewissen Evangelus erzählt , dem
man diese gemütvolle Strafe angedeihen ließ ; es erübrigt wohl,
zu sagen , daß man uns das fragliche Manuskript nicht hinterlassen
hat . Was Sophokles anbetrifft , so gab man ihm zur Belohnung
für seine „ Antigone " die Präfektur von Samos ."

„Dev Bärenhäuter", Siegfried WagnersOper , wird bereits
im November im Münchener Hoftheater zum ersten Mals in
Scene gehen.

Professor Heinrich Bulthaupt, der bekannte Verfasser der
„Dramaturgie der Oper "

, der „Dramaturgie der Klassiker" u . s. w .,
hat soeben eine Biographie des Balladen -Komponisten Carl Loews
vollendet . Das Werk wird in der von Prof. vr . H . Reimann
redigierten Monographieen -Sammlung „Berühmte Musiker " im
nächsten Monat, mit reichem Jllustrationsschmuck versehen (im Ver¬
lag der Gesellschaft Harmonie in Berlin) erscheinen.

Die erste Depesche wurde vor jetzt genau 40 Jahren durch
den Atlantischen Ozean geschickt . Das britische Schiff „Agamemnon"
hatte das amerikanische Schiff „Niagara" am 29. Juli 1858 mitten
im Ozean getroffen , und die beiden Kabelenden , welche diese Schiffe
mit sich sühnen , wurden vereinigt . Am 22 . August telegraphierte
die Königin Viktoria dem Präsidenten Buchanau . Das neue Kabel
aber hielt nur vierzehn Tage. Dann riß es und verschwand in
der Tiefe . Erst 1866 gelang es dem „Great Eastern ", ein halt¬
bares Kabel durch den Atlantischen Ozean zu legen.

FünfundzwanzigJahre waren am 36 . August seit
dem Tode eines Mannes vergangen , der nur eine Ruhmeschat auf
geistigem Gebiet vollbracht , durch diese einzige Großthat aber sich
dauernd die Liebe und Dankbarkeit eines ganzen Volkes gesichert
hat. Vor fünfundzwanzig Jahren schloß Karl Wilhelm , der
Komponist der „Wacht am Rhein"

, seine Augen zur ewigen
Ruhe. Es dürste anläßlich der Wiederkehr seines Todestagesan¬

gebracht sein, auf dis Entstehung des deutschen Kampf - und Sisges-
? liedes etwas näher einzugehen. Es war im Frühling des Jahres
I 1340 . Von Frankreich her, das damals unter der Regierung des
z Bürgerkönigs Ludwig Philipp stand , in Wirklichkeit aber von seinem
E Ministerpräsidenten Thiers regiert wurde , drohten Krregsstürmr.

Der Ausbruch des Krieges schien unvermeidlich . In der fieber¬
haften Erregung, die damals allenthalben in den deutschen Gauen,
namentlich aber an der Westgrenze herrschte, dichtete Karl Nicolaus
Becker sein mit Begeisterung ausgenommsnss Streitgedicht : „Sie
sollen ihn nicht haben , den freien deutschen Rhein ". Mit einem
Schlage war der unbekannte Gerichtskonzipient von Köln der
Held des Tages geworden , geriet aber schon nach kurzer Zeit
in Vergessenheit , namentlich nachdem Heine in seinem „Winter-

i märchen" das Lied mit der ätzenden Lauge seines Spottes
? begossen, und der französische Dichter Alfred de Muster zur Ent¬

gegnung ein Schmähgsdicht : „Wir haben ihn gehabt , Euren freien,
deutschen Rhein !" verfaßt hatte. Auch Max Schneckenburgers
„Wacht am Rhein " wäre wahrscheinlich dasselbe Schicksal des Vsr-
gessenwerdens zu teil geworden , wenn ihr nicht in Gestalt der
Komposition des Krefeld» Musiklehrers Karl Wilhelm ein so

? wirksamer Bundesgenosse erwachsen wäre . Zum ersten Mals
S gelegentlich der silbernen Hochzeit des nachmaligen Kaisers

Wilhelm I . öffentlich gesungen — nicht ohne ausdrücklichen Protest
einzelner einflußreicher Mitglieder der „Liedertafel "

(deren Dirigent
Karl Wilhelm war), die in dem Absingen des Liedes eins Pro¬
vokation des Franzosenkaisers Napoleon III . erblickten — , wurde
das Lied erst populär , als es auf dem ersten deutschen Sänger-
bundssfeste zu Dresden 1865 seine Feuerprobe bestanden hatte.
Seinen Siegeszug aber trat es bekanntlich 1870 bei Ausbruch des
Krieges an. Kein noch so entlegenes Dorf mit einem winzigen
Bruchteil deutscher Bevölkerung giebt es, in dem das Lied nicht
damals mit Begeisterung angestimmt worden wäre . Die dankbare
Nation setzte nach Beendigung des Krieges dem Komponisten , sowie
der Witwe und den beiden Söhnen des bereits verstorbenen Ver¬
fassers eine Jahrespensionvon je 3000 Mk . aus. Der Komponist
überlebte den größten Triumph seines Lebens nur um Wenigs

, Jahre. Er starb in feinem Geburtsorte Schmalkalden.



Handel , Gewerbe nud Verkehr.
Oldenburg, 27 . Aug . Kursberichtder OldenbnrgisLen

Spar - und Leih - Bant. Ankauf
pCr.

3 '/, PCt . Deutscke Rsicbsanleihe , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 102,20

3 '/, vEr . do. vo. 102,20
3pCt . do. do. 94,50
30 , vCt . Alte Oldenb . Konfols . . . 100
3V- pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100
3 VCt. do. do. . . . . 92
3 vCt . Oldenb . Vräinien -Anleibe . . —
3 V, PCt . Vreußrscb- konsolidierteAnleihe , abgest.»

unkündbar bis 1905 . . . .
3 '/, iCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. vc . do
3Vs PCt . Br m °r Staats -Anleihe von 1898
4 PCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollcammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
3 '/- pCt . ButjadingerAmtsv., Hohen! rch .,Löninger
30, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, PCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .

4 vCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationsn
4vC : .Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk - Eis .-Prior . staatl . jgarant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt. alte ital. Rente (Stücke v. 4000 frk . u . darunter)
3 pCt . Italienische Eiienb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf 0- pCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 VCt. Oesterr . verstaatlichte Lokalbabn -Prioritäten
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl . gar.
3 V, PCt . Pfdbr. der Breuß. Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII., unkündbar bis 1907

Anzeigen.
Jmuubil-Berkllilf.

Westerstede. Zweiter Termin zum Ver¬
kauf der dem LandmannI . G . Meiners
zu Winke! gehörigen, daselbst belegenen

Landstelle.
bestehend aus Wohnhaus nebstScheune
und Schweinekosen, p !m . 360 Sch .-S.
Garten -, Ban - und Weideländereien,
p !m . « V, Tagewerk Wiesenland und
einigen Juck Heide- und Moor¬
ländereien,

ist angesetzt ist auf
Dienstag » den 6 . September,

nachm . 4 Uhr,
ind Brumnnds Gasthause zu Espern.

Die Ländereien sind durchweg guter Bonität,
und liegen die Bauländereien sämtlich unmittel¬
bar beim Hause.

Bei irgend annehmbarem Gebote erfolgt in
diesem Termine sofort der Zuschlag.

E . Wettermann. Aukt.

102,10
102,10
95,10
99,70

100
101
99
99

100
100,50
100,90
100,95
92,50

92,60
59,20

102,20
102,30
81,80
99,80

Verlaus
PCr.

102,75
102,75
95,05

101

101
93

102,65
102,65
95,65

100,25

100

101
101,50
101,45
101,50
93,05

93,30
59,75

100,35

4 vCt. do. do.» Serie XIV, unkündbarbis 1905 102,60 102,90
3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 98,70 99
4 PCt . Glashütten-Prioritäten von 1898 , rück¬

zahlbar 102 . . . . . 101 —
4 pCt . Warps-Spinnerei-Pnorit . . rüchahlb . 105 105 —
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897 ) . — —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsip.-Prior.-Akt. III .Em. (4vCt . ZinsV . 1 .Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M . 168,60 169,40

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,36 20,46
„ New -Dork „ „ 1 Doll. „ „ 4,17 4,22

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,84 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Aktien 169,25 pCt . bez . G.
Oldenburg . Eiienhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher.-Gefellschafts-Aktien vsr St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehensztns do. do . 5 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4 '/, pCt.

do. do. Komo -Korrent 5 vCt.

97,60 98,15

Oldenburg, 27 . August . Kursbericht
burgischen Landesbank.
3 V, pCt . Deutschs Neichsanleihe , bis 1905 unkündbar
3V - vLt. Deutsche Reichsanleihe
3 pCt . dergleichen.
3 V, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe .
3 '/- pCt . Neue dergleichen mit halbjähr . Zinsen .
3 PCt . dergleichen.
3 pCt . Oldenburg . Prämien-Obligationen in pCt.
3 Vs pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . .
3 '/, bCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 vCt . dergleichen.
4pCt . verschied. Amtsverbands - u.Communalanleihen

der Olden-
Einkanf Verkauf
102,20
102,20
94,50

100
100
92

102 .75
102 .75
95,05

101
101
93

102,10 102,65
102,10 102,65

95,10 95,65
101 102

3V, VCt. dergleichen.
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücks L fl. 1000 .-

„ „ „ 200.—
4 PCt . Ungarische Goldrsnte , „ „ „ 1000.—St. ösl . KOü.— u . fl. lOOimVerk. V«—V- pCt . höher.
4 PCt . Italienische Rente , große Stücke

kleine do. '!
4pCt . gar.Eutin-LübecksrPrior .-Obligationen I .Em.
3V - pCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat.
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen
3 pCt . Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen

dergleichen?kleine Stücks
4 pCt . gar. steuerfreieRjäsan -Uralsk Eisenbahn -Prior,

verst. Verlosung u. Kündg . bis 1909 ausgeschloffsn
3 pCt . Raab-Oedenburg -Ebenfurther Obligationen,

III . Em.
4 pCt. Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen.
4 pCt . FrankfurterHypoth .-Kredit -Ver . Anteilscheine
3 ' /, pCt . dergleichen.
3 >/ .̂ pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar .
3 >/s pCt . Preuß. Central-Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896, bis 1906 unkündbar
3 V, PCt . Preuß. Central-Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar
3V, pCt . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1907 unkündbar . . . .
3 '/, PCt . Hamb . Hhp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar.
3 V, pCt . Nhein .-Westfäl . Bod. - Krsd .-Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar
4 PCt . Schwarzburg . Hypotheken-Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar
3V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar.
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London ,» ,» 1 L . „ ,,
„ „ New -York „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

99 100

102,20 102,75
92,50 93,05
92,60 93,30

100,50 101,50
99,70 100,25

101,50 .— ,
59,20 59 .78
59,30 60

100,95 101,50

77,50 78,05
101,20 101,75
99,20 —
98 98,55
98,90 99,20
99 99,55

98,90 99,45

97,40 97,95

99,45 99,75

97,80 98,35

102,70 103
99,40 99,70

168,60 169,40
20,36 20,46
4.17 4,22
16,84 —

JllllllM-Verklmf.
Die Erben des weil. Rentmeisters a . D.

I . Ostenkötter hieselbst lassen ihr an der
Westerstraße unter Nr . 13 belegenes

Haus
mit großem Garte » mit Antritt zum
1. November d . I . am

Freitag, den 2. Septbr. 1898,
nachm. 5 Uhr,

im Lokale des Herrn Gastwirts Mohnkern
(„ Rudelsburg " ) hies . öffentlichmeistbietend zum
zweiten Male zum Verkauf aussetzen.

Das Haus ist in gutem Stande , von dem
großen schönen Garten (die Grundfläche ist im
ganzen 16 ar groß) läßt sich ein wertvoller
Bauplatz abtrennen.

Die Verkaufsbedingungen liegen beim Unter¬
zeichneten zur gefl . Einsicht aus ) auch steht
Unterzeichneter mit jeder Auskunft gerne zu
Diensten.

Bergstr . S . Nud . Meyer,
Rckstllr. u . Mandatar."Hn guter Geschäftslage Hierselbst be-

legenes neues Lstöckrges

mit großen Kellerräume », Hofplatz rc.,
in welchem gutgehende Wirtschaft betrieben
wird, das sich aber auch der Einrichtung und
guten Lage wegen zu jedem anderen Geschäft,
als Schlachterei, Tischlerei , Möbelhandlung,
Bierverlag rc., sehr gut eignen würde, soll
preiswert verkauir werden. Nähere Auskunft
erteilt Herr Auktionator Schulte hier,
Gaststraße 3.

Rastede . G - Kickler beabsichtigt seine
an der Staatschauffee , mitten im Orte
belegenen beiden , von Nowack und Büsing be¬
wohnten Häuser mit Garten , mit Antritt
zum 1 . Mai 1899 zu verkaufen. Kauflustige
wollen sich an Kickler oder mich wenden.

C . Hagendorff , Aukt.
""

Frisches Roßfleisch empfiehlt
I . Sviekermamr, Kurwickstr . 26

^ Das Körbwarengeschäft von Gebr. Hirsch e
empfiehlt seine wirklich gut und sauber gearbeiteten

" " Korbwaren,
wie Lehnstühle, Sessel, amerikanische Peddigrohr - und französische Lackrohrmöbel in
den verschiedensten Sorten, Blumentische, Reisekörbe , Waschkörbe und Botschaftskörbe, ^
Kohlen- u. Torskörbe aus Rohr mit Bandeisen u . Draht rc., zu sehr soliden Preisen . »

Wiederverkaufs !: gesucht .
"

Gebe» Hirsch , Korbmacher,
MternKr . 86. 1 . Ehnernstr. 3.

WM
" MO Fahrräder»

stark gebaut, leicht von Lauf und Gewiwr, sehr gute, eingesührte und bekannte

erstklassige Marke
unter der Hand einzeln abzugeben gegen bar

zum Selbstkostenpreis!
Garantie 1 Jahr ! Reflektanten belieben Adresse cinzusenden unter H . Postfach 364
Bremen.

Im Preise bedeutend ermäßigt:
Dame » Krawatten v 45 — 90 -k. Herren -Krawatten v . 25 — 80 H, Damenhaud-
schuhe v . 18 ^ ansg ., Zwischenröcke v . 1,65 ^4 anfg., Täudelschürzen v . 25 ^ anfg.,
Kinderkleidcheu v . 1,60 ^4 anfg.. Ronleanxspitzen v . 16 anfg., Tablettes v . 10 <Z
anfg. , Schoner v . 25 H anfg., Gartendecken v . 1 ^4 anfg. , , Reste von Kongreßstoffcu,
Gardinen , Leinen , Halbleinen , Haudtnchdrcllen , Baumwollstoffen ganz unter Preis!

Die Sachen sind aussortiert und werden nur in den nächsten Tagen zu obigen billigen
Preisen verkauft. _ Jnlius Harmes , Schüttingstr . 16.

Immobil - Verkauf. Immobil - Verkauf
Ohmstede-Hoheheide. Die Erben des

weil. Landmanns Friedrich Rüben daselbst
lassen die von ihrem Erblasser nachgelassenen
Immobilien , nämlich:

1 . die zu Ohmstede-Hoheheide an der
Oldenburg -Braker Bahn belegene
sehr gnt gepflegte Landstelle, be¬
stehend aus einem in gutem baulichen
Zustande befindlichen , zu 3666 ^4 zur
Brandkasse eingeschätzien Wohnhanse
mit Stall und ca . 18 Sch .-S . äußerst
ertragfähigem Garten - und Acker¬
land,

2. den im Bornhorster Moor belegenen
Mooeplacken, groß 11m 07 ar 37 girr,

3 . die im Ohmsteder Felde belegenen
Wischländereien, di - sogen , „ großen
Pfänder "

, groß l '/st d »,
zum dritten und letzten Male

am Dienstag, Sen 30. August d . I,
abends V Uhr,

in Denkers Wirtshause in Ohmstede
öffentlich meistbietendund zwar im ganzen
oder geteilt zum Verkauf anfsetzen.

Kautliebbaber ladet mit dem Bemerken ein,
daß in diesem Termine bei irgend
annehmbarem Gebote Ser Zuschlag
erteilt werden soll und weitere Ber-
kaufsaufsätze nicht stattstnden.

A. Paruffel , Rechnungssteller»
Haarenstr. 5.

Hies. u . amerik . Speck
bei Seite ?! und im Anschnitt empfiehlt

H. Weker, Rosenstr.

zu Ofen.
Der Schueidermstr . Joh . Diedr . Wenke

zu Ofen beabsichtigt wegzugshalber
seine daselbst nahe der Chaussee belegene
0,2728 Im große

Stelle»
bestehend aus Wohnhaus , Stall , Back¬

ofen und Garten,
mit Antritt znm 1 . Nov . d. I . öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen, nud ist
hierzu vierter nud letzter Termin aus

Freitag, den 9 . Septbr. d. L.,
nachm. 5 Ahr,

in Diekmanns Wirtshause zn Ofen
angesetzt. In diesemTermine soll der
Zuschlag erteilt werden.

Die Gebäude sind neu und gut eingerichtet.
Der emgesriedigte Garten mit

ea. 35 Stück Obstbäumeu edelster
Sorte und vielen Beerensträuchern ist
schön angelegt und sehr ertragreich. Trink-
waffer ist besonders gut vorhanden. Das im
Richtmoor dicht am Sande belegene Moor
liefert guten Torf.

Für einen Schneidermeister bietet
sich hier eine günstige Gelegenheit zum
Ankauf , da in der ganzen Umgegend
keineKonkurrenz , anch kann die Stelle
einem Privatmann , der angenehm und
gesund wohnen will , mit Recht
empfohlen werden.

Bislang find für diese schöne Be¬
sitzung nnr 3666 Mk . geboten.

E . Memmen , Aukt.

jOeffentlicher Verkauf
eines

Geschäftshauses.
Der Schmiedenreister W . Plümer zu

Osternbnrg läßt sein neuerbautes , an der
Bremeestraßs unter Nr . 33 belegenes,
zweistöckiges Haus wegzugshalber mit An¬
tritt zum 1 . November d . I . am

Dienstag,
den 8O. Angnst d. I .,

nachm. 4 Uhr»
im Restaurant des Herrn Dreiser daselbst.
Bremers» . 28 , zum zweiten Mal öffentlich
meistbietend zum Verkauf aussetzen.

In dem Hause wird z. Zt. ein einträgliches
Schmiedegeschäftbetrieben, es eignet sich aber
seiner vorzüglichen Lage ( neben dev
Kavalleriekaserne ) wegen auch zur Ein¬
richtung eines jeden anderen Geschäftes,
namentlich können schöne Läden bequem ein¬
gerichtet werden.

Eben dieser Lage wegen dürfte das Haus
auch den HerrenOffizieren zum Ankauf zu
empfehlen sein . Der Mietertrag des Hauses
beträgt nachweislich 1500 ^4.

Im ersten Verkaufstermin sind für das
überaus wertvolle Immobil nur 36,666^
geboten. In obigem Termin soll bei
irgend annehmbarem Gebot der Zuschlag
erteilt werde», da besonderer Umstände
halber ein dritter Verkaufstermin möglichst
vermieden werden soll.

Die Verkaufsbedingungen liegen im Bureau
des Unterzeichnetenzur gefl . Einsicht aus ; auch
wird dort jede Auskunft gern erteilt.

Bergstr. S. Rud. Meyer,
Rchstllr. u. Mandatar.

Das Immobil Wilhelmstr . 2 , be¬
stehend aus Wohnhaus , massivem
Stallgebäude und Garten , ist durch
mich mit Antritt zum 1. November
oder später billig zu verkaufen.

Dasselbe eignet sich sehr gut für
einen Handwerker.

6 . von Krubsn , Herbartstr . 9.

üls

für slls /U'isn

LlMsMvisd
ompflöiili sieb untsr 2usiviisrung i-esllslsr
Lsckienung unck pskuniärsr 8iebei -lieit

« ilk. Kirilsndkü,
^ Ib 6 pf 61 , llölnenslrasss.

Nadorst . 2 Jück Ettgrün an der Hunre
zu verkaufen. H . Meyer , Bürqerbuschweg.

Feinstes Pökelfleisch
ist wieder vorrätig bei

H., Weser, Rosenstr.



> L«dwig Fischbtck s Kunsthandlung ,
»>«—«« > -

Wie schon so viele Geheilte kann auch ich
bmie mit Freude Hm . 0 . 8 . lv kosentkal,
Spezialbehandlung nervöser Leiden, Ilüünokvn,
Bavariaring 33 , für die schnelle u . gründliche
Befreiung von meinem furchtbaren, nervösen
Leiden, wie Kopfschmerzen . Herzklopsen , Magen-
fchwäche , Blähungen , Schwindel, Ohrensausen,
Uebelkeit , Mattigkeit u . Schlaflosigkeit, das
mich schon 3 Jahre quälte , u . gegen welches
ich bisher nirgends Hilfe fand, meinen herz¬
lichsten Dank aussprechen u . jedem Leidenden
nur empfehlen , sich, wenn nicht persönlich mög¬
lich , dann ebenso wie ich es that , schriftlich
an Hrn . Rosenthal zu wenden, da dessenbrief¬
liche kieilmsibollö ganz vorzüglich ist . Walcl-
msnnebofen, Post Kreglingen.
Vvsd

«:
«o

VS

u . alle and . 6k ! ükö u , Ü/Iasvlilnen
vmpkiehli billigst
KU U ^ VZ- ^ Oiäki -Hnrg,

6sorbstr . 9.

Vergolderei.
Eingang noyiiglicher Aeuherten

in Stichen . Gravuren und farbige» Lichtdrucke »,
_ Bitte auf die Ausstellung in meinem Schaufenster zu achten. _

5ÜÜ . Ü0Ü Babies werden schon jetzt
mit Knorr ' s Hafermehl ernährt , der
beste Beweis, datz sich die Ueberzeugung
von seinem Nährwert in immer weiteren
Kreisen Bahn bricht . Jede Mutter,
welcher das Wohl ihrer Kleinen am
Herzen liegt, sollte Knorr ' s Hafermehl
halten!

Ksrvou kommen maller duroll Oellrauoll
von vr . Zsndcn's Usktro -Volta-Kürisl. vor¬
sei lls ist auorkamat, A6A6U alle Diutllrauk-
lleitsn . Dias kommt eiotaoll doller, weil
das Liut den Zustand aller

Rvk ' VS »»
Xnoolleu , llluskolu und 6s >vebe beeinflusst.
^Venn das Blut unrein ist, Kanu es diese
Reste niellt AsllöriA ernällren. Virci es
aller duroll vr . Lsnklön 's LIsktro-VoltL - Kürtel
rein, rot und belebend Asinaebt, so sobaklt
es Ossuvdbeit und belebt das ernindote,
nervöse Lvstem . 8o wurden Oiellt , Bllou-
matisinus in allen Oliedern, Nervosität,
Leblak- und ^ upetitlosiAlleit , Influenza und
lllorglliumkraokkoit, ReuralAie, bester . Un¬
fälle, Llsiollsuollt , lliällinunAen, Büokou-
warlrsleiden, Xrarnpk, Hsrullloplen , lZlut-
aväranF 2una Xoxls , Lvllwindel, lllv^o-
vllondrie, Vstllma , Drausen vor den Obren,
kalte Hände und Düsse , Lettnässen , Haut-
kranlllleit, übelrieollendsr ^ .tsin , Kolik,
2allnsollin6rri6n, Drauenleidsn , lllannes-
kvlltväolls eto. duroll den

in tausend Düsten ^olleilt, wie salllreiolle
Oanksollreillen beweisen.

^ .Ils sollvaollsn lVIänner , Dräuen und
Binder sollen llr . Lundsns L !ektro- Vo !ta-
LürtsI tragen!

Raussnds Oolleilte in allen Rändern be¬
weisen den Arossartî en DrloI§.
?rei8 pr . 81. M . 8 , pottofstki.

Lei Bestellung ist der RaillsnuwtanA
ansuA -eben.

Versand AsZen Diaollnallwe oder vorller.
OeldeinsondunA d . Dirwa

M. N«stä , Koriin,
Xai86r8lr . 35.

Eine schöne Besitzung an der Lebmkuhlen-
straße snenerbantes Haus mit Garten)
steht unter meiner Nachweijnng billig zun«
Verkauf.

I . Warussek , Rechstllr., Haarenstr. 5.
Zwischenahn . Verschiedene

MaLevarLs eiten
im hiesigen Schulgebäude sollen am

Mittwoch , den 31 . August d. I .,
nachm. 6 Uhr,

in Hashagens Wirtshause mindestfordernd
ousverdunqen werden._ C > W sitz.

Spczial-Graubrot-Büikerei
D . Diers Donnerschweerstr. 57.

Billig zu verk . ein wenig gebr. Damen-
Fahrrad. Nadorsterstr. 85 . Seite.

Jaderberg . Witwe Oeltjen Hierselbst
läßt am

Montag, den 29. August,
nachmittags 6 Uhr,

das Reinigen der Steine und
des Platzes

an Ort und Stelle ( Fels 'sche Brandstätte)
öffentlich mindestfordernd Erdingen.
_ G . Claus , Aukt.

Auf den Moorknltm 'en zu
Friedrichsfehn werde ich am
Mittwoch , den 31 . August d . I .,

nachmittags 4 Ahr:
das Nach gras von ea. N Hs
zum Weiden in paffenden Ab¬
teilungen unter der Hand ver¬
heuern.

Heuerliebhaber wollen sich in
Schnmlriedes Wirtshause z«
Friedrichsfehn versammeln.

E . Memmen , Ankt.

Verkauf eines Gasthofes
in Nordenham.

Ellwürden . Der Gastwirt W . Wieting
in Nordenham hat mich beauftragt sterbe¬
fallshalber feinen daselbst belegenen

mitbedeutendem Verkehr zum beliebigen
Untritt zu verkaufen.

Jede gewünschte Auskunft wird von dem
Verkäufer oder dem Unterzeichneten gerne un-
entgelilich erteilt.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst melden.
H . Bulling , Aukt

Wegen Betriebsvergrößerung billig zu ver¬
kaufen ein ca . 2 V- vi.

Motor.
Täglich zu beserien.

Georg Müller , Damps- Kaffeebrennerei.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Gesucht zum1 . Febr . I8SS 3000
auf sichere Hypothek . Offerten bitte abzugeb.
unter Chiffre8t . K . 458 an die Exp, d.

Zu belegen
KaMlilicii in bcücb. Höhe

gegen niedrigen Zinsfuß.
Osternbnrg b . Oldenburg i . Gr.

Schnlstr . 22 . A . Geerkeu.

Verlorene und rmchznwersende
Sachen.

ein raubhaariger , rot-
gelberPinscher , hört

auf den Namen „ Johnny, " trug Stachelhals¬
band. Abzugeben geg . Belohn. Herbartstr. 10.

Wohnungen.
Zu verm. kl. Wohnung : Stube, Kammer,

Küche an einz . Verton._ Steinweg 33.
Zu verm . umständeh. z . 1 . Nov . e . Arbeiterin.

mit Land in Osteruburg. Näh . Gartenstr . 25.
Zu verm . zum 1 . Nov . eine Stube nebst

Kammer, varterre . Weise, Nadorsterstr. 40.
Zu verm. 4 Sch . -S . Ackerland, sowll

7 —800 Md. gutes Heu zu verkaufen.
Ever sten . F . Haake, Schneidermstr.
Zu verm. eine Wohnung mit Land.

Schoon , Wechloy.
Zu verm . 1 kl. Unterwohn , mit jep . Ein-

gang und Zubehör . 1. Ehnerustr . 20.
Zu Novbr . 1 Oberwohn ., Stube, Kam.,

Küche u . Bodenraum, event . mit kleiner Werk¬
statt. Kurwickstr . 30.

Möbl . Stube u . Kammer an 1 oder
2 anständige junge Leute. Kurwickstr . 30.

Ipwege . Zu vermieten aus Novbr. ober
Mai Wohnung mit Schmiede.

D . Bunjes , Stellmacher.

Empfehle blühende Topf - nnd Blatt¬
gewächse , sowie kräftige, grvßsrüchtige Erd¬
beerpflanzen.

Gutsgürtnerei Loy. Liedtke.
Ein fast neues Fahrrad , billigst.

Lindenstr. 29.

Konsumverein.
Empfehlen uns . Mitgliedern

Neue Clsflether
sn-erior Vollheringe,

jetzt nurStück G Pfg.
? k

' ivat - f »
'3U6n !( Iinik

krcmsn, vorustr. 16.
6is 20 - 8sptbr. vsrrsist.

llr. kurckharclt.

Oldenburg . Zu verm . zum 1 . Novbr.
eine freund! . Eöberwohmmg.

G . F . Lüerßen , Alexanderstr. 11a.
Zu verm. Zi . Oberwohnung , 1 St ., 1 K.

u . Küche an eine Person . Zieqelhofstr. 8.
Zn vermieten zum Z . Novbr . sehr

schöne, große Wohnung am Pferde¬
marktsplatz in neuem Gebäude, nahe
der Kaserne. Mietpreis LOO Mk.

E . Memmen, Auktionator,
Theaterwall 9.

Oldenburg. Zu vermieten zum
1 . November freundliche Nnietwohmmg
an der Alexanderstraße.

E . Memmen, Auktionator,
Theaterwall 9.

Nadorst. Zu verm . zu November oder
Mai eineWohnung mit Land.
__ H . Helms Ww ., Schulstraße.

Zu vermieten zum 1 . Novbr. 2 komplette
Oberwohnungen, 1 mit Balkon.
_ _ 1 . Ehnernstraße 33.

Logis f. 3 j . Leute. Haarenstr . 4.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht per sofort oder 1 . Novbr . ein gut

empfoblenes Mädchen für Küche und Haus
Frau Marie Jaußen , Markt 22.

Suche zum 1 . November ein freundl. junges
Mädchen für Laden und Haushalt gegen
Salär . A . Degenhardt,

Willersstr . 7.
Ein junges Mädchen zum Kochen er¬

lernen wird schlicht um schlicht gesucht.
Familienanschluß.

E . Rüther , Lanqesir. 84.

Für die General -Vertretung einer I
älteren Lebsns -Bersicherungs - Geseü-
schaft (auf Gegenseitigkeit ) wird für das!
Großherzogtum Oldenburg und einen Teil!
Ostfrieslands eine erste , tüchtige Kraft j
unter günstigen Bezügen gesucht.

Offerten werden unter Nr . 13083 an j
die Exped. d. Bl. erbeten.

Suche zum 15 . Septbr . ob . 1 . Oktbr. ein
einfaches Hausmädchen , das in der Küche
nnd bei Kindern behilflich sein muß.

Frau von Arnim , Bremerstr. 4.
Auf gl . ein Dienstmädchen. Johannissir . 6.

Gesucht znm 1. November ein
tüchtiges Dienstmädchen, am liebsten
vom Lande.

Gnst. Martens , Nadorsterstr: SO.

Gesucht
per sofort oder sväter ein Sohn rechtlicher
Eltern als Lehrling für mein Eisenwaren-
GesMft.

Wilhelmshaven._ Ed . Buß.
Gesucht zum 1 . Nov. oder später ein nicht

zu jungesMädchen , welches eine kleine länd¬
liche Besitzung selbständigzu führen hat . Guter
Lohn. Bürgerfelde , Milchbrinksweg 7.

lisnarrt Mäkler
Hvalint «

VL 'GWGL'ML'LMGG LT' . j

Oberrege . Gesucht aus Nov . ein Knecht
von 17—20 Jahren. Joh . Wardenburg.

Zum 1 . Novbr. ein ordentliches, fleißiges
Mädchen . Peterstraße 10.

Gesucht zum 1 . Nov. ein Mädchen von
14—16 Jahren. _ Ziegelhofstr. 46.

Zwei junge Mädchen , welche das Pntz-
machen erlernen wollen.

Achternstr. 44._ I . H . Eikers.
Gesucht auf sofort für hier ein gewandtes

Hausmädchen
zur Aushilfe bis November.

Johannissir. 13 . Frau Blumensaat.
Gesucht auf sofort ein akkurates Stundeu-

mädchen.
Johannis sir. 13. Frau KInMensaal.
Zum 1 . Nov. e . tücht. MädchenfürKüche

und Haus . Heiur . Hauke, Bahnhofsir.
Rastede. Suche zum 1 . Nov. ein tüchl.»

freundliches Mädchen bei gutem Lohn.
Fr . Hibbeler , Bahnhof.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Donnerschwee.
Am Sonntag , den 28 ., und Montag , den

29 . August:
Großes

Eutenverkegeln.
Anfang am Sonntag nachm . 3 Uhr,

n „ Montag „ 5 „
, G . Wachteudorf.

r Tanz -Unterricht, r
I Die Tanz - nnd Anstandsknrfe in A* der Union beginnen am Mon - ^
§ tag , den SO . September . I^ Die näheren Bedingungen beliebe man ^

bei Herrn Nolte in der Union einzu - §
sehen , woselbst auch die Eintragungen in I
die Liste vorzunehmen bitte.

Ich werde am 18 . und IS . Sept .,

Eversten. Zu vermieten 1 Oberwoh«.
mit separatem Eingang . G . W . Benkcn.

Zu verm . z . 1 . Nov. e . Hinterw , Sr ., K .,
Küche , Keller, an ruh . Bew. Nadorsterstr. 34.

Ein jrdl . Logis zu verm. Mvttenstr . 6. ' ^ **»»^»^ »*G«-^ **^***«-*^ »»P*

nachmittags von 8 —S Uhr , in der H
^ Union im kleinen Saal , oben, an- »
§ wesend sein, um Anmeldungen persönlich S
H entgegenzunehmen. *

Hochachtungsvoll
LI . von Äsir I

Ä-



Am
Hatz«.

dey 4. September:MW Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet H . I . Pralle- ,

Hx „ 2um rotsn » au8k .
"

Mx Sonntag , den 28 . August:
§ Klkinep Kail.
*
H-

*

G

DonrseVschWee.
- ^ WZW

Am Sonntag, den 28 . August, finde:
MU" kein BaÜ °S«

statt._ tendorf.
Am Sonntag, den 28 . Aug . :

. Miner Ball.
Es ladet freundlichst ein

G . Brunke «.
Brrgnügungszuge ab Oldenburg 2,40 , 3,40,

ab Ziegelhosstraße 2,45 , 3,45.

Hotel „Schlachthof"
Sonntag , den 28 . , Montag , den 2S .,

und Dienstag , den 3V . August:

Preis- u. Konkurrenz-
Kegeln.

IÜI. lülsrltieuicr, Melkbn'
It, kerliii.

ttaupig68oliLs1 : V ^ LSM 'LGlssl « » ^ « 113 . 2 . VsekLufslokal : WGL 'ir « , WEZLArMvLr*
49 . 3 . Vvkkaufslokal : LSLr » A . ML . , MOZL « 8l ^ » 8 !8v 38-

Krö88tes Vodmmgs LwriedtWgs -KeselM m ösuksMWL
Verbaukslolral und ^ .ussteiluuA von 64 voIIständiZsu , ksrUZ arianAiertou Nustsr^iramsru , und r^var:

8a! on - , Uüknrimm6n- , 8pki 862«mms »
'> u . 8Lk ! As2imm6 l-- Nnf!M !Mg 6n.

^ IIss übsrsiobüiob aukAsstsIit , via 68 vedsr in dsr ^ .usumbl, uoob in dsr LilliZireit dsr kroiss von irZend einer Xon-
burrsos errsiobt vurds.

.41s dosonäers OtzltzKenlieitsbönka meiner Spesinl-kabrikMo » empksble rir enorm billigen kreisen unter (Aarrmtie kür
soiids Arbeit : ein eivlieu^esetlnitztes Lpkisemmmer -Uvbiiinr mit Lukket, AusLitzbtisvk kür 12 kersvnsn, 12 MASSIV eiebenen 81iidlen
unä Lerviertiesb kür 350 Ab. Dasselbe mit grossem Lntket , 12 eebten Deävrstndlell , Msmebliseb und Kerviertiseb kür 450 Nb.
Xomplettes Kerrenrimmer mit Dip1«ma1en-8vdreib1ised , Liiebersebranlc mit Lutrisusobsibsn , kisvbe unä 8tübls, (ürsiselonALvmit Oevirs , zvanäpsneel mit Dekorationen kür 300 Ulr. NeAnnte Rokvko -8s1on8mit reinsten kolsisrmöbelll, kartieren , Oarllinen,
keppieden, svbönen bedaxlivben Lrkern und Leben, kertix arrnnAiert.lieber 1400 Lekeren ««» von Okürieren der deutsoben L.rmee , dis ibrs MnriebtunZenvon mir Aekaukt buben.

Nur Geldpreise.
Es ladet freundlichst ein
_ H . Krays.

8
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Zwischenahner Segelklub.
Sonntag , Sen 28 . August 1898:

große Asgatta
ansdemZwischenahnerSee.

Start : Meyers Gasten.
I . WsLtfahrender: Segelboote.

LL -. WetLfahren dev Ruderboote.
ILL. Wettfahren der Fischerboote.

Während der Regatta:

Konzerte
in Meyers Garten und im Kurhaus -Garten.

Nach der Regatta:
UW" « LU«

in den Sälen von Meyers Hots !, des Kurhauses und des Herrn Löschen.
Nennungsschluß der Segel - und Ruderboote, auch der auswärtigen , am 25 . August.

Zum Besten des Kirchenbanfonds:

OßMuM Kcksfeß
am Sonntag , d. 28 . , und Montag , d . 29. Angnst,

aus dem„Schützenhofe zur Wrmderbnrg".

DsnneVschwee.
AZZZM MI ^MWSM MM.

Sonntag, den 28 . d . M. :

GartenkonM und Lall,
wozu freund!, einladet Ellert Wölbers.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
M . Abends brillante elektrische Be-

leuchtung des ganzen Etablissements.

„Odeon"
. Edersten.

Sonntag , den 28 . d . M- :

wozu freundlichst einladet G . Müller.
Tanzabonnement 1 .F.

WXXXXXXXXXXXXXß

X 8 kSt26 N
'8 ^68t3UI'3Nl X

X ( früher Drecks ), X
X . Ofener Charrsfee 11 . —— X
X Sonntaa, dm 28 . d . M. : X

Am Sountag , den 11., und Montag,
den 12 . Septbr . :

Großes Preiskegeln
beiHermann WöbLen,

Hnndsmühlen.
1 . PreiS : Ein gut erhaltenes Touren-

Fahrrad , event. Geldpreise.
2 . Preis : Ein gr . ostfr. Schafbock.

Anfang jeden Tag nachmittags 3 Uhr.
Breis L Karte 40 2>, ^ Z» « AL- » SM « t

„ xdxn Wir Smintll « .
»°u - 8 . Angust, .mchmitt- , » -

de» 28 ., ». Montaz . « «-« 88 « l8 M .OWLGI 'L
den 29 . d . M . , hin ? N von demMnfikkorps des KaiserlichenIL. Seebataillons aus Wilhelmshaven . ?

Nach der „ KarLsburg
"

, ß
Abends:

Ziegelhofstraße . 8
Saale und in der Schießhalle.

Will 8 * Montag , den 2S . Angrrft, nachmittags:
^ ^ ^ ^

GVotzbs Konzert
von dem Mnfikkorps des Kaiserlichen II . Seebataillons , unter Person

licher Leitnng des Kapellmeisters L . L <NI»v.
Abends:

MmM
im Söals und in der Schießhalle.

Um S Vs Uhr abends:
BrMswt -Fenerw er § .

Der Zutritt zum Festplatz ist frei!
Zu zahlreichem Besuch ladet ein Das Komitee.

um HarzerKanarieu -Wögel.
Es ladet ganz ergebenst ein
_ Carl Fink.
Allgemeine Krankenkasse

( Familien -Krankenkasse) .
Ordentliche Generalversammlung

am Montag , den 29 . August 1898 , abends
8 Uhr, in Papes Restauration.

Tagesordnung : Geschäftsbericht und Neu¬
wahlen.

Der Vorstand.

Wechloy . Am Sonntag, den 11 . Sept. :
Gr . Ziegler - Ball

bei G . Küpker, „Zum Drögen Hasen" .
Das Komitee.

Ä-
Hc

Nadorst.
Sonntag , den 28 . August d. I .,

nachm . 4 Uhr anf. :
Lrossks Ksetsn - llonrert

mit nachfolgendem

MALL,
wozu sreudlichst einladet

I . Wetjen.

M . Dreiser , Osternburg. »
Am Sonntag , den 28. August: »
Kleiner Ball . -M , *

Anfang 4 Uhr.

Oldenburger Schütze « !
Sonntag, den 28 . d. Mts . :

Garten - Konzert.
Anfang 4 Uhr.

Nachdem:
Entree 10 H.

Großer öffentlicher Ball.
Tanzabonnement 1

Es ladet freundlichst ein Diedr . Meyer.W . Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saale statt.

Sonntag , dm 28 . d . M. :

8 Lleimr Sall.
^ Anfang 4 Uhr. ^
NXXXXXXXXXXXXXS

OfternLurg.
LöekGn

'
Z LiLd ! i88SMtzni.

Sonntag, dm 28 . d . M. :

8 ^ Großer Ball.
Es ladet freundlichst ein 8 . Becker.

Doodko Ltabllssemeut.
Inhaber: 0 . N « Ltv.
Sonntag , dm 28 . d . M. :
Großer Ball . "MH

Anfang 4 Uhr nachm.
Entree 20 H, wofür Getränke. Damen frei.

LanzabonnemenL 1 Mk.
Zutritt Lurch beide Eingänge.

Dorwerschweer Krug.
Sonntag, den 28 . d. M . :

HvlNGT ' M « LZ,
wozu freundlichst einladet F . Recksmsyer.

„Centralhalle ."
Sonntag, dm 28. d. M . :

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet
Tanzabonnemmt : Civil 75 H

H . Harms.
. Militär 50

Radsrster Krug . Sonntaa. d . 28 . d. M. :
Große TMMrtie,

wozu freundl. einladet
^
G . Theilman ».

„Znr Erholung ."
Sonntaa, dm 28 . d . M- :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein G . Ammen.
Eversten.

„Zvr stöhIich . Wiederk «llft"
(früher Zoologischer Garten ) .

Sonntag , dm 28 . d . M. :
* Großer Ball , »
wozu freundlichst einladet E . Schmidt.

Ipwege . Am Sonntag, dl-n/lfi 'Seprvr . :
TsmzmNsik,

wozu freundlichsr einladct D . Buufss.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber, für den lokale» Teil re.: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Ol« nhurg,



M 800 der «Nachrichte» Kr ZtaLt und 1888.

Aus aller Wett.
Abnorme Hitze in früherer Zeit.

Im Jahre 627 war die Wärme in Deutschland und Frank»
reich so stark, daß viele Quellen versiegten und eine große Anzahl
Menschen infolge Wassermangels verschmachtete; 87V mußten die
Feldarbeiten der Hitze halber längere Zeit eingestellt werden . Im
Jahre 1000 trockneten die kleinen Flüsse aus , die Fische faulten,
Epidemien entstanden , die Jahrs lang andauerten . 1260 fielen
während der Schlacht auf dem Marchfelde (Niederlage der Ungarn
unter Bela ) mehr Soldaten durch Hitzschläge als durch die Waffen.
1303 waren Rhein , Donau , Seine , Loire und zahlreiche andere
Flüsse zum Teil ausgetrocknet ; viele Menschen und Tiere kamen
durch die Hitze um , die Ernte verbrannte . 1493 war die Elbe so
seicht, daß man an etlichen Stellen mit Wagen hindurchfahren
konnte . Die Sommer von 1500 , 1506 und 1590 waren ebenfalls
abnorm heiß , im nächsten Jahrhundert die Sommer von 1615,
1619 und 1679 . Im Jahre 1717 regnete es vom Mai bis
Oktober nur wenige Male , das Getreide verbrannte , die Flüsse
trockneten aus , Wälder entzündeten sich , zahlreiche Menschen und
Tiere starben infolge der Hitze und des Wassermangels . Im Juli
1793 war die Hitze so stark, daß die Pflanzen verdorrten , die
Baumfrüchte vertrockneten und Fleisch innerhalb einer Stunde faulte.
In dem gegenwärtigen Jahrhundert zeichnete sich besonders der
Sommer 1811 durch Hitze und außerordentliche Dürre aus ; in
Berlin stieg die Temperatur auf 35 Grad L , in Paris sogar auf
40 Grad . Ein schöner Komet stand eine Zeit lang glänzend am
Nachtbimmel ; der Wein geriet ausgezeichnet (berühmter „Kometen¬
wein ") . 1832 war die Hitze von der Cholera begleitet , die nament¬
lich in Westdeutschland und Frankreich viele Opfer forderte , in
Paris allein 20,000 . Denkwürdig trockene und heiße Sommer
brachten ferner die Jahrs 1846 , 1857 , 1865 , 1874 und 1892
(Cholera in Hamburg ) .

* «
4;

Grubenunglück.
Erst jetzt kommt nähere Kunde über ein schrecklichesGruben¬

unglück, das sich in Niemcy in Russisch - Polen am vergangenen
Sonnabend ereignete . Es wurde die der Warschauer Kommerzial-
bank gehörige Steinkohlengrube „Kazimir " bei Niemcy plötzlich
überschwemmt , während sich gegen 400 Bergleute in der Grube
befanden . Die Ursache des Unglücks ist darin zu suchen, daß die
Pumpvorrichtungen der wasserreichen Kohlengrube versagten . Die
näheren Umstände werden streng geheim gehalten ; selbst die
Kommandite der Kommerzialbank in Sosnowics will nicht einmal
von dem ungefähren Umfang des Unglücks u . s . w . unterrichtet
sein . Von anderer Seite wird , so meldet das „Oberschl . Tagebl ." ,
behauptet , daß gegen 300 Bergleute dabei umgckommen sein sollen.
Daß die Zahl der Verunglückten eins hohe sein muß , erhellt aus
der Thatsache , daß in den umliegenden Orten eins erhebliche Zahl
von Särgen bestellt worden ist.

* *
*

Weltreise für Ansichtskartensammler.
Das unter diesem Titel dem Leserkreise bekanntgegsbene Unter¬

nehmen der „ Kompagnie Komet " in Dresden -A ., Rossnsiraße 30,
ist nun so weit gediehen , daß die Reihenfolge der Orte , welche im
ersten Monat von dem Weltreifenden besucht werden , in geordneter
Uebersicht vor uns liegt . Die erste Ansichtspostkarte erhalten die
Abonnenten dieser Weltreise aus Salzburg zugeschickt . Dann
folgen : Innsbruck , — die Bildnisse des österreichischen Kaiserpaares,
— Ein Tyroler und eine Tyrolerin — Goldenes Dache ! von
Innsbruck — Bozen — Meran — Niva am Gardasee — Verona
— Italiener uno Italienerin — König und Königin von Italien
— Venedig — Triest — Pola — Arena (Pola ) — Ancona —
Rom — die Peterskirche — die Engelsburg (Nom ) — Neapel —
Eine Vesuv-Partie — Messina (Sicilisn ) — Palermo — Cantania
— Sicilianerin und Mann . — Im zweiten Monat folgen Griechen¬
land » Türkei » Palästina , Aegypten und Arabien . Am 18 . Oktober
ist der Reisende in Konstantinopel , an welchem Tags das deutsche
Kaiserpaar zum Besuche des Sultans eintreffen wird . Die Ansichts¬
postkarten, welche von dort und Palästina an die Abonnenten dieser
Weltreise gelangen , haben Bezug auf dis Anwesenheit der hohen
Gäste . Der Beginn der Reise ist mit Bezug auf das spätere
Datum der Kaiser -Reise nach Palästina endgiltig auf den 16 . Sep¬
tember festgesetzt worden . Prospekte und Probe -Ansichtkarte ver¬
sendet die Gesellschaft gegen 20 Pfg . in Marken . Abonnements
nimmt dieselbe nur bis 14 . September entgegen ._

Ueber das Ende des Fürsten Bismarck
läßt in der „ Tägl . Rundschau " Graf Hoensbroech den Professor
Dr . Schweninger erzählen : Ich glaubte ihn für kurze Zeit
verlassen zu können , teils meiner Vorlesungen wegen , teils in

ärztlichen Geschäften . „Gehen Sie nur , sagte er , ich bin ja
in guten Händen . " Er war so wohl , daß ich ihn zum
Champagnertrinken aufforderte . Seit März hatte ich ihm
jeden Alkoholgenuß untersagt . Eine harte Zeit . „ Was , lieber
Schweninger ich darf wieder Sekt trinken ? " Dabei sah er

mich ungläubig an . „ Gewiß , Durchlaucht .
" Wir tranken

eine Flasche und noch eine halbe . Er war wieder der Alte;
die Schmerzen hatten ihn verlassen . Bis 11 Uhr saß ich
bei ihm , dann fuhr ich mit dem Nachtzuge nach Berlin.
Alles war vorgesehen und geordnet ; mehrmals im Tage
erhielt ich telegraphischen Bericht . Das war übrigens schon
lange so , wenn ich von Friedrichsruh abwesend war . Noch
am Sonnabend früh und um 10 Uhr lauteten die Nachrichten
leidlich gut . Dann hieß es : Beunruhigende Erscheinungen
Unverzügliche Rückkehr . Telegraphisch hatte ich das Erforderliche
ungeordnet ; heiße Handbäder und heiße Schwämme aus den
äußrrn Kehlkopf . Als ich ankam , war er im Sterben ; aber
es war ein ruhiges Sterben . Ich glaube , er erkannte mich
noch ; er sprach nicht mehr , aber er gab mir die Hand , die
ich bis zuletzt behielt . Vierzig Minuten stand ich ihm noch
bei . Den beschwerlichen Schleim entfernte ich mit den Fingern.
Das gab große Erleichterung und ruhiges Ausatmen . Todes¬
ursache : Lungenödem . Diese Todesursache hatte ich, wenn

^ auch früher schon in Rechnung gezogen , doch eigentlich nicht
erwartet . Ich glaubte , das Ende würde einmal Gehirn¬
oder Herzschlag sein . Unsinn ist die Erzählung von Blut¬
vergiftung , Wassersucht , offenen Beinwnnden u . f. w . Gewiß,
seine Beine waren zuweilen geschwollen , aber nur gering.
Gegen 42 am in früherer Zeit , war der Beinumfang auf
36 om zurückgegangen . Die Leiche war ergreifend schön.
Fragen Sie den früheren Botschafter v . Stumm und den
Grafen Guido Henckel , die den Toten noch gesehen ; sie
standen bewundernd am Totenbette . Was von Entstellung,
Verwesung gesagt wurde , ist Lüge.

Humoristisches.
Tiefste Ergebenheil . Der durchlauchtigste Fürst ist wieder

einmal mit seinem Hofmarschall auf die Jagd geritten . Durchlaucht
sind ein vortrefflicher Schütze und erlegen fünf Hasen , vier Jagd¬
hunde und drei Katzen. In bester Laune reiten beide nach Hause.

„ Man kommt an einer Quelle vorbei, und dis durstigen Pferde
E drängen sich an das labende Wasser . Durchlaucht lassen gnädigst

ihr Pferd trinken , der Hofmarschall aber hält sein Tier mit Gewalt
zurück. Durchlaucht find erstaunt . „Hm — hm — lieber Marscvall
— lasten Sie doch — hm — Ihren Gaul saufen !" Der loyale
Unterthan streckt abwehrcnd dis Hand aus . „Nach Ihnen,
Durchlaucht !"

Vor der Radelpartie . Der kleine Richard : Mama , bist
Du fertig zum Radfahren ? — Mama : Jawohl . — Richard:
Mama , bist Du auch fest angezogen ? — Mama : Was geht denn
Dich mein Anzug an ? — Richard : Ja in meinem kleinen Hand¬
buch für Radfahrer steht ausdrücklich : „ Vor Antritt jeder Fahrt ist
nachzusehsn, ob alle Muttern fest angrzogen sind."

Großartiges Resultat Nun , Herr Leutnant , Wie wären
dis zwei Manövertreffen im Ernstfälle vor sich gegangen ? —
Leutnant : Hm , beim ersten wären wir zusarnmengehauen worden,
aber das zweite hätten wir glänzend gewonnen ! (Lustige Bl .)

Erinnerungen eines evangcl . Lazarett -Pfarrers aus seiner Thätigkeit
in Frankreich im Jahre 1870.

Von Pfarrer Bott (Nohfelden , Fürstentum Birkenfeld ).
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
III.

Die Leiden des Krieges.
Ueber die Leiden des Krieges klagten am meisten und

beständig die Franzosen , mit denen ich in Berührung kam.
Als das Schloß zu Corny immer mehr überfüllt wurde,

bezog ich ein Privatquartier ; die Großmutter des Hauses,
die nach Ueberwindung der ersten Scheu vor einem deutschen
evangelischen Pfarrer sich am meisten mit mir unterhielt,
pflegte fast jeden Tag französisch mir zuzurufen : „ Mein Herr,
welch ' ein großes Nebel ist der Krieg ! " Sie teilte mir mit,
daß ihr Sohn zu der Mobilgarde in Metz eingezogen sei;
ihre beiden Enkel , welche dort aus der Schule gewesen , hätten
nicht rechtzeitig mehr aus Metz herauskommen können und
wären eingejchloffen ; wie es ihnen gehe , darüber fehle jede
Nachricht . „ Unsere Franzosen hätten es schlimm , sehr schlimm
in Deutschland getrieben , wenn sie hingekommen wären, " —

sagte sie einmal — „ aber wir haben auch viel erlitten von
den Deutschen , besonders von einem Regiment , das vor dem

Dorfe durch Einwohner beschossen worden war .
" Und nun

erzählte sie , wie die erbitterten hungrigen und durstigen
Soldaten einmal in das Dorf eingedrungen , u . a . in einem
Nachbarkeller die Weinfässer eingeschlagen hätten , sovaß der
Wein mehr denn einen Fuß tief eine zeitlang im Keller ge¬
standen und der Besitzer einen Verlust von vielen Lausenden
Franks erlitten habe . „ Die blauen Teufel, " so nannte sie
die Bayern , welche vor einiger Zeit durchmarschiert , hätten
alles Federvieh aus dem Dorfe mitgenommen . Mit einem
gewissen Triumphe zeigte sie mir eine verborgen gehaltene
Gans , welche sie noch habe retten können . Zuweilen hatte
ich Gelegenheit , den Vermittler abzugeben zwischen den Haus¬
genossen und den Ersatzmanuschaften , welche auf ihrem Marsche
aus Deutschland im Dorfe einquartiert wurden , öfter in
Trupps von 20 — 40 Mann ins Haus eindrangen , Betten,
Essen und Trinken verlangten , ohne eine Ahnung von der
hilfsbedürftigen Lage der Einwohner zu haben . Für solche
Gefälligkeiten zeigten sich die Großmutter und ihre Schwieger¬
tochter sehr dankbar , indem sie mir und meinem Kollegen
häufig süße Trauben auf das Zimmer stellten . Als ich vor
zehn Jahren mit meinem Sohne dis Leute von Metz aus
besuchte , wußten sie . obwohl sie offenbar noch französisch gesinnt
waren , nicht , wie sie genug ihre Freude und Dankbarkeit mir
bezeugen sollten . Man sollte doch mehr es bedenken , daß
auch bei politischen Gegensätzen und sonstigen Meinungs¬
verschiedenheiten ein Verhältnis des Wohlwollens bei gutem
Willen unter den Menschen bestehen kann . Einen äußerst
traurigen Eindruck machten auf die Einwohner und uns die
bei Sedan gefangenen Franzosen , welche in großen Scharen
auf dem Transport nach Deutschland durchmarschierten . In
Abteilungen wurden sie oft wie eine Herde auf einen be¬
stimmten Platz des Feldes geführt , um abgefüttert zu werden.
Schmutzig und zerlumpt sahen selbst die einst so stolzen,
schmucken Kavallerie -Osfiziere aus.

Am meisten wurden von den Schrecken des Krieges
heimgesucht diejenigen Franzosen , welche als Civilisten gegen
die Deutschen in bewaffneter Weise sich vergangen hatten.
Ich erinnere mich , daß eines Morgens in den Schloßhof
7 bis 8 französische Civilisten von Dragonern eingebracht
wurden ; die sehr verstört aussehenden Leute , darunter ein
Bürgermeister und ein Schullehrer , hatten nahe der Vorposten-
kette sich bei einem Ueberfalle von Preußen durch französische
Soldaten haßerfüllt in aktiver Weise beteiligt . General
von Stiehle mit seinem Adjutanten verhörte die Einzelnen,
dann wurden sie mit einem inhaltreichen Briefe dem Kom¬
mandierenden der 1 . Armee , General -von Steinmetz , über¬
wiesen . Ein Kriegsgericht verurteilte sie zum Tode , und ein
Kollege schilderte mir am Abend jenes Tages , wie sie laut
wehklagend ihm in Ars auf ihrem letzten Gangs begegnet
seien . Als sie von Corny weggebracht wurden , schienen sie
guter Dinge zu sein , offenbar froh , daß sie ohne Wider¬
wärtigkeit das Hauptquartier des gefürchteten Prinzen Friedrich
Karl verlassen durften.

Wie oft durste ich auf Grund meiner Erfahrungen über

HunderLÄahre oldmLmryerLeben Md
S2)

Von Emil Pleitner.

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
Die Gemeinden bemühten sich indessen eifrig, das nötige Geld,

für daS die angesehensten Einwohner Bürgschaft leisteten, durch
Anleihe zu erhalten . Da heißt es z . B . :

„Die Kommune Ohmsiede wünscht zu einer dringenden Ausgabe
ein Kapital von 910 Rthlrn . in Golde gegen gute Zinsen auf drei
Monate anzuleihsn . Sicherheit leisten eine hinreichende Anzahl der

wohlhabendsten Einwohner . Sollte jemand Lust haben , diese Gelder

anzuleihen , der beliebe je eher je lieber bei den Unterzeichneten
Munizipalräten sich zu melden.

Johann Hilbers zu Etzhorn.
Oltmann Pophancken zu Ohmstede.
Johann Bruns zu Wechloy ."

Da indessen die eingekommenen Gelder nicht genügten , um
die Ankaufsgelder für 664 Pferde zu decken , die „auf Abschlag"
geliefert waren , so wurde eine neue Steuer ausgeschrieben, indem
von jeder Mark der Grund -, Personal - und Mobiliarsteuer zwölf
Centimen bezahlt werden mußten (14 . Oktober).

Jeder , der noch Pferde hielt , mußte sie zu den Krisgsfuhren
hergeben . Damit den Franzosen keiner entging , wurde in jeder
Mairie ein Verzeichnis der verpflichteten Einwohner aufgestellt , und

darnach wurden die Kriegsfuhren ausgeschrieben. Wer seine Ländereien
verkaufte oder verpachtete, mußte sich beeilen, seine Streichung aus
der Liste zu beantragen , denn solange er darin stand , war er zu
Kriegsfuhren verpflichtet. Dabei kam es häufig vor, daß bei solchen .

Kriegssuhren , wo sich zahlreiche Fuhrwerks zusammenfanden , der
eine oder andere Wagen vertauscht wurde , und der Eigentümer
hatte Mühe , wieder zu dem Seinigen zu kommen.

Zahlreich sind die Bekanntmachungen aus jener Zeit , in der
die Landwirte um Rückgabe ihres vertauschten Eigentums bitten.

Ganz besonders mußte in jenen Tagen wieder die Gemeinde
Blexen leiden. Am 10 . April rückten mehrere Tausend Mann in
den Ort ein und nahmen den unglücklichen Einwohnern das Wenige,
was sie nach den Schrecken der Märztage wieder angeschafft hatten.
Drei englische Kriegsschiffe lagen aus der Weser, aber vergebens
erwartete man von ihnen Hilfe . Sie hatten vielmehr zur rechten
Zeit die Anker gelichtet und sich außer Schußweite der Batterie

begeben. Der größte Teil der Feinde zog freilich wieder ab.

Einige hundert Mann aber , sowie Doucmen und Artilleristen , blieben
als dauernde Besatzung . Die Anforderungen , die sowohl Offiziers
als Gemeine an die unglücklichen Ouartisrwirte stellten, stiegen in
das Angemessene. Mancher Hausmann mußte sich und den Seinen
das Brot entziehen , um nur die Fremden befriedigen zu können.

Mehrere Häuser wurden zu Kasernen eingerichtet. Dis Schule
wurde zum Magazin , und in der Pastors ! veranstalteten die Offiziere
wüste Gastmähler . Endlich gelang es, auch benachbarte Gemeinden

zur Lieferung von Wein , Brot , Gemüse rc. heranzuziehsn und da¬

durch dis Gemeinde etwas zu entlasten.
Schwere Arbeit erforderte die Wiederherstellung der Batterie,

deren Reste die Engländer zerstört hatten . Sie wurde nunmehr
als regelmäßiges Fort wieder aufgebaut . Die Bewohner der um¬

liegenden Gemeinden mußten dazu helfen . Dabei aber ward von
den Anforderungen , die man ohnehin an die Gemeinden stellte,

nichts erlaßen . Es wurden Pferde zum Transport der Kanonen

nach Leer geschickt , Ochsen und Kühe mußten geliefert werden zu:

Verproviantierung der Festungen Magdeburg und Wittenberg . Die
Bewohner mußten nach Magdeburg und Harburg Fuhren verrichten.
Sie mußten Kranke in das Lazarett , Gesunde nach Eckwarden,
Varel , Oldenburg oder Bremen bringen.

Unter solchen maßlosen Bedrückungen , unter Sorgen und Elend
aller Art verging der Sommer , und der Herbst nahte . Immer
näher und näher kam die Schar der Retter , aber auch der Herbst
noch sollte in das Land gehen, bevor endlich der Tag der Er¬
lösung kam.

11 . Das Ende der französischen Zeit.
Am 24 . Oktober 1813 erschien das Journal des Departements

der Wessrmimdungen in Bremen zum letzten male . Schon früher
hatte es 8 Tage lang sein Erscheinen einstellen müssen, weil die
Russen Bremen für einige Zeit besetzt hatten . „Unsere Stadt ge¬
nießt fortdauernd der größten Ruhe " , heißt es noch in der letzten
Nummer über Bremen . „Die einsichtsvollen Maßregeln des Herrn
Generals Baron von Lauberdiöre , die genaue Disciplin der unter
seinen Befehlen flehenden Truppen haben schon meistenteils das
durch die Kosaäen bewirkte Unglück in Vergessenheit gebracht.
Zwischen den Soldaten und den Einwohnern herrscht die größte
Eintracht . Alles geht seinen gewöhnlichen Gang ."

Die letzte Notiz in dem Blatte ist eine Bekanntmachung , dahin
gehend , am 15 . Oktober sei in Horn eine viersitzigs Fensterchaise
durch zwei preußische Kanoniere requiriert worden , um damit einen
kranken Obersten von Arberg aus weiter zu bringen . Da dieser
Wagen bis jetzt nicht zurückgebracht worden , auch nicht aufzufinden
sei, so werde demjenigen , der ihn auffiude oder bestimmte Nachricht
davon im Pfarrhause zu Horn oder in Bremen , Langestraße 4,
gebe, eins Belohnung von 5 Thalern versprochen.

Diese 5 Thalsr hat aber keiner mehr verdient . Die Franzosen



die Leiden eines von Krieg heimgesuchten Landes spater
meinen Gemeindegliedern zurufen : Klaget doch nicht so über
die hohen Steuern und die Abgaben für das Militär ! Wenn
Ihr , wie ich, gesehen hättet , wie der Wohlstand eines Dorfes
auf dem Kriegsschauplätze auf Jahrzehnte vernichtet wird,
welche hohe Abgaben ein solches Dorf oft an einem Tage
leisten muß , — Ihr würdet willig die Opfer bringen zur
Erhaltung des hohen Friedens - Gutes!

Natürlich war die Lage der Lazarett -Geistlichen , welche
bei dem Abmarsch und dem Wechsel der mobilen Truppen
bei den Kranken zurückbleiben mußten und so auch öfter
plötzlich von anderen Truppen sich umringt sahen als den¬
jenigen , welche zu ihrer General - Etappen - Inspektion oder
ihrem Armeebezirke gehörten , oft auch keine beneidens¬
werte . Wie ich, so hatten auch Freunde von mir einige Tage
unter der Ruhr zu leiden ; einer meiner Bekannten starb an
derselben auf der Rückreise nach Deutschland . Auch die ge¬
waltigen Eindrücke , unter denen man täglich stand , griffen
Geist und Körper gleichmäßig an . Hatte ich doch eine zeit¬
lang in den Baracken zu Novöant Leute , die zwei Glied¬
maßen , z . B . beide Arme , verloren batten . Sagte mir doch
eines Tages der Arzt einer dieser Baracken : „ Herr Pastor,
die Soldaten hier , welche sich auf die bevorstehende Rückreise
nach Deutschland so gefreut hatten , werden morgen Abend
wohl alle schon begraben sein . Bereiten Sie dieselben auf
das nahe Ende vor ; infolge der schlechten Luft leiden sie alle
an Blutvergiftung .

" Eine zeitlang hatte ich tagtäglich auf
beiden Seiten der Mosel 4 bis 8 Soldaten zu bestatten . Da
ich vielfach den Verwundeten und Kranken Bibeln , Gesang¬
bücher , Neue Testamente , Binden , Strümpfe , Cigarren usw.
nicht bloß übermittelte , sondern auch die Korrespondenz mit
ihren Angehörigen für sie besorgte , bekam ich öfter auch
Besuch von diesen Angehörigen aus Deutschland . Wie oft
mußte ich aus ihr Befragen nach dem Befinden ihrer Lieben
ihnen dann sagen : „ Gestern , vorgestern usw . haben wir den
Heimgegangenen bestattet ; ich will Sie an seinMrab führen .

"

Oester konnten dann die Trauernden noch den Sarg sehen,
da auf der einen Seite der Mosel der Totengräber längere
Zeit die sehr große , lange Grube unbedeckt ließ , bis sie ganz
ausgefüllt war , um nur einmal das Zuschaufeln besorgen zu
müssen . Eines Abends hörte ich auf dem Bahnhof zu Novöant
ein lautes Gestöhne , das aus zwei Güterwagen herkam . Bei
näherem Nachsuchen entdeckte ich 30 Schwerverwundete , die
nach Aussage der zwei sehr unwohlen Wärter seit dem frühen
Morgen in dem nicht verschließbaren Wagen sich auf der
Reise befanden , seitdem nichts mehr gegessen hatten , über Frost
und verschiedene beim Transport hervorgetretene Uebelstände
sehr klagten . Mit Hilfe des wachthabenden Arztes , den ich
weckte, eines Armee -Gendarmen und mehrerer Soldaten gelang
cs , die notwendigste Nahrung und Handreichung den armen
Leidenden zu verschaffen , welche nicht genug danken konnten
und zum Schluß noch gern ein christliches Ermunterungswort
auf die Reise Mitnahmen.

(Fortsetzung folgt .)

Briefkasten.
Krau N . N . , hier . Um welke Blumen und Pflanzen

wieder frisch zu machen, schneidet man unten etwas von den
Stengeln ab und stellt dann die Pflanzen in ein Gefäß mit
Wasser , dem man einige Tropfen Kampferspiritus zugesetzl bat.
Bei diesem Verfahren werden die Pflanzen in sehr kurzer Zeit
wieder frisch.

F . P . Sie wollen erst angeben , ob es sich um ein gefallenes
Mädchen handelt , das gebessert und vor ähnlicher Sünde durch
Unterbringung in eine Privatanstalt bewahrt werden soll. Antwort
auf Wunsch auch brieflich postlagernd.

l Wer von unsere » Neffe « und Nichten verschafft einem
Vetter den Text des Gedichtes von „De lüttje Deern von Hatten " ?
Um etwaige Einsendung bittet de« Briefkastenonkel.

H . R . Das neue Handelsgesetzbuch tritt zugleich mit dem
Bürgerlichen Gesetzbuch am 1 . Januar 1900 in Kraft . Art . 19
des in Kraft befindlichen Handelsgesetzbuchs lautet im ersten Absatz:
Jeder Kaufmann ist verpflichtet, seine Firma bei dem Handels¬
gerichte, in dessen Bezirk seine Handelsniederlassung sich befindet,
behufs der Eintragung in das Handelsregister anzumelden . Z 38
des neuen Gesetzes fast wörtlich ebenso. Das oldenburgische
Einführungsgesetz vom 18 . April 1864 bestätigt diese Verpflichtung
für alle Kaufleute , mögen sie vor oder nach dem Inkrafttreten
des Gesetzes sich etablieren » mag die Firma , d . i . der Name , unter
dem das Handelsgeschäft betrieben wird , von einem Kaufmann , von
einer Kauffrau , von einer offenen Handelsgesellschaft oder einer
Kommanditgesellschaft , eine Kommanditgesellschaft auf Aktien oder
eine Aktiengesellschaft, geführt werden . Eine Ausnahme tritt nur
ein rücksichtlich der Höker, Trödler , Hausierer und dergleichen
Handelsleute von geringem Gewerbebetriebe , ferner rücksichtlichder
Wirte , gewöhnlichen Fuhrleute , gewöhnlichen Schiffer und der¬
jenigen Personen , welche zwar Handelsgeschäfte gewerbsmäßig be¬
treiben, deren Gewerbebetrieb aber nicht über den
Umfang des Handwerksbetriebes hinausgeht . Die
Ausnahme fällt wieder weg , wenn solche Gewerbetreibende einen
Prokuristen bestellen, einen Handlungsbevollmächtigten einlragen
lassen wollen , eine Handelsgesellschaft eingehen oder ein von dem
am Wohnort geltenden abweichendes eheliches Güterrecht eintragen
lasten wollen.

Kaffeekränzchen . „Lieber Briefkastenmann ! Wir Kränzchen¬
schwestern kommen heute zu Dir mit einer großen Bitte , durch
deren Erfüllung Du uns zu Dank verpflichten würdest . Wir
spielen sehr gern um Pfänder , wissen aber garnicht viel hübsche,
spaßhafte Aufgaben beim Auslosen derselben. Sei deshalb so gut
und teils uns im nächsten Briefkasten einige mit ." — Des Onkels
Zeit ist eigentlich zu knapp bemessen zur Beantwortung derartiger
Fragen , da Ihr aber gar so schön bitten könnt, will er mit Euch
eine Ausnahme machen. Merkt also aus : Sie soll stumm betteln.
Einer Dame wahrsagen . A . soll alles nachmachen, was B . Vor¬
macht. Eine Melodie stumm singen und den Takt dazu schlagen.
Eine Beschreibung des Zukünftigen geben . Eine Kritik seines
Nachbars üben . Eine Traursde halten . Einen Unmusikalischen
singen lassen. Sie soll ernsthaft aussehen und eine Minute lang
keinen Laut von sich geben. Sie soll dreimal niesen, dreimal
krähen und dreimal lachen. — So , nun seid Ihr wohl zufrieden
und beweist Eure Dankbarkeit dadurch, daß Ihr den Onkel nicht
wieder mit solchen unnützen Fragen belästigt.

SUchte Flora . „Wir haben gerade gegenwärtig viel von
Mücken zu leiden , da unser Grundstück in der Nähe des Wassers
liegt . Viele bisher gegen Mückenstichs angewendete Mittel hatten
indessen nicht die gewünschte Wirkung . Sollte dem Briefkastenonkel
ein weiteres bekannt sein, so bitte ich hiermit freundlichst darum ."
— Letzthin wurde in süddeutschen ärztlichen Fachzeitschriften als
zuverlässiges Mittel gegen Mückenstiche das gewöhnliche Kochsalz
empfohlen . Die Anwendung desselben geschieht in der Weise , daß
die geschwollene Stelle leicht befeuchtet und tüchtig mit Salz gerieben
wird . Schmerz und Anschwellung lassen sofort nach und ver¬
schwinden bald ganz oder treten auch manchmal gar nicht erst ein,
wenn die gestochene Stelle sofort nach dem Stichs des Insekts in
angegebener Weise behandelt wird.

Heiratslustige in Osternbnrg . Wenn Du erst den Brief¬
kastenonkel um Rat fragen mußt , ob Du es Wohl wagen könntest,
dem Manne das Jawort zu geben, muß es traurig mit Dir bestellt
sein. Wenn Du das nicht selbst weißt , ist Dir nicht zu helfen.
Der Onkel zweifelt auch daran , ob ein so unentschlossenes Dämchen,
wie Du es zu sein scheinst, eine gute Hausfrau werden kann.

Einwohner von Osternburg . Das Wasser ist wahrscheinlich
stark eisenhaltig oder durch irgend welche Einflüsse getrübt worden.
Ist letzteres der Fall , so dürfte es sich mit der Zeit wieder klären.
Wir bitten um Angabe , ob auch benachbarte Brunnen ein gleich
schmutziges Wasser geben.

Ein Abonnent aus Delmenhorst . Im Forstdienst ist zu
unterscheiden zwischen dem niederen Grad des Forstschutzdienstes,
dem höheren Grad des Forstschutzdienstes (Förster ) und dem Forst-- - - -

Verwaltungsdienst . Die beiden letztgenannten Karrieren erfordern
eine Prüfung » der Forstverwaltungsdisnst auf Grund eines aka¬
demischen Studiums . Vgl . Gesetz vom 18 . April 1864 , betr.
Prüfung für den Forstdienst ; Aenderungen desselben durch Gesetz
vom 16 . März 1889 . Dazu Ministerialbekanntmachungen vom
16 . März 1889 und vom 19 . Juli 1892 . Zu Ihrer Instruktion
wenden Sie sich am besten an einen praktischen höheren Forst¬
beamten oder geben Sie wenigstens vorher an , ob Ihr Sohn dis
Forstwissenschaft auf Hochschulen studieren soll, um Oberförster und
Forstmeister werden zu können oder ob er sich mit der Subaltern¬
karriere (bis zum Förster ) begnügen will.

Kurgast auf Wangeroog . Die fünf oder mehr Tage zur
Kur auf Wangeroog weilenden Fremden sind zur Zahlung einer
Kurtaxe verpflichtet. Dieselbe beträgt , wie Sie übrigens auch aus
jedem Prospekt des Bades ersehen können, für eine einzelne Person
3 Mk ., für eine Familie von zwei Personen 5 Mk ., für jedes
fernere Familienmitglied 2 Mk . mehr , bis höchstens 9 Mk . Aerzte
und deren Angehörige , sowie Kinder unter 10 Jahren sind frei von
der Kurtaxe . Bedürftigen kann die Kurtaxe vom Großherzoglichen
Amte Jever erlaffen werden.

Karla ans Brake , Trude , W . M . Antwort im nächsten
Briefkasten.

Kirchenrmchrichte ».
St . Lambertikirche.

Am Sonntag , den 28 . August:
1 . Hauptgottesdienst 8 Vs Uhr : Assist .-Pred . Rodenbrock.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Bultmann.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr . 2) , 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer (Peterstr . 16 ) , 11 — 12 Vz Uhr.

Osternburger Kirche.
Sonntag , den 28 . August , 12 . Trin . :

Gottesdienst 10 Uhr : Assistenzpred . Engelbart.

Elisabethstift.
Sonntag , 28 . Aug . , 10Vs Uhr : Geh . Kirchenrat Ramsauer.

Baptistenkapelle, Wilhelmftv. S.
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9 Vs U hr , na chm . 4 Uhr.'
Katholische

'
Kirche ? Am Sonntag:

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr
alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 V? Uhr

Friedenskirche.
Am Sonntag , den 28 . August , vormittags 9 */z und

bends 7 Uhr : Gottesdienst.

(Herberge zur Heimat .)
Sonntag , den 28 . Aug . , abends 8 Uhr : Versammlung.

_ Gäste willkommen. _

WitterrrugsbesbachtrMgenin Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat.

28 . Aug.
27 . Aug.

Thermo¬
meter
° Ls.

omete:
V- rifer
L-a « ,

Lin.

Lufttemperatur
Monat , j höchst«, i »iedrizst

7N . Nm.
8 ., Vm.

-fflS,4
- i- I3.S

767,8
765

23 . 4,9
28 . 8,2

26. Aug.
27 . Aug.

-j - 16.8 - ff S.S

Oertlichs Wetreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 27 . August 1893.

Mrk.
Hafer , hiesiger

„ russischer
Roggen , hiesiger

„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Gerste , inländische
7,60 „ russische
— Bohnen

7,50 Buchweizen
7,50 Mais

— Kleiner Mais
Lupinen

pro Centner.

Mrk.

hatten Nachricht von der Schlacht bei Leipzig erhalten . Nach vier

Tagen zogen sie ab.
Als nun die Kosacken gegen Oldenburg heranrückten , da zog

sich der Unterpräfekt mit den Seinen nach Westerstede zurück, wo
bereits seit IV - Jahren französische Douanen in der Stärke von
15 Mann waren . Auch der Polizeikommiffar aus Varel traf ein
mit seinen Sekretären . Kontrolleurs , Inspekteurs und andere

französische Beamte folgten . Aus Apen , Moorburg rc . wurden die

Mannschaften herangezogen . Dis Gendarmen aus Braks , Elsfleth
und Oldenburg stellten sich ein , und bald waren in Westerstede
etwa 100 Mann versammelt . Der Unterpräfekt mit seiner Um¬

gebung hatte Quartier bezogen im Hause des Gastwirts Portmann,
die übrigen Franzosen waren bei andern Einwohnern von Wester¬
stede untergevracht . Die Quartierwirte aber hatten viel Umstände
davon , da sie den Franzosen , die meist Posten standen , die nötigen
Lebensmittel dahin bringen mußten.

Inzwischen waren die Kosacken in Oldenburg eingetroffsn , mit

unbeschreiblicher Freude begrüßt . „In Hellen Haufen , so erzählt ein

Augenzeuge , „zogen sie durch das Dammthor , voran dis Dänischen

Kosacken in ihren dunkelblauen Uniformen , mit hohen schwarzen
Pelzmützen und rotem Zipfel daran , Kriegslieder in jenen , den

Russen eigentümlichen Molltönen singend . Ein langer Zug von

wilden Gestalten , in die verschiedensten Kostüme gekleidet, vom

schmutzigen Schafpelz bis zur glänzenden Uniform , dis sie als

Naubgur — oft in doppelten Exemplaren — trugen , folgte . Ihr
verwildertes Antlitz , mit buschigem Haarwuchs ?, aus dem kleine,

blitzende „Schweinsaugen " hervorschauten , ihre winzigen , rauh¬

haarigen Pferde , ihre im Sonnenschein glänzenden Piken machten
einen unauslöschlichen Eindruck ."

In Westerstede erscholl schon am 1 . November , einem Markt¬

tage , das Gerücht , Kosacken wären in Gristede und Elmendorf ein¬

getroffen . Man setzte sogar hinzu , die Wirte aus diesen Dörfern
wären bereits nach Hause gerufen . Die große Menge der Markt¬

besucher, die trotz der Not der Zeit sich den Marktfreuden hin¬

gegeben und den geistigen Getränken fleißig zugesprochen hatte,

drängte nach der am Kirchhofs belegenen Schule , die den Franzosen
als Wache diente . Man ließ es nicht an Warnungen und Spott
fehlen ; ihr Oberstleutnant ließ den Kirchhof sperren und forderte
den Maire des Ortes auf, für Bürgerwachs zu sorgen, da er sonst

schwerlich die Ruhe werde aufrecht erhalten können. Die Menge
war mittlerweile noch mehr angewachsen . Sie wollte sich den
Zutritt zum Kirchhofe nicht verwehren lassen, und das Gerücht , die
Kosacken wären schon in Hüllstede, machte sie nicht willfähriger.
Die Franzosen trieben das Volk einige Male mit dem Säbel zurück.
Jetzt wurden Steine und Glasscherben unter sie geworfen . Als
Antwort fielen auf Seiten der Franzosen drei Schüsse. Ein
19 jähriges Mädchen aus Torsholt wurde auf der Stelle getötet
Die Kugel war ihr durch die Brusthöhle und durch den einen
Oberarm gegangen . Einem 42 jährigen Manne aus Apen wurde
der Oberarm zerschmettert, auch erhielt er einen Streifschuß an der
Brust . Der Arm mußte abgenommen werden . Der Verwundete
starb schon am folgenden Tage . Ein Mädchen aus Linswege
sowie ein Mann aus Westerloy wurden leicht verwundet.

Es läßt sich nichts Bestimmtes über dis eigentlichen Ursachen
dieses Unglücks sagen . Wahrscheinlich haben dis geängsteten Fran¬
zosen, ohne auf den Befehl ihres Vorgesetzten zu warten , auf dis
Menge geschossen.

Als die Schüsse gefallen waren , stob die Menge entsetzt aus¬
einander . Die Leichen der Gefallenen wurden am 4 . November
beerdigt.

Dieser Vorfall mußte natürlich das Verhältnis zwischen den

Franzosen und den Westerstedern verschlechtern. Es kam noch
hinzu, daß es bekannt wurde , die Franzosen wollten sich in Wester¬
stede sammeln und behaupten . Bald aber verbreitete sich das
Gerücht , die Fremden würden am 6 . November nach Oldenburg
abziehen. Am Abend vorher wurden die Posten nicht in der ge¬
wohnten Stärke besetzt , auch verschiedene Boten abgesandt . In der
Nacht aber rückten die Kosacken über Zwischenahn durch das Moor
nach Westerstede, 200 Mann stark. Kein Spion , keine Patrouille
hatte sie bemerkt. Im Galopp schloffen sie in der Frühe des
Tages den Ort ein . Während ihr lautes Hi -Huh und das Knattern
ihrer Gewehre ertönte , sammelten sich die geängsteten Franzosen
auf dem Kirchhofe. Ein Kosack sprengte über das Gitter ; er wurde
erschossen . Der Befehlshaber der Kosackenforderte den Kommandanten
der Franzosen , der bereits leicht verwundet war , auf , zu kapitulieren.
Da jeder Widerstand nutzlos schien, so streckten dis Franzosen , 50
bis 60 Mann stark, die Waffen . Sie wurden mit dem Unter-

präfskien und seiner Begleitung nach Oldenburg gebracht.

An der Unterweser , wo sie an der Blexsr Batterie einen vor¬

züglichen Stützpunkt hatten , vermochten die Franzosen sich noch
einige Wochen zu halten . Als man die schnelle Einnahme Bremens

erfahren , hatte man sofort Anstalten gemacht, die Batterie in

Verteidigungszustand zu setzen . Die Franzosen verfuhren mit der

größten Rücksichtslosigkeit. So wurden der Maire -Abjoint von
Seefeld sowie einer der dortigen Munizipalräts als Geiseln auf
die Batterie gebracht, weil dis Gemeinde sich gesträubt hatte , den

französischen Anforderungen zu genügen . Die beiden Männer
wurden solange in Haft behalten , bis die Seefelder das Doppelte
von dem zuerst Geforderten geliefert hatten.

Der französische Postweg Hamburg -Wesel -Paris war durch
die Besetzung Bremens durch die Russen unterbrochen . Deshalb
ging dis Korrespondenz nunmehr über Blexen , und die Blexer hatten
den Eilboten die nötigen Pferde zu liefern.

Die englischen Kriegsschiffe fuhren bereits nächtlicher Weile

zwischen den beiden Forts durch nach Brake hinauf und nahmen
dort einmal sogar ein neues französisches Kriegsschiff weg . Auch
die Schmuggler wagten es, dis Weser hinaufzufabren . Mußte dies
alles naturgemäß den Aerger der Franzosen erregen, so wurde dieser
noch vermehrt dadurch, daß die Engländer durch Kanonenschüsse
und Aufziehen aller Signalflaggen , unter denen auch dis französische
nicht fehlte, nur daß diese im Wasser hing , die gemeldeten Siege
der Verbündeten feierten . Schon waren ringsum die Ortschaften
von den Franzosen befreit , schon hatte man die Eckwarder Batterie

sowie die auf den vberahnischen Feldern ausgsgeben und die Be¬

satzung an sich gezogen. Blexen war aber nach wie vor in der Hand
der Feinde.

Endlich aber nahte der Tag der Befreiung . Am 24 . Novbr.
wurde die Batterie am jenseitigen User der Weser übergeben . Ein
Boot mit der Parlamentärflagge erschien und setzte einen russischen
und einen englischen Offizier in Blexen an Land . Außerhalb der
Batterie verhandelten beide mit den Franzosen . Das Ergebnis
war , daß die Batterie am anderen Tage kapitulierte und die Be¬

satzung kriegsgefangen ward . Dis Russen besetzten die Batterie.
Dis Blexer Leidenszeit hatte ein Ende . Dis Weser war frei , und

zahlreiche große und kleine Fahrzeuge , die schon aus diesen Tag

gewartet hatten , passierten unangefochten die Batterie.
Die „französische Zeit" hatte ein Ende . (Fortsetzungfolgt .)



Neuangekommeu:
Apfelsitten, Honigkuchen, Bietoria-
Zwisbnck, Haserkskao , Wauille-Zncker,
Salicyl , Wsitt ?temfäure,Pttrmesaukäse.Ed. Schmidt,

L. Dobbenstr. ZL.

Flobere-Terzerolevon 2,40 an,
Flodert -Teschingvon 7,50 ^ an,
Revolvervon 4,50 ^ an,
Scheibenbüchseu in verschiedenen Systemen

emvrehle in großer Auswahl.
WM" Kuallrohre Uvm!

für Radfahrer , vollständig ungefährlich, 1 ^
Äug . Koppens , Mottenstraße 22

Söhne Mgesehener Ettern , ^
sdie aus Neigung oder Gesundheitsrücksichten

den Gärtnerberuf wählen sollen resp . er¬
griffen haben, finden unter günstigen Be¬
dingungen Aufnahme und sorgfältige Aus¬
bildung an der bestens empfohlenen und

s stärkst besuchten
Gärtner - Lehranstalt Koestritz

! (Leipzig-Gera) . Auskunft die Direktion.

garantirL neu und doppelt gereinigt,
j sehr das Pfund üv und
j 83 Os., HaLbdaurren , das Pfund Mk. L. T5,
! L. 3V und 1 . 75 , Löürn . Nnpf , das Pfund

2 . — , GänsehaLLdaunen , das Pfund
WZ Mk .2 . 30 , la .-Sorte , hellweiß , das Pfund^ AMk . 3 . —, echt chines . Mcrn - arinen-

daunen , das Pfund Mk . 2 .85 , Gänfe-
jdaunenMk,3 . 50 und 4 .5V. Anerkannt
j beste Füllung für OberbetLen . viele
j Anerkennungsschreiben . Versandt gegen Nach¬

nahme bei freier Verpackung
Heinrich Meitzcnvcrg.

Bührn . Dettfedern -Oersandthaus
Berlin NO . » Landsberg erstraße 39.

Preisliste und Proben gratis

l-vpsin — vr. llosenboi-g
— 2 neue chem . Körper —

0,4 Formamid - Sulsoniaures Zink (2 : 2 : 1),
0,05 Dijodphenol -Natrium ( 1 : 1), 40,0 Glyce¬
rin, 59,55 dest . Wasser.

Harn- u. Blasenleiden
(akur u . chronisch ) in kurzer Zeit beseitigende
unschädliche Jnjektionsflüssigkeit, her¬
gestellt in N5 . mssck. lLssvwbsrK«
Chemisch . Laboratorium. Berlin K . ,
Anklamerstr. 48a . 3 Fl . Ä,4V Mk . und
VS Pfg . für Porto ». Kiste.

Sarg ^ager
von

1 . o . kv85kamp , dZL
Hatte dasselbe Sei eintretendem Trauer¬

fall angelegentlichstempfohlen, zugleich über¬
nehme ich alle beim Leicheubegräbnis er-
forderlichen Besorgungen.

Zu verk. 1 fast neues Fahrrad.
_ Longestr. 6.
Aus Wunsch habe ich die Lieferung von

echtem

Original
Schlanstedter Saatroggen

übernommen und erbitte mir weitere Be¬
stellungen möglichst bald.

M . N . lkinst « , Rastede.
Osternbnrg . Zu verkaufen den zweiten

Schnitt von meiner Wiese (7Vz Scheffels.)
hinter der „ Harmonie "

. H. Wichmmm.
Zu verk . 4rädr. gut erb- Kinderwagen.

Mühlcnstraße 12.
VEr 2öagen die Kuud-

NaUSlvI vi , ichaft besuchen , können einen
hochlohnendenArtikel mitsührm. — Anfr.
sub l . !< 6271 durch Rudolf Moffe,
Berlin 8M.

Wir suchen per 1 . Oktober für unser Tuch-
und Kleiderstoff-Versand- und Platzgeschäft
emen
llekonAtsui' u . VeMufen,

einen tzpLlbN i,3g6M8ttzN,

sowie einen Ovp ! Zlbkl.
Die beiden Ersteren müssen branchekundig,

durchaus zuverlässig, tüchtig und an ein flottes
Arbeiten gewöhnt sein . Bewerber wollen ihre
Gehaltsanspr . angeben und Zeugnisabschr. ein¬
senden.

^ Lltzltzp WsKStK ! iSN88SN L 6ü.

Fabrikat Groß L Co.
erleichtert die Ernte -Arbeiten um ein ganz bedeutendes.

Die Maschine wurde am V. Oktober L8S7 als bvstv auer-
kaimt bei dem Wettbewerb von Kartossel-Grute-Maschiuen

bei Porta in Westfalen.
Sie zeichnet sich durch

kräftige Bauart , einfache Handhabung und tadellose Arbeit
aus. — Probe -Maschine zur Verfügung.

M . L. Reyersbach.

am 1 . liov. vroArainrne 2 N visnsten.
vis virslvt. Nr . Gelknelrlsr.

I

UMLAkrE- LDZZ«
ril AMM sU

1K8^V KSlägSV/MLtz imtZotr-lMro»

MSMSÄ Lsrk.
sr ß8 T »T 88

im Laalv äsr fkrsiiss . VilLais-l ôttsris211Lorlirr
am 28. ^ vvsmber unä kol^ eväs lLA,o.

tÜmi - S<0ZgNfA?- L.0tt6rM ä W. Z .M
tzinsolll . Liölellsstismxrsl , kortv null lüsro 89 oxtra , Llterorts

ItHiK NWvL ' L 6v .-
ktzpI

'M 0 . , ki°8li68t!'388S 5.
AUwvNvil —

Ksivinns: LsLN vllss

1 .1WWK-
1 . ZV VSN-
L . L3 « W-
1 . 1LVW-
8 . 1KKW--
4 . LKW-
1K . 1KW-
IW . 5KK-
1LS . 1W-
M « . LK°
IKKKK .IL-

1WMA .«

LZ « W^
1LWV -.
LVKW»ZKKKK^
1KMK»
LKW«^ILVKV^
3 « KW^

84KW « ^

1K87Ss . « - 573KW

Zt' Mz - WWS » V
vsrsslläs jod I7a6tinallms eins

grosse , koolifsinö
Lonceri-^ecorä-^ itklsr'

rnit 6 klamiLlen , 25 Laiten , ksin pollrt
Noä elvLLnt ausZöstattet , mit 8timm-

i» si .ier 8tuncls örlsrosn . VsrssnkZ
eomplet mit neuester ^ odulo , ^ otsn-
stuncier , Leklüssei , kinZ uvä Larton.
^ rulierer kreis äieser 2iUier Ill Nark.

solches t-'ruelitinstrument llürkte
in keiner kHmilio feklen . 3 manuLlixe
ru 3 ZLüL' k . löxlrell loLenris Ln-
erLsnnuvfi 'on unö XrrekbestoHunAsn.Llan bsstoUo dsi LZLizzL'. 8»dr,

lÄULik- Instruinenten .- k'Lbrjk,
disusnraliö i . VV.

MnhLmeyer L Jantzen^
Poljtmvaren-Gcschäst,

Haarenstr. 29 b, LM

empfehlen ihr großes Lager in Möbeln jeder Art von den
billigsten bis zu den feinsten. Ansführung vollständiger

Brautausstattungen.
Für gute , tadellose Arbeit wird garantiert . ^

Musterzimmer zur gest. Ansicht. d

Blaue Dachziegel, rechts s Nebsruehme ganze VauLeu, sowie ^Oldenburg . Blaue Dachziegel, rechts s
und links Sorte , von meiner Ziegelei in Hude, i einzelne Zimmer zum Tapezieren.
halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie , i

Fr . Willms , Haareneschstr. 25 . l - k ^ n r a - o-^ dlskr. lrebev . Aufn. der Frau
Kühl, Hebamme,Osnabrück,

A . Hamann. KRosmplatz 24. Schöne fr . Lage, gr . Garten.
Fahrräder jetzt bedeutendbilliger.
- Staustr. 20.

L)« M WARD
Mischung , gerösteter Kaffee zu 100 H
per Vg lr§ aus der NöstereivonJohaun
Jacobs , Bremen, liefert bei sorg¬
fältiger Zubereitung infolge seiner vor¬
züglichen Zusammenstellung ein aroma¬
tisches , wohlschmeckendes Getränk; das¬
selbe wird auch einem Feinschmeckermundeu.

Käuflich in der Spezial -Niederlage von
kllg . fSMMM,

Donnerschweerstrahe ( Ecke Milchstraße),
Pferdemarkt 2,
Waffenplatz.

Die von Ihnen im Herbst 1897 bezogene Kartoffelerntemaschinevon
Groß Co . — Leipzig — arbeitete zu meiner vollen Zufriedenheit.

Die Maschine breitet die Kartoffeln vorzüglich auf dem Acker aus,
fodaß das Sammeln derselben von Schulkindern besorgt werden kann.

In 3 */z Tag wurden ca . 5 bu Kartoffeln ausgeschleudert, geerntet
wurden pro im 426 Centner. Zum flotten Betriebe der Maschine
sind 3 Pferde erforderlich , die Bedienung elfterer kann bei Neben-
einanderspanuung der Tiere vom Fahrer ausgesührt werden.

Ahlhorn. gez . Tacke.

Wlilrsiob bssuslit von Lrunsrn ans last allen Väncksro , deviant cksn IVintsr - lllursus

ZrL- äss ^ss
^ SZrsri - 7dÄS-SL°s

ür Fa »öar«errr,
Sor/̂ LS, Prs/orra »,

eö-i/̂ ar'aerr, ^

HVKNSN - D'adi'rL.

Osternbnrg.'
Teckelhunde.

Zu verkaufen 4 j . echte
Langenweg 67.

ssÜP 8PLN8LM8 ÜLUZfl'LUKll!

Aus Lumpenjeder Artu. Wolle
werden moderne

_ _ __ ^ äußerst haltbare
Kleiderstoffe, Bncksrms, Portieren , Teppiche.
Läufer. Tisch -, Kommoden- , Reise-, Schlaf,
und PferdedeckenWW-USKr 'bGztsL Kosten
gering. Muster frco.

V/güwSI -KN - k̂ imK sipAN2 08i6l 'MSNN
ZKühlhanse« i. Th.

Damen nnd Herren als Vertreter gesucht.

Lämilivks kummivsrvn.
il - xlsu . 8 «brrt «, kein Ouwinl,

1 Vt2(1. ^ 2 .—, 2 vtrick . ^ 3 .50.
LnAtorw ^vivr , kselin 6 , ilnZuststr . 48.

Illnstr . vrsisl . Zrat.

OilKMP

VSF/?
-SZ7.

Ss^/s/ ?S/7
S//S tVs//?-

w 'oLszMcFES/?

Braun glasierte
Bohrrentöpfe,
Kummen , E 'mmachkruken,

Durchschläge, Kochtöpse re.
in allen Größen.

ksrl KsMsek,
Nadorsterstr. 2 u . Lindenstr. 60/61.

nach Art des

Benediktiner,
Vi Fl. --6 3,5V , V- Fl . ^ S S.VV,

Ailgnstiner - Mage«.Bitter,
». Fl. ^ 1,2S,

VM 6 ^ 8i3v
Olderrburg,

zu haben bei:
b . UtzüLZZ , Larrgestr. 20.



Ausverkauf
Westercholt.

Ww . Schmidt das. läßt wegzugshalberam
Sonnabend, den 3. Sept . d. I .,

nachm . 8 Uhr «ufgd.,in und bei ihrem Hause:
1 Schwein , 2 Ziegen, 10 Hühner,

1 Tisch , 6 Stühle, 2 Spiegel , L Lampe,
1 Wanduhr , 1 Spinnrad, 1 Paar Woll-
kratzen , 1 Karre, 1 Säge, 1 Beil , versch.
Porzellansachen, versch . landwirtschaftliche,
sowie Haus - u Küchengeräte,

2 Vs Sch .-S . Kartoffeln, 1 dito Buch¬
weizen, etwas Erbsen, Bohnen , Wurzeln rc.
und was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
laufen, wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.
Im .Aufträge

'
des Herrn Hotelbesitzers

I . Daöelfteiu in Borkum werde ich die
zu Borkum in den Dünen zwischen Upholen
und dem Ostlande belegene

Restaurationshalle
nebst vollständigem Inventar:

am
Dmmcrslag, dm1. Sc-t. d. I .,

nachm . 4 Uhr,
an Ort und Stelle in der zu verkaufenden
Halle öffentlich meistbietend zum Antritt nach
Üebereinkunft verkaufen.

Falls ein Verkauf nicht zu Stande kommt,
wird die Restaurationshalle nebstInventar im
selben Termin zur Verpachtung ausgeboten
werden.

Emden, 17 . August 1898.
Mstger , Notar.

Immobil- Verkauf.
Bockhorn. Zum öffentlich meistbietenden

Verkaufe der zum Nachlasse des verstorbenen
Landmanns I . F . Rietforts in Grab¬
stede gebörenden

Immobilie»
ist dritter und letzter Termin auf
Dienstag, den 30 . August d . I . ,

nachm . 4 Vs Ntzr,
in F . Lmnken Wirtshanse in Grabstede
anqejetzt.

Die z« verkaufenden Immobilien
bestehen ans den hart an der SLaats-
chauffee belegenenGebäuden — Wohn¬
haus und Scheune — und 18 da 18 ar
4S qm — reichlich 4V Jück — Garten -,
Bau - «ad Grünländersien , wie solche
Immobilien in früheren Nummern dieses
Blattes näher beschrieben.

Geboten sind für dis gesamten Im¬
mobilien bis jetzt nur 8VSVV ML. ;
es erfolgt in obigem Termine jedoch
aufsdas Höchstgebot der Zuschlag:

Käufer ladet freundlichst ein G . Rohm.

Lsgrünüvi
lS44.

WWSWWNW
Ai . MvirKksMieA . t

kmnoktung kompletter lklolkersi-/lnlggsn 8
Umbau älterer Nolkereieu uaeli ueuesteu LrtaüruuAeu uuä «Lue joxliellsllstriebs-
störuuK. vamptmasedlueu , 1—30 Hk ., stets kortiZ oä . ia Arbeit . LinLslus Zlolbvrel-

Uasediueu . lloolläruvk -kÄstenrisirÄpparatö mit sslbsttdLtiZsr UsbovorriodtunZ.
llvus illustrierts Katalogs , Belohnungen unä Kostensnsoiilägs

gratis uni! franko.
skvrMNWSAtv von null -vorllts » .

VGV 'LZ' GLbZ LOUM iZs!

MAZLG

das feinste und ergiebigste Präparat.

zu puclllings, fruedtspelssn, 8ancltortvn , rur Verlüokung von Luppen , Lausen ,
^

gskoohtsm vdst, Oaoao vortrefflich. Für Kinder und Kranke mit Milch gekocht
speziell geeignet, erhöht die Verdaulichkeit der Milch.

Zu haben in den meisten Kolonialwaren-, Delikatessen - u. Drogen - Geschäften
in Vi und Vs Pfund -Paketen deutschen Gewichts.

Vertreter : Herr6t. Oldenburg i. Gr.

Vereinfachtes Warenverzeichnis
zum Zolltarif,

äußerst praktisches und bequemes Nach-
schlagebuch für die zollamtliche, zoll- und
handelsstatistischeDeklarierung, Abfertigung rc.
von Waaren . 2 . Austage. Preis : gebd.
3 in biegsamen Einbd . , in die Tasche zu
stecken, 3,50 Eine Uebersichtstabellesämt¬
licherzollstatistischenNummern , Tarispositionen
und Zollsätze, ausgezogen 50 H, unaufgezogen
25 H . Das Buch ist amtlich in Gebrauch
und lobend anerkannt vom Kaiserlichen
Statistischen Amt , Berlin , von dem
Handelsstatiftischen Bureau , Ham¬
burg , und vielen Handelskammern, Behörden
und Handelsfirmen. Prospekte stehen zur
Verfügung.

Bearbeitet und zu beziehen von H. Frantz,
Zollamtsassistent I . Kl. im Zollstatistischen
Bureau , Hamburg . Wohnung : Hamburger¬
straße 109 a._

Ich empfehle meine Breit - und StiftenbreschMaschinen mit und ohne
SchüLLwerk , neuester Konstruktion, und meine Göpel , 1- bis 6pferdige, ganz aus Eisen.
Sämtliche Maschinen sind sehr stark gebaut und sehr leicht gehend . Preise sehr billig.

PrsisZvurante gratis.

NLILM
patontisrt (v . ll . - Kaisni 88797 ) uns Käme gssoliütrt

b686«tigt
oiWtzjsljs

86 ^ 6»

86^Mii6k6
M'

cku^g
w?s » srrKIopssn,
lnffuenrs, Kopf-

alle sterven erreg ungsn
ZelrlLfioslglLSit , keruor lstigräne,
svkmerrsn.

—— /torrtlivh ompfodlen! — —
lu köhrebM - u . ikadlelltzu-ksLlruuK au Kadenin cken Apotheken.

VakMmgp L ZokWAl 'L , «Kki» . kafirik,

Großer Msverkauf
RlMZLWAK»

Fertige Herren- u. Knabcn -Gar-erobcn.
Nochmals habe ich die Preise bei einem Rabatt von 10— 15 "/<, bedeutend er¬

mäßigt . Sommer -Ware » für jeden nur annehmbaren Preis.

«s. » - » vlmtvü», Achterustr . 36.
M . Vom 10 . September ab befindet sich mein Geschäft Wik" Markt Nr . 8

AOMGL»- auek Lits sekon stsksnüs ZLZLGZSGLOLGW L!
sollte zur angenehmeren gleichmäßigen Erwärmung mit A ^

HUZsrlsN ' s patsnI - vauerbranll ^ inLatrofsn für jelik guls ttausbranlikohls
eingerichtet werden. Die geringen Mehrkosten werden in einem Winter an Brennmaterial fast er¬

spart, dabei die große Annehmlichkeit , daß nur eine Kohlensorte im Haushalte erforderlich ist.
Preiscourante, auch über meine freistehenden Dauerbrandöfen „ Germanen," von denen

allein ca. 60 .000 Stück im Gebrauch sind , stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung.'MUMMLN , Abteilung I,
_ _ Zu beziehen durch alle besseren Ofenhandlungen. _
Wirrter's Dauerbrandöfen sind in Oldenburg aw Läger bei:

Bohsemiihiell,
Bohnenureßer,
Taschenmesser,
Rasiermesser,

Tischmesser
UNd Gabel « ,

Scheeren
in größter Auswahl ^

zu billigsten Preisen.

AM

Nordenhamer Maschinen - und MHlenbmänstait!
« K -S -G.

VMM Z» WW. ,
M Langestsaße 80 . N

Kmdermilch,
hergestellt von der

SLedmqer Molkerei.
Sterilisiert , trinkfertig, in Portionsflaschen.

Alleinvertrieb für Oldenburg u . Umgegend
durch Herrn D . H . Rirdebnsch. Oldenburg,
sowie für Varel durch Herrn Kaufmann
Heinr . Wirsing in Varel.

Sorte I : Gehalt wie Frauenmilch, kann
von der Geburt an gereicht werden,

Sorte II : Für Kinder im 2 . Halbjahre,
Sorte HI : Für ältere Kinder, Kurzwecke

und Haushalt.
Jede gewünsche Auskunft, Prospekte, Ge¬

brauchsanweisungen durck obigeFilialen oder
durch die Llediiigrr Uslkerei- GniossrnsHiffk,

c. G . m . u. H .,
RanzenbÜttci bei Verne.

Es sind wieder vorrätig : 3 gute

Tourenfahrrrder,
neuere Modelle, L 60 , 75, und 100 Mk.
1 last neu, V7erI Modell , 150 Mk.,
1 extra fein und leicht.

Schäferftr . 2L , oben.

SichereExistenz.
Ein seit mehreren Jahren sich gut rentieren¬

des Geschäft (Konsum - Artikel) ist ver¬
änderungshalber zu verkaufen . Selbiges
erbringt nachweislich einen Umsatz von über
20,000 ^ jährlich. Näheres

Rrrd. Meyer,
Rechnchsst. u . Mandatar,

_ Berqstr. 5.

^ MLKSZvOMZL-
CAZ' sLÄMWAkSZ ' WLx,!
acht bei Koorg IViüüoi-, Hoslieser.,!

Oldenburg.

Eversten b. Oldenburg . Bei einer

Anzahlung von1000 Mk.
habe ich ein in unmittelbarer Nähe der Stadt
Gelegenes neues Wohnhaus mit mehreren
Wohnungen und ca . 2 Vs Schsffelsaat Garten¬
land zum beliebigen Antritt zu verkaufen.

B . Schtvartmg , Rechsst.,
_ _ Verl . Gartenstr.

Torswerk Klein - Scharrei.
Back- u. Grabe -Torf bester Qualität

f zu billigsten Preisen frei Haus , sowie
j franko jeder Bahnstation.

Haarenstr . K . DktLWsr.
Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . Eduard Hob er, für den lokalen Teil re. : Wilhelm Ehlers. Rotationsdruck und Verlag von B. Sckari in Oldenbur-s



s. Beilage
r» 80Ü der „Nachrichten Kr Stadt Md Land- vom Sonnabend, den 27. Anguß 1898.

IS)
Sonnige Tage.

Roman von Wilhelm Hegeler.
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
Je näher sie dem See kamen , desto mehr wuchs die

Menge. Dichte Trupps italienischer Arbeiter durchzogen
lachend und gestikulierend die Straßen. Alles , was jung
war in Genf , was ein paar Stiefel zum Ausgehen besaß,
mochten die Sohlen auch noch so zerrissen sein , war auf den
Beinen. Aber Madame fürchtete die Menge nicht; wo es etwas
Zu sehen gab , mit der ganzen Waghalsigkeit ihrer Jugend
quetschte sie sich überall durch.

Der Englische Garten war schon mit Neugierigen gefüllt.
Da lag der See wie ein flammendes Märchen, bunte Gondeln,
mit unzähligen Lampions geschmückt , flogen hin und her, und
hoch hinauf zu dem sternenbesäten Himmel warf die große
Fontaine ihre künstlich beleuchteten Wassergarben.

Ketty und Heinrich trennten sich bald von den andern
und erspähten eine verschwiegene Bank . Ihm war das Herz
so voll ! Er hatte den ganzen Nachmittag Rousseaus Heloise
gelesen , und etwas Merkwürdiges war ihm dabei begegnet.
Dieses Buch, über das er sich, ehe cr 's kannte, so lustig ge¬
macht , hatte ihm nun , wo er es las , das Herz aufgewühlt
wie kein anderes . Dieses Liebespaar , das einem andern
Jahrhundert angehörte, hatte zu ihm gesprochen mit seinem
Hoffen und seiner Angst, als sei er der erste, der davon er¬
fuhr, als sei er Vertrauter ihres Bundes . Er hatte mit
ihnen gejubelt, mit ihnen gebangt, mit ihnen geliebt.

Und wie immer, wenn ihn etwas erschüttert, fühlte er
auch jetzt das Bedürfnis , sich auszusprechen und ein Echo
zu hören . Er fragte Ketty über Rousseau aus.

— Wissen Sie , sagte das junge Mädchen, daß dieser
Mensch eigentlich nie jemanden gefunden hat , der ihn liebte?
lleberall in seinem Leben war er der Verschmähte. Vielleicht
wurde gerade deshalb die Inbrunst seiner Liebe so groß. Ach,
lesen Sie nur seine Geständnisse. Es ist das merkwürdigste
Buch, schrecklich und hinreißend. Niemand , glaube ich , hat
w alle Tiefen feiner Seele aufgerissen wie dieser merkwürdige
Philosoph.

Das Feuerwerk hatte begonnen. Aus dem See rauschten
Raketen empor und bäumten sich gegeneinander gleich
kämpfenden Schlangen , bald knatterte es oben wie Gewehr¬
feuer, bald thaten große Kelche von bunten Leuchtkugeln sich
auf, sdie lautlos verhauchten. Die Menge wogte immer
wilder auf und ab. Heinrich und Ketty aber saßen ganz
für sich auf der einsamen Bank . Sie sprachen über die Liebe,
über die große Liebe, die man nur einmal erfährt — die
das Schicksal unseres Lebens ist. Sie reißt die Menschen
zusammen, und es giebt dagegen keine Hilfe, keine Wehr.

Wie oft hatten sie das Wort Liebe in lachendemMunde
geführt, nun aber war ihnen feierlich zu Mut. Das Gefühl
ungeahnter Seligkeit durchglühte sie , ein neues , glänzendes,
blendendes Licht war ihrer Seele aufgegangen.

Als dannAnit einem Mal das Feuerwerk auf dem See
erlosch , verstummte auch ihr Gespräch. Dunkelste Dunkelheit
umhüllte sie , und ihrr Augen konnten einander nicht mehr
finden. Aber mit um so siegreicheren : Glanz strahlte durch
diese Nacht der neue Stern ihrer Liebe . . . Sie saßen
wortlos , bis die Gesellschaft sie wiederfand.

MadüMe Morriaud befand sich in einer Verzückung, als
sei das Ganze ihr zu Ehren abgebrannt.

Sich nun ins Bett legen, schlafen — wer sprach davon?
Alle zogen in den Salon hinauf. Heinrich und Ketty aber
schlichen sich hinter den Fenstervorhang und setzten sich auf
die Brüstung , die von einem Eisengitter eingefaßt war . Gegen
die Mauer gelehnt stand ein großes BoNquet Feldblumen
und Rosen» das die Damen vom letzten Markt mitgebracht.

Eine merkwürdige innere Erregung machte sie beide
stumm . Aus weiter Ferne hörten sie , wie die plumpen
Zungen der Engländer im Salon mühsam ihren Wortbrei
kauten.

Ketty atmete schwer , als sei sie beklommen. Sie beugte
sich über die Blumen und lehnte sich daNn hinaus , um die
Kühle der Nacht einzuatmen.

— Nicht wahr , sagte sie , Genf ist doch schön ? Sie
werden Sehnsuchthübennach der Stadt» wenn Sie in Ihr
Oldenburg heimkehren.

Er antwortete nicht, nickte nur mit dem Kopfe, weit
hinausgelehnt.

Vor ihm lagen schwarz die weichgeschwungenenFormen
des Jura , und darüber glänzte in unermeßlicher Tiefe der
Sternenhimmel.

Er nahm Kettys Hand und hielt sie in der seinen . Sie
machte sich los , riß eine Rose aus dem Bouquet und sog
ihren Duft ein.

— Kosten Sie , ob sie nicht süßer duftet , als die Rosen
wo anders . . . . Und sie wuchs hier, am Leman. O , wie

< ich meine Stadt liebe und den blauen See! Nirgend wo
anders möchte ich sein » ich hatte so Heimweh in Ihrem
Deutschland . . .

Wieder griff er nach ihrer Hand , die ihm die Rose
reichte , führte sie an die Lippen und preßte Küsse auf
die zarte Hand und fühlte, wie sie zitterte. Sein Kopf sank
herunter auf Kettys Schoß, er stammelte Worte der Liebe,
wie er sie früher kaum auszudönken gewagt.

Sie hob feinen Kopf empor.
— KommenSie, es wird kühl . Wir wollen das Fenster

schließen.
— Mir ist so schwül . . .
— Armer Freund , sagte sie , glauben Sie, daß ich

friere? Fühlen Sie meine Stirn ! Nicht wahr , die Schläfen
brennen?

Er sah sie an und lehnte wieder hinaus.
— Wie ist das schön draußen ! Die ganze Klarheit

des Sees schwimmt in der Luft . . . Nun liebe ich Genf.
Ich wollte nie wieder fort. Ist das gut draußen ! Ich
möchte die Lust austrinken, und mir ist, als sei sie der Atem
der Stadt.

Sie schob ihren Leib noch weiter über das eiserne Gitter,
mit beiden Händen sich Lust zufächelnd.

— Sie werden fallen, sagte er.
— Niemals . . . Aber draußen ist's kühl.
Und auch er schob sich weiter hinaus , durch das Fenster¬

kreuz von ihr getrennt.
Nun begann ein süßes Spiel , wie ihre Lippen sich

fanden. Er küßte sie und zog den Kopf zurück , um sic zu
betrachten. Unter sich sah er die schweigenden Straßen liegen,
abgrundtief . Lange Schatten winziger Menschen matte der
Latemenfchein auf das Pflaster . Ganz leise , ganz aus der
Ferne drangen Lieder eines Weibes zu ihnen empor, das
irgendwo in einem Konzertgarten sang. Aber alles , was
von Menschlichem in dieser Stimme lag , löste sich auf in der
Luft , sank zu Boden , und nur ganz traumhaft schwebten die
Töne herüber, wie verschwiegene Seufzer der sehnsuchtsvollen
Nacht.

Und sie trieben das holde Spiel immer tollkühner.
Sie ließ ihn ihren Mund suchen , daß er immer gefährlicher
sich hinauslehnen mußte.

— Sind Sie noch nicht schwindelig?
— Nein , sagte er und küßte sie noch wilder.
So schwebte er mit ihr unter dem Sternenhimmel , fast

losgelöst von allein , was ihn hielt, wie an die Wirklichkeit
der Dinge mir mit einem Finger sich klammernd.

Während er sie küßte , fiel von den Rosen ein Blatt nach
dem andern ab , er schaute ihnen schwindelnd nach , mit in
die Tiefe himmtergezogen. Aber wie um sich zu retten, als
müßten die taumelnden Gedanken wieder in die Wirklichkeit
zurückkehren , sagte er:

— Wissen Sie, daß ich verlobt bin, Ketty?
Einen Augenblick sah sie ihn schweigend an, nichts änderte

sich in ihren Zügen , nicht einmal der dunkle, feuchte Schimmer
ihrer großen Pupille.

— Ich bin verlobt, wiederholte er.
Sie wurde totenblaß, doch konnte er cs in der Dunkel¬

heit nicht bemerken.
— Mit einem deutschen Mädchen?

ich kann mir ihr Bild nicht mehr vorstellen. Wenn sie nur
hier wäre ! . . . Nun aber fühle ich nichts als diese Zauber¬
nacht, und daß ich mein Leben lassen möchte , wenn wir beide
beisammen bleiben könnten — diese Nacht und immer, und
nie müßte es Tag werden. . . .

Da tauchte Ketty ihre Finger zwischen die Stengel der
Blumen , netzte sie mit dem kühlen Wasser, und ihm über die
Stirn streichend , sagte sie spöttisch:

— Wachen Sie auf ! Das ist gefährlich, , zu träumen»
vier Stockwerke liegen unter Ihnen. Werden Sie wach ! Sie
sagen ein paar Seiten Rousseau auf. Und was Sie reden»
ist ja nicht Wirklichkeit . . . .

Dann trat sie ins Zimmer und begann mit den andern
zu reden. Er aber beugte sich über die Rosen und sog
immer von neuem ihren Duft ein , als sei es noch der Duft
ihres Gesichtes.

Nach einer Weile setzte er sich zu den andern, ohne mit
ihr zu reden. Als er Gute Nacht sagte, fragte er leise:

— Sind Sie mir böse?
— Nein, nein, antwortete sie heftig. Warum sollte ich

denn ? . . . Und Ihnen wird der Tag wohl auch die Klarheit
bringen. Guten Morgen!

(Fortsetzung folgt.)

Kampfgenossen-Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zum

'
Biiumchsnpflauzeu versammeln sich die Vereins-

Mitglieder am Sonntag , den 28 . August d . I . morgens
73/4 Uhr, beim Eingänge des St . Gertrudenkirchhofes.

Gegen Fliege «, Schnacken, Potthämel,
^ ^ - Schwaben, Russen und

Wanzen kauft nur „ Lahr' s Dalma ". Es tötet in 10 Min.
alle Fliegen im Zimmer. Nicht giftig. Hunderte von Dank¬
schreiben . Nur allein echt zu haben in versiegelten Flaschen
zu 15, 30 und 50 Pfg ., Staubbeutel 15 Pfg.» in Olden¬
burg bei I . H. Trouchon, Langestr. 18.

Ja.
Und wenn Sie uns verlassen, werden Sie sie

heiraten:
— Ja.
— Ach Henri , meinte sie halb schmerzlich , halb leicht¬

hin , das Leben macht oft tolle Streiche . . . Nun thun wir
beide so , als wollten wir uns in einander verlieben. Aber
das wäre ein gefährliches Spiel . . . Blicken Sie mir ein¬
mal ins Gesicht!

— Ich sehe nur Sie, sagte er , ich sehe nur Genf,
liebe meine Braut , ich liebe sie , aber meine Gedanken irren,

zu ONLUbMg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1898 16,962,869 Mk . 13 Pfg.
Im Monat Juli 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 181,661 „ 14 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 142,225 „ 49 „

Bestand der Einlagenam1 . August 1893 17,002,304 „ 73 „
Bestand der Motivs, (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) 18,253,399

ÜLSLrüoL 25 , kookksin yLi'Luviirt,
!st äis dests u .wiläests Ssiko kür äsu
tLslloken l 'oüstts - Osdi 'Lu.oü ) ssldst
k1slL6nLiuäsrL2UtrLs !ieIi .ksus8Sk'st
SPSI>SLM !m Verdnsuok , Iraker dMlg.

V6rkLuksst6ll6Nüuroü ? lL^ Ll.6L6unt1Loü . 6oIä6ns ^ 6ÄaMs !.6tpriotS37

Bilderrätsel. Spiel - und Rätselecke.
Vexierbild.

0.
6.

7.

WnsiMmlgsscherze.
1 . Der Geistliche schritt würdevoll im u zum b.
2 . Am a des Feldes lief eine kleine b.
3 . Er fiel mitten in der schönsten » zur b.
4. Dis Griechen weihten dem u die b.

Die Schiffer brachten große Mengen Von a nach den b.
Man liest fortwährend von a ; zeig' mir es mal auf

der b.
Fräulein s erfreute sich am Gezwitscher der b.
find sinngemäße Wörter zu ergänzen , von denen die

Wörter b durch Umstellung der Buchstaben von den Wörterna
gebildet werden . Die Anfangsbuchstaben der Wörter unter b
ergeben den Namen eines großen Teiles der Erde.

Charade.
Durch dis lenzgeschmücktsn Fluren
Zieh '

ich selig träumend hin.' Ueberall des Ersten Spuren
Schau ich mit entzücktem Sinn.
Fernher aus der Waldkapelle
Dringt des Zweiten trauter Ton.
Auf der Wiese schönster Stelle
Sprießet hold das Ganze schon.

Auflösung der Rätsel in Nr . 194 d. Bl . :
Des Bilderrätsels : Schweigen ist oft eine sehr beredte

Antwort.
Des Silbenrätsels: Noten , Oboe , Topas, Barbarei»

Rakete, Idiot , Cannabich . — Dis Anfangsbuchstaben von
vorn nach hinten und die Endbuchstaben von hinten nach
vorn ergeben : Not bricht Eisen.

Der arithmetischen Aufgabe:
! 3 19 12 18 11 17 10
24 : 25 26 27 23 29 30
23 16 22 IS 2 t 14 20

Koch aas!

Denksprrüche.
Die Eitelkeit , die sich in uns versteckt,
Ist kolossal. Ist einer nur nicht schlecht,
Unedel und gemein,
Gleich dünkt er sich , ein Gott zu sein. George.s-

Wsr damit anfängt, daß er allen traut,
Wird damit enden, daß er Jeden für einen Schurken hält.

H Hebbel.
Das Schwerste klar, und allen faßlich sagen,
Heißt aus gediegnem Golde Münzen schlagen. Geibel.



SsrlslE. LvLVLÜI ^ LL0S
klin j^ 3tUk -86 ^ 3t2

VON Welimf.

Das mildeste, verläßlichste, angenehmste.
Nskr a ! s 1000 Attests äsr ksrvorraASnäbtsn Berits.

^ IlbOMLKk'tOZ
LilterWALSsr.

Onentbelinliek

im j-l 3 U 8kcllt6.

F. Remmers Nachf.
Kochmaschine»

in geschmiedet und emailliert,

Dauerbrandöfen,
Ull-Regulierösen,

Waschkessel
in roh und emailliert,

Vichkcsscl
von 4V bis 3VV Liter

empfehlen billigst

F. Remmers Nachf.

-
dsisst üss unübkrtroFksns , LilASinein 2>s ALN2 vorrüglick sn-
erkLnnts KnIlniLk -Isrpölltill -zVasolipulver , unä irisa
Lckte beim üinkLul ZeiiLU s.uk clis NereickriuiiA „fdriuiLpw°und UQier>8te!ienc!s LskutrmLrks (LnZelkopf)-

^ ests kluge unst sparsame Uauskrau
benutzt rissk eiirmsiiZeiri Versucks nur nock „IriruuM -VssvIl-
plilvsr " , weil solckss Für weniZ Oelü eins

-w/§§s
ol^ne Zm Oerin §8te» üis Ltotks anLuZreiksn , ermöZUckt . I/eberalL
2ir IiLden . _

Hlömigsr Dabrikant:
Lkliitzr 86ik6llMlrsk- kbr !k

LÄL2 -Ä2 'sLr s . KL.

F. lkrsckvr,
Buchbinderei , Buch - u . Papierhandlung,

Haarenstraßs 8 . "WG

!* Um zu räumen : *
Journale aus der Lesemappe, wie:

! Gartenlaube , Daheim , Buch f. Alle , Ueber
Land und Meer , Fliegende Blätter usw .,
1 1,50 u . 2

—» Haarenstrasie IS »—
empfiehlt sich zu siimmtlichen

Replirlitureil an FayrrNern,
sowie zumReinigen , Emaillircn und

Vernickelnderselben.
Prompte Bedienung . Billige Preise.

Sämmtliche Erfatztheile
- - tz-, zn innsiigen Preisen. - -

O Jeden Sonntag G
Sport - Dekoration

mit Attila - Fahrrädern
im Schanfenfter.

ItiöOlioi '
kVSeve «', Schüttingjir . 8.

MRaiatt
auf

Kronleuchter,
Hängelampen,

Steh- und
Wandlampen,

Klavierlampen
Ampeln

und sonstigen
Belcuchtuligs-
ferner auf:

klagersn u . Ltsgörsnlampsn, Ofsnvorsvirsr,
lleusrgeräis nebst Ständer, Loblrmslanäsr,

Slumsnstsnllsr, lorf - u . Xoblonksslon.

V. Vsbbelljodslllls,
gegenüber dem Rathause.

Wegen Umbau meiner Lager
räume verkaufe bis aus weiteres : H

KesteLherde, ^
DyimaLmaaqen , 8

K Gewichte, D
Kartoffel - Ouetschen8

zu Ausnahme -Preisen.

D llil. l. . k6^6r8baok.

veilisekö LövsMs - L,mie,
14 tziZtzütz vampker . 4—5 ^ dkadrt «» mauakliek naeli L«r llevauk«.

LiiisloliunA Ü68 Dxpi '688tlampftzi'8 Lsxitäu ki86ltvr,
3000 Ions . 2000 pfei-ilökräfts.

krstk kxWäitmn äirakt Ad Umndargsm Zl . Zkptsmdsr k898.
Lvl8sÄ «D!«r bis LlsU » nur s l 'axs , dis DLrnvAA 1L 1 « U« ,

bis Kmî rnn IS Dsxv , bis tloirstantrovpvl nur IS Lax «.
8odnel ! 8ts KelärvlerunZx bür CKtvr aus L- v« t8 « lrl» n4 uaob stsr k .evnntv.

8GZLMGZZGR ' AZK
Oie daviralsKNNts ILsLiitsskurielrLiLNA stss O . , ,D «rn " (kür 80 OassaZiere

1 Hasse ) bisLst vorLKxlLvtro KolsAvnLviL LA srssr klxlLnrs ! »» » nols
ÄvM Vrisnt!

8ekr mässigs llassagspreiss . kirrt unä Lisivarstssss an Soest.
^lau verl . Prospekt v . ster Direirtiou clei Osutsvdankevants - l- inis, Hamburg,Rrostbrüoks 1.

Schwere, Langjährige Krämpfe,
Fallsucht. Volle Heilung garantiert , sehr
billig , nur brieflich . Apoth . Franz Jekel,
Breslau , Neudorferstr. 3.

Dampfwaschanftatt
von Vrv « tvi».

Filiale:
Heiligengeiststratze 31 , 1 . Etage.

Spezialität : Gardinenwäscherei,
feine Wäsche f. Herren, Tischzeugklanderer.

jLtarcke
'
s

Metall-

^.!1eirlL§sr I?LdrilLLllt:

MvNv !. L
Lxtract

MjM äks bests Mä biüiZsts kutMWl.

LU -S< rois viswaot̂ W
^ouservlit vack k'issituirck §isdt

MW
soköliLtsu

ällusrnäsu
61sa2.

s

Achtung ! Achtung!
Wir bringen hierdurch unsere neuangelegte

pstMerteTernbahll
liii WnÄLsLrvr

zur Kenntnis.
Jeder kann sofort fahren.

Fallen unmöglich. j jd
Triumph -, Superbe-,

Westphalia - Fahrräder
aus Lager.

C Trant L Pliimer,
vstsrnbnrK.

Columbia-Fahrräder.
Weltbekannt als bestes Fabrikat der Fahrradm-ustne.

Schönheit und Vollkommenheit des Entwurfs,
Gleichgewicht und leichter Gang,
Stärke , Elasticität und Leichtigkeit,
Durchaus harmonische Einrichtung und Anordnung,
Vergrößerung des Kugellagers,
Meisterhafte Einfachheit der Konstruktion,
SelLftölende und staubsichere Vorrichtungen,
Absolute Auswechselung aller Einzelteile,
Haltbarkeit und Leistungsfähigkeit

sind die Vorzüge , welchen das Columbia -Rad seinen Weltruf verdankt.
Columbia -Röder in den verschiedenen Modellen (darunter das kettenloje Columbia)

hält auf Lager und offeriert zu billigsten Preisen

A«Z«. Nadorsterstraße.
Für Damenräder keine erhöhten Preise.

_ Ersatzteile sind vollzählig auf Lager und werden zu billigsten Preisen abgegeben.

Sommer-Handschuhe,
sehr große Auswahl zu sehr billigen Preisen,
empfiehlt

W Weber , V'

Ollionburg i . 6n . ,
Xunsl- vüngsr - fAbi'ilc,

livfort billigst
L woi ' MAlKrmekknmkäl ^

unä8uper'pko 8pka1.

ln clon mvlslön llolonlalivsrsn - , llroguon-
unll8vlfsn-llan61ung 6n.

Kochherds,
NHH r Zimmer - und

Badeöfen,
sowie sämtliche

Gasbeleuchtrmgs-
^ Gegenstände
empfiehlt in großer AuswahlKarl Müller,

Hof-Kupferschmied,
Gaststraße 28.

Komplette Gasbeleuchtungen werden fachgemäß ausgeführt.

Fahne» , Banner
für Vereine — Hansflaggen.

Oldenburg.

Einen großen Posten geräucherten

hiesigen Rückens-eck
bei Abnahme von IN Pfd . ^ V.

Haarenskr . 30 . Joh . Bremer.

Ws». 8
8 vLt «Mp » Sv«D

ist aas bssts unä im kebrsuok bllligsis
unll bsqusmsls

HVA8«8»u >j1tvl
ckvr M «Rt.

Alan » Mts K8NKA auk stell Mwso

„ lln . Ill0MP80N"
ullä stie Lobutrw. „8o !»irsiL ."

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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